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Soflen verlrieben werden. 


A Paterjon bildet fi ein Bigi- 
lanz⸗Ausſchuß. — Kein Anarchiſt 
ſoll dort mehr Arbeit finden. — 
Ein allgemeiner Streik droht. 


Paterſon, N. J., 21. Juni. Unter 
dem Namen „Paterſon Vigilanz-Aus— 
ſchuß“ haben ſich 50 bekannte hieſige 
Geſchäftsleute zuſammengethan, um 
die Anarchiſten aus der Stadt zu ver— 
treiben. Der Verband hat eine Anzahl 
bon Geheimpoliziften angeftellt, melche 
die befannieren der hiejigen Anarchiſten 
genau überwachen ſollen. Der Vigi— 
lanz-Ausſchuß will den Verſuch ma⸗ 
chen, die Anarchiſten zum gutwilligen 
Verlaſſen der Siadt zu bewegen, ſoll 
aber ſchon einen Plan entworfen ha— 
ben, um dieſes Ziel nöthigenfalls auch 
mit anderen Mitteln zu erreichen. Wie 
verlautet, will der Ausſchuß eine 
fchmarze Lifte anlegen, und jeben Ars 
beitgeber, welcher einen auf diefer Liſte 
Stehenden in Arbeit nimmt, auffor⸗ 
dern, den Mann ſofort zu entlaſſen. 

Auf dieſe Weiſe hofft man, die Anar⸗ 
chiſten aus der Stadt vertreiben 3 
fönnen, 3 follen dem Vigilanz-Aus- 
ihuß ichon eine Viertelmillion Dollars 
für feine Siwede zur Verfügung ge 
ftelt worden fein. 

Die Mitgliever der „Ribbon Weavers 
Union“ hielten geftern Abend eine Ver- 
fammlung ab, in melcher fie beichlofien, 
nicht unter Militärfchuß zur Urbeit zus 
rüdzufehren, und fie erft bann wieder 
aufzunehmen, nachdem der ouper- 
neur die Miliz abberufen haben wird. 
E3 ift dies die größte der hiefigen Sei- 
denmeber-Gemerffchaften, und ihr Vor- 
gehen läßt auf einen allgemeinen 
Streik ſchließen. Bu 

MWiltesbarre, 21. Yuni. Die Dis 
triftöpräfidenten Nichols und Duffy 
—* heute hier eingetroffen, um mor= 
gen eine Beraihung mit dem National: 
präſtdenten Mitchell abzuhalten, an 
welcher fich auch der bereitö hier meis 
lende Diſtriltspräſident Fahy betheili— 
gen wird. Präſident Mitchell arbeitet 
noch immer an der Erklärung an die 
Oeffentlichkeit, welche er wahrſcheinlich 
nichi vor Montag der Preſſe übergeben 
wird. 

Eaſton, Pa. 21. Juni. Der Koh— 
lenſtreik hat auf die Eiſeninduſtrie im 
Lehigh Thale eine verhängnißvolle 
Wirkung ausgeübt. Faſt alle Schmelz— 
öfen in jenem Diſtrikt haben den Be— 
trieb einſtellen müſſen, und Roheiſen 


iſt zur Zeit überhaupt nicht im Markte | 
zu haben. Solite der Streit noch, län- | 
gere Zeit fortdauern, jo werden eine 


ganze Anzahl von anderen Yabrifen, 
deren Betrieb auf Roheifen angemiefen 
tft, ebenfalls feiern müffer. ; 
United Workmen. 
Portland, Ore., 21 Juni. 
Supreme-Loge des Ordens der Uni— 
ted Workmen ſich vertagte ernannte ſie 
die nachſtehenden Unterausſchüſſe: 
Finanzausſchuß — W. W. Wilſon, 


Michigan; H. B. Dickinſon, New York; 


S. S. Faultner, Arkanſas. 

Ausſchuß für Rechtsfragen — W. 
S. Robſon, Texas; W. M. Eolpille, 
Oregon; W. M. Wallace, Kanſas. 

Ausſchuß für Berufungen — E. M. 
Danforth, Maine; S. S. Blitz, Ken: 
tucky; R. W. Latham, Nebraska. 

Ehren-Beirath — W. H. Barnes, 
Kalifornien; W. A. Williams, Miſ— 
ſouri; H. E. MeNutit, South Dakota. 

Sterblichkeits -Statiſtik — A. P. 


Riddle, Kanſas. 
Schiedsrichter-Ausſchuß — J. E. 
Riggs, Kanſas; J. G. Tate, Kolo— 


rado; H. C. Seſſions, South Dakota; 


3. ©. Bidford, New Hampſhire; W. A. 


Walker, Wisconſin. 
Sterbegelder-Kommiſſton — Will 
„M. Norris, Jowa; J. M. Dement, 
Minneſota; F. C. Ingall, Maſſachu— 
ſetis; J. C. Hamm, Wyoming; Alfred 
Orendorf, Jllinois; John Ste— 
vens, Manitoba; T. D. Neal, Indiana. 
Die Supreme-Loge entſchied, daß 
Spanier in den Orden aufgenommen 
werden können, ebenſo Mexikaner ſpa— 
niſcher Abkunft, nicht aber Mexikaner 
indianiſcher Abkunft, welche der Or— 
den als Farbige betrachtet. 
Nahezu gelyncht. 
New Kenſington, Pa., 21. Juni. Die 
Italiener Dominik Sandof, Tony Mä— 
Srone und Louis Madrone enigingen 
heute nur mit knapper Noth dem Ge— 
ſchick, don einer nach Hunderten zählen⸗ 
den, wüthenden Volksmenge gelyncht zu 
werben. Geſtern hatten ſie einen be— 
kannten hieſigen Bürger Namens David 
James angegriffen und ſeinen Sohn, 
der ihm zu Hilfe eilte, durch Schüſſe 
auf den Tod verwundet. Eine große 
Menge ſammelte ſich vor der Polizei⸗ 
wache an, wohin man die drei Italiener 
nach ihrer Verhaftung gebracht hatte, 
und die Haltung der Menge wurde 
ſchließlich ſo drohend, daß die Behörden 
beſchloſſen, die Gefangenen nach dem 
Geſängniß von Greensburg zu brin— 
gen. Sie wurden unter bewaffnetem 
Schutz nach dem Bahnhof geſchafft, wa⸗ 
ren aber kaum dort angelangt, als ſich 
die Menge wie die Raſenden auf ſie 
ftürzie. Nur mit arößter Mühe gelang 
es ihren Wächtern, bie Jtaliener vor 
der Bolfemuth zu -[chüben. Bei dem 
Kampfe, welcher jich enifpann, .murbe 
bad Bahnhofegebäude faſt vollſtändig 
tazerirüimmert, — 


N 


Ehe die | 


Das Sängerfeft in Beoria. 
(Eigenbericht der „Abendpoft“,) 

Peoria, ZU; 21. Juni. An ber 
heute abgehaltenen Geichäftzfigung des 
Nordweſtlichen Sängerbundes wurde 
der Plan einer vollſtaͤndigen Umwand⸗ 
lung der Verfaſſung des Bundes vor⸗ 
gelegt, die Angelegenheit wird aber erſt 
in ber morgen Vormittag ftattfinden- 
den Sikung erledigt werden, die daher 
bon außergewöhnlicher Wichtigkeit zu 
fein verfpricht. MR. 

57. ſtongreß. 

Waſhington, 21. Juni. Das Abge— 
ordnetenhaus beſchäfligte ſich heute mit 
der Bewilligung für die Militärakade— 
mie in Weſt Point., Der Abgeordnete 
Mann von Illinois ſprach ſich tadelnd 
darüber aus, daß die Zahl der Kadet⸗ 
ten, welche in Folge der Vermehrung 
der Anzahl der Abgeordneten ohnehin 
ſchon ſtetig wachſe, jetzt auch noch durch 
Kongreßbeſchluß um 100 erhöht werden 
ſolle. Seiner Anſicht nach ſollte der 
Kongreß jegliche Geſetzgebung vermei⸗ 
den, welche auf die Vermehrung der 
ſtehenden Armee hinziele. Der Abge— 
ordnete Clayton von Alabama ſprach 
ſich in ähnlichem Sinne aus und wies 
darauf hin, daß das Heer, welches den 
Ver. Staaten vor dem ſpaniſchen Kriege 
jährlich 25 Millionen Dollars gekoſtet 
habe, ihnen jetzt eine jährliche Ausgabe 
von 125 Millionen verurſache. Schließ⸗ 
lich wurde der Konferenzbericht mit 88 
gegen 59 Stimmen angenommen, das 
Haus erklärte ſich alſo mit der Bewil— 
ligung einverſſtanden. Auf Antrag des 
Abgeordneten Cannon von Illinois 
nahm dann das Haus den Konferenz- 
bericht über die Zivil-Bewilligungsvor— 
lage für vermifchte Ymede an, nachdem 
der Abgeorbnete Cannon die Erklärung 
abgegeben, dak man fich in der Konfe- 
venz über einen Poften in Höhe von 
| $1,283,000 nicht habe einigen fünnen. 
Neuer Kreuzer. 


Philadelphia, 21. Juni. Hier wurde 
heute der neue Kreuzer „Denver“ er- 
folgreih vom Stapel gelaffen. Frl. 
Roberta M. Wright, die Tochter des 
Mayors von Denver, vollzog den Zauf- 
akt. 

Der Kreuzer „Denver“ iſt einer der 
geſchützten ſechs Kreuzer, für deren 
Bau der Kongreß im Jahre 1900 eine 
Bewilligung ausgeworfen hat. Die 
Länge des Fahrzeuges beträgt 292, die 
Breite 44 Fuß und ſeine Waſſerver— 
drängung beläuft ſich auf 3100 Ton⸗ 
nen. Wie die anderen Fahrzeuge die— 
ſer Klaſſe, führt auch der Kreuzer 
„Denver“ 10 fünfzöllige Schnellfeuer— 
geſchütze, 8 ſechspfündige und 2 ein— 

pfündige Geſchütze gleicher Art, 4 au— 
tomatiſche Colt-Kanonen und 1 drei- 
zölliges Feldgeſchütz. Die Bemannung 
beſteht aus 27 Offizieren und 263 
Mann. Laut Kontrakt muß der neue 
Kreuzer vier Stunden hintereinander 
eine Schnelligkeit von 1683 Knoten in 
der Stunde entwickeln, ehe ihn die Re— 
gierung von den Erbauern annimmt. 
Ziehen Papiergeld vor. 
ſew York, 21. Juni. Heute wird 
Silbermunze im Gewicht von etwa drei 
Tonnen als Bezahlung für Bonds, die 
von einer hieſigen Banti angekauft wor- 
den find, nach Portoriko geſchickt wer— 
den. Bislang verſchwand Papiergeld, 
welches dorthin geſandt worden war, 
auf geheimnißvolle Weiſe aus dem Ver⸗ 
kehr, und das Räthſel wurde erſt ge— 
löſt, als man die Entdeckung machte, 
daß die Eingeborenen ihrerſeits entdeckt 
hatten, daß ſie das Papiergeld zur Be— 
zahlung von Schuldforderungen im 
Ausland billig durch die Poſt verſchicken 
konnten. Dadurch wurden natürlich 
die Umlaufsmittel beträchtlich erſchöpft, 
und die Banliers ſind jetzt auf die Idee 
verfallen, ſich Silber, anſtatt Bankno— 
ten, kommen zu laſſen, welches nicht ſo 
billig von der Poſt befördert wird. 
| Telephaoniftinnen ftreifen. 
| Des Moines, Ja, 21. Juni. Die 75 
Telephoniftinnen der oma und ber 
Mutual Telephongefelichaften jtellien 
heute Morgen bie Arbeit ein, moburd) 
der Betrieb der beiden Linien vollitän- 
dig Iahmgelegt worden ift. Die Tele 
phoniftinnen haben eine Gemerkichaft 
gegründet und fich ber American tyebe- 
ration of Labor angelloffen. Sie 
beabfichtigen, den Streif auf den gan- 
zen Staat audzudehnen. Die Gejell: 
ihaften hatten ihre Forderung, melde 
auf einen Monatslohn von $30 und 
neunftündigen Arbeitätag lautete, ab- 
Ichlägtg beichieven. Die Leiter beider 
Linien haben um Erfaß nad) auswärts 
telegraphirt und hoffen, daß fie den Bes 
trieb innerhalb 24 Stunden wieder im 
Gange haben werben. 
Toronto, Ont., 21. Juni. Die hie- 
figen Straßembahnangeftellten Haben 
heute Bormittag die Arbeit eingeftellt. 
Ehepaar ermordet. 


Des Moined, Ja., 21. Juni, Der in 
der Nähe von River Junction wohn- 
bafte Farmer Zamed Gallagher und 
feine Frau murben geftern Nacht von 
Räubern ermordet. . Nachbarn fanden 
heute Morgen das Ehepaar todt im 
Bette ur auf, Der Mann war er- 
ſchoſſen worden, die Frau Batten bie 
Räuber hloroformirt und ihr eine To 
große Menge von dem Betäubungsmit- 
tel beigebracht, daß fie in das Jenſeits 
binübergefchlummert ift. Die Räuber 
erbeuteten mu eine Heine Summte Gel- 
des unb eine goldene Uhr. 
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Chicago, Samitag, den 21. Zuni 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Wenig glaubhaft. 


New Orleand, 21. Juni. Neuer: 
dings verlautet, daß bHiefige Boeren- 
freunde für die Seuchen verantwortlich 
zu balien find, welche jet unter bem 
Viehſtand in Südafrika aufräumen, 
und zwar ſollen ſie den Maulthieren, 
welche von hier nach dem Kriegsſchau⸗ 
platz geſchickt wurden, Keime der Rotz⸗ 
krankheit eingeimpft haben, die ſie von 
einem Chemiker aus Philadelphia be— 
zogen. Die engliſchen Behörden ſollen 
ſchließlich den Streich entdeckt haben, 
den man ihnen ſpielte, und hauptſäch— 
lich aus dieſem Grunde ſoll das Haupt⸗ 
quartier von hier nach Montreal ver— 
legt worden ſein. Als Wiedervergel⸗ 
tungsmaßregel haben die engliſchen Be— 
hörden jetzt angeblich die Einfuhr von 
Vieh aus dem Staate Louiſiana nach 
Südafrika verboten 

Schuldig befunden. 

Detroit, 21. Juni. Nach kurzer Be— 
rathung ſprachen heute die Geſchwore— 
nen William M. Jones der Anklage 
ſchuldig, am 9. April d. J. George H. 
Heywood ermordet zu haben. 

Die Ueberführung erfolgte faſt aus— 
ſchließlich auf Umſtandsbeweiſe hin, 
und Jones wäre ſogar wahrſcheinlich 


freigekommen, hätte nicht ein Kind des 


Ermordeten gegen den Angeklagten 
ausgeſagt. Jones, welcher mit Frau 
Heywood ein ſtrafbares Verhältniß un— 
terhielt, hatte Heywood, als dieſer 
nichts ahnend von einem Tanzvergnü— 
gen nach Hauſe zurückkehrte, aufge— 
lauert und jagte ihm erſt eine Kugel in 
den Leib, worauf er ihm mit einem 
Hammer den Schädel einſchlug. 


Verheerender Waldbrand. 


Tacoma, Waſh., 21. Juni. Rechts 
und links vom Green River ſtehen die 
Waldungen auf eine Entfernung von 
— 
eine ganze Anzahl von Holzfällerla— 
gern ſind ihnen bereits zum Opfer ge— 
fallen. Der Beſitzer der Heilanſtalt 
Green River Hot Springs, ein Dr. 
Kloeber, hat die hieſige Behörde um 
Hilfe erſucht, und ein Rettungszug iſt 
bereits dorthin abgegangen. Aus dem 
neun Meilen von jener Anſtalt gelege— 
nen Städtchen Canton kommt die Nach— 


richt, daß auch in der dortigen Umge— 


gend die Wälder im Umkreiſe von 25 
Meilen ein einziges Feuermeer bilden. 
Bahnunglück. 

Fairbury, Neb. 21. Juni. In der 
Nähe der ſechs Meilen von hier gele— 
genen Station Thompſon gerieth ge— 
ſtern Abend ein Frachtzug der Rock 


Island Bahn vom Geleiſe und die 
ſowie die 


ſämmtlichen 18 Waggons 
Lokomotive ſtürzten in dem neben dem 


Bahnbett ſich hinziehenden Graben. 


Es hatten ſich zehn Landſtreicher in 


den Zug eingeſchmuggelt, von denen ei⸗ 


ner ſofort getödtet wurde, während 
zwei Andere noch unter den Trüm— 
mern begraben liegen ſollen und zwei— 
fellos auch ihren Tod gefunden haben. 
Von der Bedienungsmannſchaft des 
Zuges wurden drei verletzt. 
Vergiftete ſich. 
St. Louis, 21. Juni. Profeſſor 
John T. Rapp, welcher in dem in St. 


Louis Ccunty gelegenen Fleden Well- 


ſton das Friedensrichteramt bekleidete 
und außerdem als Lehrer thätig war, 


bat fich geftern Abend vergiftet. Es 
war eine jchiwere Anklage gegen ihn | 
erhoben, und er in Folge deffen ala Xeh: | 
rer entlaffen worden. Rapp behauptete, | 
daß er von feinen Feinden unjchulbi- | 


ger Weife verbächtigt wurde, und nahm 
fich.die Sache augenfcheinlich fehr zu 
Herzen. Allerdings dachte man nicht, 
daß er Hand an fich felbft legen würde, 
Eulloms Tochter geftorben. 

Baltimore, 21. Juni. Im hieſigen 
John Hopfins-Hofpital, wo fie Ba 
tern an der Blinbbarmentzündung 
operirt wurde, ift heute Morgen rau 
William Barrett Ridgley, die Gattin 
des Bunbesfontroleur® und Tochter 
bon Senator Eullom von Jllinoig, 
gejtorben. Somohl der Gatte, wie der 
Vater, meilten an bem Sterbebeit. Die 
Beifegung wird in Springfield, Yus., 
erfolgen. 

Tödtlic verlegt. 

Helena, Mont., 21. Yuni. Wlice 
Ihompfon, die fünfjährige Enfelin des 
berftorbenen James ©. Blaine, fiel heu- 
ie im Monticelo-Apartment-Gebäude 
in den Fahrſtuhlſchacht hinab und er— 
litt dabei töbiliche Verlegungen. Ihr 
Vater, Randolph Ihompfon, war frü- 

er Privatfelretär von Gouverneur 
zur und ift vor einem Jahre geftor- 
en. 

— — — — - 


Ausland. 


Macht Morgan Konkurrenz. 


London, 21. Juni. Die britifche 
Dampfergefelichaft, welche dem Mor- 
gan-Syndilat Konkurrenz; machen 
till, ift nunmehr enbgiltig organifirt 
worden, und zwar mit einem Stamm: 
fapital von 100 Millionen Dollarz, 
Als Präfident ift Chriftopher Furne 
erwählt worden. Die Cunard-Rinie 
ift ebenfall3 an dem neuen lnterneb- 
men betheiligt. Die britifche Reaie- 
rung bat verfprochen, die bisher be- 
zahlten Subfibiengelder beträchtlich zu 
erhöhen, und auch die tanadifche Renie- 
rung mwill jährlich folche in der H5 
bon mindeftens einer Million Solar 
—— Die neue Geſellſchaft will 
echs große Paſſagierdampfer und 16 
——— bauen laſſen von de⸗ 
n en 
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eine Schnelligfeit von 
| x entiwideln 


follen. Die Koften für den Bau der 
Schiffe werden auf 424 Millionen 
Dollars veranfchlagt. Die Aktien des 
Syndikats ſollen ſchon ſämmtlich un— 
tergebracht worden ſein. 

Nah Montreal verwieien, 


| . Quebec, 21. Juni. Richter Undrems 
| I&lug heute die wegen Mißachtung des 


penter erhobene Anklage nieder und | 
| überivies die Gefangenen Gaynor und | 


| Greene der Obhut des Gefängnißdiref: 
tor3 bon Montreal. 
Die Engländer gewinnen. 
London, 21. Juni. Das heutige Po- 
[o-Wettfpiel ziwifchen Amerikanern und 
Engländern wurde mit 7 zu 1 „Goal“ 
bon den 2ehteren gewonnen. 


Eokalbericht. 
Klingt glaubhaft. 


Ein Gerücht im Umlauf, dat die großen 
Schlahthausfirmen fich mit einander 
verichmelzen wollen. 


Aus dem Diten wird berichtet, es jei 
dafeldft ein Gerücht im Umlauf, daß 
die großen Ehicagoer Schlahthaugfir- 
men im Begriff jtinden, fich miteinan- 
| der zu verjchmelgen- und damit die 
| Schwierigfeiten aus dem Wege zu räu= 

men, melde ihnen, unter dem Anti- 
| Truft-Gefeß, neuerdings von der Bun 

desregierung in den Weg gelegt morden 
find. Diefeg Gerücht, melches jehr 


alaubhaft Elingt, hat fchon die Wirkung | 


| hervorgerufen, daß die Aftien ber ein- 
| zelnen Firmen, foweit diefelben an den 
| Börfen aehandelt merden, ftarf im 
| Breife geitiegen find. Man fagt lich, daß 
| bei der Kapitalifirung des neuen Un- 

ternehmens der Werth der einzelnen 

Betriebe wahrjcheinlich fehr hoch ver— 

anfchlagt werden wird, und daß In— 
| haber von Antheiljcheinen der verfchies 
| denen Firmen für diefe einen hohen 
| Preis werden heraugfchlagen fünnen. 

Herr ©. F. Swift, Hauptaftionär 
der Smift Compann, foll bisher no 
gegen die Vereinigung fein, doch mirb 
feine Abneigung gegen den geplanten 
| Schritt nicht für unübermindblich gehal- 
‚ten. Der veritorbene B. D. Armour, 
dem man verfchiebentlich zugerevet ha= 
ben fol, zu einer Bertruftung ber 

Fleifchinduftrie die Hond zu bieten, hat 
! angeblich bei einem  berartigen Vor 

geben unter feinen Umfiänden mitthun 

I molfen. Die jebigen Leiter der Firma, 
| 3. Ogben Yrmour und PB. U. Valen- 
| tine, follen in biefer Hinficht weit „mo= 
derner“ denken. 
Herr Trauthoff, der Anwalt der Ar— 
mour Companhy, verſicherte heute, das 
Gerücht von einer beborſtehenden Ver— 
ſchmelzung der Schlachthausfirmen ſei 
ihm „ganz neu“. Anwalt Thomas M. 
Morris von der Cudahy Co. „glaubt, 
das Gerücht entbehre thatſächlicher Be— 
gründung“. — Der Anwalt der Ham— 
mond Packing Co. „hörte durch den Be— 
richterſtatter zum erſten Male von der 
Sache“. 

Man ſchätzt, daß der Schlachthaus— 
truſt, falls er zuſtande kommen ſollte, 
mit mindeſtens 8200,000,000 kapitali— 
ſirt werden würde. Durch die Zen— 
traliſirung der Betriebe und der bisher 

getrennten Geſchäftsleitung würde eine 
rieſige Verringerung der Betriebskoſten 


| erzielt werden fünnen, zugleich würden 
aber auch zahlreiche Arbeitsfräfte über- 
flüffig werden, zumal von folchen, die 
fich jet bei den einzelnen Firmen in 
: den beiler bezahlien Stellungen befin- 
ben. 


Bereitelter Schbitmordverfud. 

An einem angeblich durch unmäßigen 
Zigarettengenuß verurfachten Anfall 
von zeitweiligem Jrrfinn verfuchte ich 
geftern Nachmittag der 18jährige Ar: 
thur Bresland in jelbfimörderifcher Ab» 
ficht von der Rufh Straßen Brüde in 
den Fluß zu jürgen. Er wurde aber, 
ehe er fein Vorhaben ausführen konnte, 
von dem Boliziiten Godfreg gepadt, 
und nad) verzweifelter Gegenmwehr über- 
wältigt. Im feiner Zelle in der Rebier- 
wache der Oſt Chicago Avenue geberdete 
er ſich wie ein Raſender, und nur die 
Wachſamkeit der Poliziſten verhinderte 
ihn daran, ſich an den Gitterſtäben der 
Zelle den Schädel einzurennen. 

Der Unglückliche riß ſich die Kleider 
vom Leibe, und bat dann die Poliziſten, 
ihm Doch Zigaretien zu geben. Er be— 
hauptete, daß er gewöhnt ſei, 15 Päck⸗ 
chen täglich zu rauchen. Seinen Anga— 
ben gemäß ift er eim Hotelbedienfteter, 
habe aber feine ftändige Wohnung. 
Aerzte ded Detentims-Hofpitals er- 
Hlärten, daß der Süngling an zeitmeili- 
gem rrfirm leide, der durch den un- 
mäßigen Genuß bon Zigaretten berbor- 
gerufen wurde. 


* Sohn Stome, der angebliche Chef 
der „Wage Worker Lam & Collecting 
Agency”, wurde auf Beranlaffung von 
Frau Xofephine Muloihil, Nr. 614 Le- 
land Xoe., unter der Anklage der Bau- 
ernjängerei verhaftet. Klägerin behaup- 
tet, daß er für fie eine Forderung bon 
$15 eintrieb, daS Geld aber an fie nicht 
ablieferte. — 

* Herr Alfred 9. Son bon ber 
Haatlihen Kommiflion zur Verhütung 
bon Nabrungsmittel-Berfälfhung hat 


und Keboe zufammen 116 Strafan- 


in Br 
einjchlägigen. q 
oßen 


* * 
a — 


u. teilt gegen Milhbändler, welche: 
träge gel efcäfisdehriehe ie 


| Gerichtähofes gegen den Detektive Car: | 


t 


Der Berfhwörnngs-Broseh. 


Einige von den Angeflagten möchten mit 
der Staatsanmwaltfchaft paftiren. 


Patrid 5. ©’Donnell auf dem Zeugenftand. 


| Anwalt Eharles Stillmell, einer von 
den Vertheidigern in dem Verſchwö— 
rungsprozeſſe, der ſich vor Richter Bren⸗ 
tano unter Verhandlung befindet, hat 
der Staatsanwaltſchaft einen Vorſchlag 
zur Güte gemacht. Er theilte derſelben 
mit, daß ſein Klient, Herbert Rothery, 
| bereit fein würde, auf den Zeugenftand 
' zu. gehen und rüdhaliälo® Alles ;u 
‚ offenbaren, waß er über die Herrichtung 
| der Jury für den erften Iransfer=Bro- 
zeß dor Kadi Mood mei, wenn man 
ihm zufichere, daß gnädig mit ihm um= 
geſprungen werden würde. Siaats⸗ 
anwalt TDeneen und Hilfs-Staats- 
anmwalt Barnes haben dem Herrn Still- 
well auf diefen Vorfchlag ermidert, daß 
ihnen ein Geftändniß feitens des No- 
thery zwar feär angenehm fein hürde, 
daß fie ihm aber dafür weder Siraf- 
Iofigteit zufichern, no fonft irgend wel: 
che Verjprehungen machen fönnten. 
Der Angeklagte „Ham“ T. Lawrence 
flieht angeblid ebenfall® auf dem 
Sprunge, fein “Pater, peccavi” zu 
Tagen, in der Hoffnung, daß man ihn 
bei ver Schlußabrechnung als reumü- 
thigen und bußfertigen Sünder beffer 
behandeln werde, al3 wenn er in ber 
BVerftodtheit beharrte bis an’® Ende. 
Geftern Nacymittag wurde von Ver- 
theidbiger Darrom der Ungellagie 
! Batrid H. O’Donnell auf den Zeugen- 
| Derfelbe jtellte rund- 
; weg in Wrede, was der Konftabler 
| Jones über feine angeblihe Mitwiffen- 
Pig um die Abmachungen audgefagt 
| Hat, welche „Billy“ Gallagher mit Xoneg 
getroffen haben fol. 


ı Itand gerufen. 


Er erinnere fich 


| 
| nur dunfel, fagte Zeuge, den Jones vor 


nn nen nen nenn engen ne nenn 
— 


Beginn der Verhandlungen in den 
| Irangfer-Prozeffen ein Mal in feinem 
Qureau gejehen zu haben. Derfelbe un= 
ierhandelte dvamal3 mit Cyrus Gimong 
über die Beforgung der Zeugen-Bor: 
ladungen, ftellte aber feine Forberuns 
gen fo hoch, daß Simons ihn auglachte 
und ihm fagte, er würde genug Leute 
finden fünnen, welche mit Freuden be— 
teit fein würden, die Vorladungen ge- 
gen einen Wochenlohn von $15 zu be= 
forgen. Herr Braby, der Geichäftätheil- 
baber des Zeugen, habe dem Simons 
beigefflichtet und e3 für angebracht er- 
Hört, die Zuftellung der Vorladungen 
irgend einem armen Yeufel zu überira= 
gen, dem damit gebient fein würde, — 
Die Staattanwaltfchaft hatte nicht er- 
wartet gehabt, daß die Vertheibigung 


| den Angeklagten D’Donnell fchon fo 


| 
1 


| 
| 


por den Friedensrichtern NRicharbfon |; 


* ond m 
A ae.” 


bald auf den Zeugenftand rufen würde. 
Ste war deshalb nicht darauf porberei- 
tet, denjelben fofort in’3 Kreuzverhür 
zu nehmen, und bat fich dazu bis heute 
Zeit aus. !!iefe wurde ihr vom Richter 
gewährt und die Gikung wurde dann, 
zu früherer Stunde als fonft, abge: 
Ichloffen. 


* * 


Die heutige Morgenſitzung vor Rich— 
ier Brentano begann mit der Verneh— 
mung von Leumundszeugen zu Gun— 
ſten des Angeklagten Cyrus Simon. 
Die Zeugen, welche nie etwas Böſes 
und nur Gutes von Simon gehört hat— 
ten, waren Frank Sullivan, W. C. 
Lawſon, Dr. Lang, John Crane, 
Alonzo Wygant, Henry Bottom, J. F. 
Alquart und Friedensrichter Chott. 
Nachdem Herr Barnes die Ausſagen 
dieſer Zeugen ohne Kreuzverhör entge— 
gengenommen, wurde der Angeklagte 
Patrick H. ODonnell, der geſtern ſei— 
tens der Vertheidigung ſein Verhör be— 
ſtand, von dem Hilfs-Staatsanwalt 
in's Gebet genommen. 

Die Frage, ob er nicht ein wohlha— 
bender Mann ſei, beantwortete er mit 
der Angabe, daß er kaum einen Dollar 
ſein Eigen nenne, und als Herr Barnes 
wiſſen wollte, ob er nach Erhebung der 
Anklage gegen ihn ſeine Reſignation als 
öffentlicher Verwalier eingereicht habe, 
erklärie er, daß er weder ſeine Aeſigna— 
tion einreichte, noch aufgefordert wurde, 
abzudanken. 

Gallagher kennt der Angeklagte ſeit 
1899 und kann es nicht leugnen, in ſei⸗ 
ner Office oft mit ihm Unterredungen 
gehabi zu haben. Ob Gallagher jemals 
bon der Firma O'Donnell Brady be⸗ 
ſchäftigt wurde, weiß er nicht. In Be⸗ 
zug. auf den Straßenbahn-Krawall in 
Auſtin hielt Zeuge mit Brady und Si⸗ 
mon häufig Unterredungen und er be- 
nußte in feiem Kreuzoerhör bie Darauf 
bezüglichen Fragen, um zu erflären, 
daß dic Bemohner non Auftin betreffs 
ihres Kampfes für einen Fahrpreis von 
5 Gents wenig Sympathie verbienten, 
daß fie arößtentheild den wohlhabenden 
Klaffen angehörten. Dagegen wäre er 
dafür, .meinte er mit einem Blid auf 
die Geſchworenen, daß bei einer Herab- 
fegung.. des Yabrpreifes die Chicagoer 
Arbeiter in erfter Linie berückfichtigt 
werden ſollten. 

Bei. den Verhandlungen am 14. 
April will Zeuge zwar anmejend geie- 
en fein, aber nur die Rolle eines Zus 
Yale gefpielt haben, Wohl jei e3 
ibm, fagte. er, um Erlangung einer ehr- 
lichen Jury zu thum gemefen; er er 
Härte aber andererfeitd, daß er fih in 
Du Richtung nicht bie geringfte Mühe 
‘gab und im Gerichtäfaal nur Berum=- 
Fnüffelie 


= m Uebrigen jei er fon früh am 
mittag abderufen worben, um fich 
räbniß Bern Halle zu be- 
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Deutiche Heitung 


far 


Anzeigen. 


bung mit der Auswahl ber Gefchwore- 
nen mwiffe er abfolut nichts. 

Der Zeuge bewahrte während jeines 
Berbörs eine vollftändige Ruhe und er- 
bob nur feine Stimme etwas, als er 


bireft gefragt worden, ob er fich aufam- 


men mit Gallaaher zur Erlangung 
einer forrupten Jury verichmor, und 
dieſe Frage verneinie. 

Zunächſt wurden die folgenden wei— 


teren Bundeszeügen zu Gunſten Si- mißbandelt hatte. 


mond bernommen: 9. MW. Brand, 
Thomas Hagen, Hy. Liginger, PB. 
Henrici Xr.,  Chas. Lange, F. 
Shilds und Y. Williams. 

weiteren Qeumundäzeugen vorhanden 
waren, beirat Yobn %. D’Donnell, der 
Bruder eines der Hauptangellagten, 
auf Beranlaffung der Vertheidigung 
ben Zeugenftand und wurde von Herrn 
Darrow in's Verhör genommen. Er 
wurde in Indiana auf einer Farm ge— 
boren, kam vor 14 Jahren nach Chi— 
cago und war in verſchiedenen Ge— 


N 
"d* 


| 


Da feine | 


| 
| 
| 
| 
| 


Ihäftaziweigen, zulegt in der Office jei- | 


ned Bruders thätige. Am Vormittag 
des 14. April begleiteie er Sallagder 
nad dem Reber: Houfe, trank einen 
Schnaps mit ihm und ging dann nad) 
dem Amt3lofal des Richters Woods 
zurüd, wo er mit jeinem Bruder, der 
zum Begräbniß gehen molite, den 
Ueberrod mwechielte. Zeuge will mit der 
Auswahl der Jury in feiner Weil: ei- 
mas zu thun gehabt und will feine mit 


E 


Bon der Bolfswuth bedroht. 


Ernft Hirfch unter den Anklagen der Körper © 


verlegung und des unordentlichen 
Betraaens verbaftet. 


& 


Poliziſt MeGrain rettete heute den 9 


igarrenmaarenhändler Ernft Hirje, % 


89 Fifth Abe., vor der Volteswuth, die 0 
| fich über ihm zu entladen drohte, weil © 
; er angeblich ohne jegliche Veranlaffung ® 

den 15jäbrigen Charles Pince brutal 3 


Be : Hirfch wurde ver= 
| haftet. Er wird fi) unter der Anklage © 


der Körperverlegung und des unorbent= 


R 


ihenBetragen® zu verantwortenhaben. % 
| Sein angeblichee Opfer wurde nad @ 
dem Bureau des Gejundheitsamtes ges " 
Ichafft, wo feftgeftellt wurde, daß er ei» @ 
nen Schädelbruc erlitten hatte. Gpä- 
ter wurde der Knabe mittels Ambulanz 


nad der elterlichen Wohnung, Nr. 
Winchefter Ape., befördert. 


Charles ift in einer Druderei im Ge 
bäude Nr. 85 Fifth Ave., beicbäftigt. 


5044 5 


Während einer Baufe, um zehn Uber, © 
betzat er den Sigarrenwaarenladen, und 7 
Jah zu, wie ein Mann fein Glüd am # 
einer Einmwurfämafchine verfuchte. Das * 
dei ftüßte er feine Hand auf eine nes % 
ben ihm ſtehende Einwurfsmaſchine. 
Im nächſten Augenblick ſoll Hirſch von 
hinter dem Ladentiſch auf ihn zuge⸗ 
ſtürzt ſein, ihn gepackt und gegen das 


Geländer geſchleudert haben. 
Knabe brach bewußtlos 


Stednabeln geihmüdte Röde gejehen | Aus einer Schädelmunde fiderie Blut, 
| 


haben. Die weiteren Fragen des Ver- 
theibiger bezogen fich auf die weiteren 
Gänge des Zeugen an dem betreffenden 
Tage, um einen Alibi-Wachmweis zu 
bringen und die Unmöglichleit von 
Durchſtechereien ſeinerſeits beireffs Er— 
lt einer forrupten Jury nadhzu- 
weiſen. 

In dem nun folgenden Kreuzverhör 
verneinte der Zeuge ſämmtliche Fragen, 
welche ſich auf ſeine Unterredungen mit 
Gallagher, Green und Jones bezogen 
und darauf hinausgingen, ſeine angeb⸗ 
liche Mitwirkung zur Erlangung der 
— — an's Licht zu zie— 


€... — 


In Freiheit geſetzt. 


Dr. Michael N. Regent wurde geſtern auf 
Veranlaſſung ſeiner Frau von Gouver⸗ 
neur Mates begnadigt und ans dem 

. Zucthanfe entlaffen. 


Den Bemühungen feiner braven 
Frau, die in Schmach, Trübſal und 
Noth zu ihm hielt, hat Dr. Michael N. 
Regent es zu verdanken, daß ſich ge— 
ſtern das Thor des Zuchthauſes in Jo— 
liet für ihn öffnete, und daß er am 
Abend in feiner zei’weiligen Wohnung, 
Nr. 496 W. 14. Str., die Wiederber- 
einigung mit feiner aus Frau und bier 
fleinen Kindern beitehenben Familie im 
Kreife einer großen Anzahl Freunde 
feiern fonnte. 

Dr. Regent wurde im November 
1900 wegen Verſchwörung zwecks Er— 
gaunerung von Verſicherungsſummen 
von der K. & 8. of H., Kanſas City, 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer, und ferner dazu verurtheilt, 
daß er nach ſeiner Freilaſſung aus dem 
Zuchthauſe eine über ihn verhängte 
Geldſtrafe von 81000 in der Bridewell 
abarbeiten ſollte. Der Prozeß hatte 
ſein geringes Vermögen verſchlungen, 
und ſeit er nach dem Zuchthauſe abge— 
führt wurde, arbeitete ſeine Frau Tag 
und Nacht für ſeine Freilaſſung. Es 
gelang ihr denn auch, den Gouverneur 
Dates zu veranlaffen, ihren Mann 
bollftändig zu beanadigen. 


Aus Dem Polizeigericht. 


Dlie Anderfon, Nr. 112 W. Huron 
Straße, wurde heute auf Veranlaffung 
bon Edmund Furthman, einem An 
malt, dem Richter Hall vorgeführt. 
Kläger gab an, daß er den Angeklagten 
im Fahrftuhl in den Gefhäftsräumen 
der United States Erpre Company 
dabei abfaßte, wie er feine Tafchen zu 
plündern im Begriffe war. Er padie 
den Iafchendieb, den er auch nach fur- 
zem Kampfe überwältigt und ver Poli- 
zei übergeben hätte. Der Kadi „träntte” 
den Arreitanten um $25. 


Zu ipät. 
rau Rogna-Linne, die berühinte 
Konzert-Sängerin, melde für das 
Sängerfeft in Peoria ald Sopran-So= 
liſtin gewonnen war, mollte dort geitern 
Abend eben die Bühne des Kolifeum 
betreten, ald ihr eine Depeiche einae= 
händigt wurde, des Inhalts, daß ihre 
zehn Jahre alte Tochter, die an Lun— 
genentzündung litt, im Sterben liege. 
Frau Ragna=Linne fang, wenn auch 
blutenden Herzens, ihre Nummer, und 
reifte dann ohne weiteren Verzug nad) 
Chicago. AlS fie heimfehrte, fand fie 

ihr Rind als Leiche vor. 


Das Bolfäbad eröffnet. 


Des fühlen Wetter ungeachtet, fan- 
ben fih heute Hunderte von Kindern 
und Erwacfenen aus weitem lmfreije 
ein, um am Fuße ber Dafdale Avenue 
ber Eröffnung des ftäbtifchen Volks— 
bades beizuwohnen, welche dafjelbft von 
Alderman Werno programmgemäß 
borgenommen wurde. Wenige Minu- 
ten nachdem Herr Werno die Fahne 
über dem Babehäufe gehikt hatte, tum= 
melten fich bereit gegen 40 abaehärtete 
Buben im Waffer. 


— 8 gibt Leute, die überall mit- 


‚|.thun, aber nirgends mitarbeiten ivol- 


. Dee 
julammen, ° 


‚sm Laden befanden fi zur Zeit eim 
halbes Dugerd Kunden, die angeblid) 
ärgerlich auf Hirjch waren und ihm Bit« ° 


tere Vorwürfe madıten. 
regte die Nufmerkfamteit von Straßen«! 


Der Lärm ers ° 


gängern, und bald mar der Qaben mil 7 
einer aufgeregten Menfchenmenge anges @ 


füllt, die aegen Hirfch eine 
Haltung angenommen hatte, ald Po— 


drohende 


Iizift McOrain erfchien und den Laden» ® 


beftger verhaftete. 


Der Knabe wurbe F3 


rad) dem Bureau des Gefundheitsamid? 3 


aefhafft, und dort verbunden, 


Er es 


wachte einen Augenblid aus feiner Be» # 


täubung u. bat, ihn nachHauſe zu ſchaf⸗ 


fen, da er ſeine Mutter ſehen wolle Als 
er die Adreſſe angegeben hatte, ſchwan⸗ 


den ihm wieder die Sinne. 


ſtand wird ala beforgnikertegend bes © 


zeichnet. 


n Zus 5 


Hirſch behauptet, daß der Sinabe mit © 
einem Stüidhew Holz eine der Mafichi- ° 
nen zu Öffnen verfuchte, al er ihm forts 
fieß. Er bätie nicht beabfichtigt, - ihn ” 


zu verlegen. 


Eayptifhe Alterthbümer. | 


Im Hastel-Mufeum der Chicngoer = 


Univerfität find feit geftern verfchiedene ° 


Funde aus egnbtifcher Worzeit ausge- 
ſiellt, welche die „Chicagoer Geſellſchaft 
für eanptifche Alterihums-Forfgung“ 
dem Snftitut zur Verfügung gefieht 
hat. 
befindet fich die aus dem Jahre 190 v. 
Ehr. ftanımende, jchriftliche Bejchiwerde 
einer Frau Nechthemetes an den Poli- 
zeichef in Ulerandria über einen bei ihe 
begangenen Einbruchsdiebſtahl. Ob 
dieſe Beſchwerde etwas gefruchtet hat, 
oder ob es in derartigen Fällen ſchon 
damals ebenſo gegangen iſt, wie heute 
bei uns, das hat ſich leider nicht ermit⸗ 
teln laſſen. 

Ein anderer Papyrus, welcher aus 
dem dritten Jahrhundert vor unſerer 


BR 


Unter diejen Merkwürdigkeiten 7 


= 


Zeitrechnung berrührt, enthält einem # 


Brief don einem gemiflen Demetriuß 
an feinen Vater Herafleives. Deme> 
triuß Hagt, daß er die ihm von dem 


Bater in Ausficht geftellten Körbe mit 


Viehfutter noch nicht erhalten habe, — 


* 


Inzwiſchen werden dieſelben wohl an⸗ 4 
gelommen ſein. — Das intereſſanteſſe 


Stück der Sammlung dürfte ein flacher 
Goldbarren ſein, welcher ſeiner In— 


fchrift nach aus der Zeit des Königs 


Mene? (3200 v. Ehr.) itammt. 


Man ° Ä 


hält dafür, daß diefer Barren fo zient- 7 


ih das ältefle, mit einer Grabirun 


verjehene meialleneSchmudflüd ift, defe 


ien man habhaft geworben. 


Drei Feiertage. 


- 


— — — 


Freitag. Da nun die größeren Ge— 
ſchäfte, wenigſtens in den Mongaten 


Der Vierte Juli fällt heuer auf den 


Juli und Auguſt, ihren Angeftellten 3 
den Samjtag Nachmittag ohnehin freis 7 
geben, jo ijt angeregt morben, in Dies = 
em Jahre au den Samftag Bormit- © 


tag dranzugeben und dem Berfonal = 


eine ununterbrochene Rubepaufe vom = 
Donnerftag Abend bis zum Montag 


Morgen zu gewähren. Bon den großen > 


Ladengeihäften an der State Straße 7 
haben Fich einige mit einer folden 


Maknahme bereit3 einverflanden er» 


Hlärt, die anderen werden biefem Bei- 
fpiele muthmaßlich Folge leiften. Die 


Bankfirmen dürften fih der Bewegung 2 


anſchließen, 


und da auch von den 
Großhandlungen verſchiedene exrllären 


daß ſie dabei ſeien, ſo mag es faſt al 
gemein zu den drei Feiertagen kommen, 
einem bisher im amerifantichen Ger © 


ichäftsleben faft unerhört 
Ereigniß. 
“ — — — — 
Das Betten 
Seiter⸗Bureau kündigt file Die 


nähen 2 
dıs- folgende Wuiticrung am: “ 


ce Wetter; morgen etimas inärmer; 
ide Winde. 


s prbmeiten. 

iöna: Mlares Wetter heute Abend und 

e, aus Rerpimelten. 

Michigan: -Rlaret Wetter heute Ubend 
weittwinde — 


eder⸗ 


Ei 
ma den; fräftige Rord ude 
— Klar heute Adeud und mengem; Rords 
wWind:. BEN 
na Chicago #ellte Fi ber Zempe Rd 
* u bit —— —* 
be © J ‚8 Grab; 
—* E Grad Minaas 12. lihe Grab, 
Di : 
* 


na 


age und Umgegend: Heute Ubend und > 


geiwejenen 





e Bereshligter Btol;? 


Bon U. m Eroker. 


15. Fortfegung.) 
= MWie elend und Hinfällig der Mann 
"musfehe, jagte Frau Chamber: im 
“ Stillen. Wenn er nun fterben jollte — 
fie könnte ja nie wieder Ruhe finden 
"auf Erden! Nein, nein, e8 war beffer, 
Abm ein unummunbenes Geſtändniß 
© abzulegen und fich feiner Gnade anz 
" bertrauen! hr fonnte er ja nichts ar 
"Baben, denn fie war doch im Grunde 
 unfhuldig — Charlotte Mafon Hatte 
den Blan ausgehedt, Charlotte Mafon 
" mußte entlarvt werben! Da fie ge- 
FE wohnt war, ihre Einfälle raſch in's 
U Merk zu fegen, mintte fie, jobalb ihr 
K Junger Verehrer fie verlaffen hatte, ben 
© Rittmeifter or zu fih heran und er» 
theilte ihm ohne Umfchmeife ben Auf⸗ 
trag. Sir Reginald Zairfar herzu⸗ 
bringen. Diefer folgte ihrem Ab⸗ 
efanbien zmar mit großem Wider- 
fresen, fah aber doch ein, daß es gegen 
n Befehl einer Dame keinen Wibers 
ruch gab. 
Io — ſich meiner wohl faum 
no, Sir Reginald?” begrüßte ihn 
Brut Chambers mit feltfam ‚berftör- 
tem, blaffem Gefiht. „Ih bin ganz 
entjeht, Sie fo übel ausfehend zu 
finden.“ 

Fairfar verbeugte ſich, eine Redens⸗ 
art murmelnd. 

„Wollen Sie nicht in meinen Wagen 
ſteigen, daß mir ein menig bon alten 
Beiten plaubern können?“ 

Als er zögerte, beugte ſie ſich zum 
Wagen heraus und flüſterte ihm in's 
Ohr: „Es handelt ſich um den Trau⸗ 
fein.” 

I einer Behendigfeit, bie fie bem 
müben Manne nicht zugetraut hätte, 
jeg er nun ohne Weiteres ein und 
chie fich ihr gegenüber, bie bunflen 
ugen ermartungsboll und forſchend 
auf ſie geheftet, ala ob er ihr bis in's 
Innerſte blicken wollte. 

Rein, dieſe Chambers!“ ſagte Ritt- 
meiſter Fox, weiter ſchlendernd, zu 
einem Bekannten. „Sie wird alle Tage 
natriſcher und dreiſter! Einen beinah 
Unbekannten ſo mit Gewalt einzu—⸗ 

jehen! Hätte Fairfax auch für ges 
Feeibter gehalten, geht in die alle wie 
bie bümmfte Maus!“ 

„Sir Reginald,“ begann bie Yallen- 
ftellerin unterbeffen feierlich, „ich habe 
= &hnen Wichtiges mitzutheilen....” 

Und nun erzählte fie ihm bon U biß 
Z die Geſchichte des Trauſcheins. Als 
fie Fräulein Maſons Vorſpiegelung 
eines harmloſen Scherzes erwähnte, 
flammten ſeine Augen, daß die Spre⸗ 
cherin ein Zittern befiel, er hörte ihr 
aber ſchweigend zu, bis an's Ende. 

„Was kann ich dieſem Fräulein oder 
Ihnen je zuleid gethan haben, daß Sie 
biefen vergifteten Pfeil auf mich ab- 
fchnellten?“ brach er mit verzeihlicher 

Heftigfeit Iod, als fie endlich Athen 
" Ichöpfen mußte. „Sind Sie fi}. .benn 
"hemußt, daß durch Ihren Jogenannten 
Scherz mein Lebensglück zerſtört 
wurde? Ich muß ſagen, daß Sie und 
Fräulein Maſon den Begriff Scherz 
etwas anders auffaſſen, als ich! Das 
Mindeſte, was Sie thun können und 
thun werden,“ — ſein Blick hätte ge— 
fährlichere Gegner als Frau Chambers 
zu bändigen vermocht — „iſt, daß Sie 
heute noch ein ausführliches Bekennt⸗ 
niß niederſchreiben und es mir morgen 
früh zuſchicken — ich wohne bei Ritt⸗ 
meiſter Fox. Daß Sie wirklich das 
harmloſe getäuſchte Werkzeug meiner 
indin geweſen ſein ſollen, wird mir 
chwer, zu glauben — guten Abendl“ 
Damit ſprang er aus dem Wagen 
und ſchritt ſtracks zu ihrer Verbündeten 
hinüber, die von ihrem Gefährt aus 
die lebhafte Unterhaltung mit pein⸗ 
licher Spannung verfolgt hatte. 
Fräulein Maſon!“ rief er ihr zu, 
ohne jede Rückſicht auf zwei jugendliche 
Werehrer, die, am Wagenſchlag Iehnend, 
der gefeierten Schönheit eben den neue⸗ 
Klatſch zutrugen. „Fräulein Ma⸗ 
on — ich weiß Alles!“ 
Die zornbebende Stimme und die 
— Augen des Anklägers 
üchterten ſelbſt dieſe Dame ein. 
„Sie haben eine gemeine Fälſchung 
verübt, Sie haben ſich eines Verbrechens 
ſchuldig gemacht, um einen Mann, der 
nie ein Unrecht gegen Sie beging, eine 
2. Frau, die Sie nie gejehen, in’s tiefite 
© Elend zu ‚fürzen“ — feine Stimme 
verfagte ihm faſt den Dienft, denn 
Muth und Jubel kämpften allzu heftig 
in feinem Innern... „Wenn Sie mir 
bi8 morgen früh nicht einen eigenhän- 
Dig gefchriebenen, durch Zeugen beglau« 
Digten: Bericht über ben ganzen Her- 
gang zuftellen, fo werde ich. den Fall der 
Staat3anwaltfhaft übergeben. Gie 
Daben dann bie olgen zu tragen — 
nBlängliche Gefängnißitrafe!” 
Mit einem Bid unausfprechlicher 
— wandte er ſich von Ye 
lein Mafon ab und bahnte fich feinen 


ER 
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durch die Spaziergänget. Ritt⸗ 


3 meife %0r jah dem Mann mit bem 
> tobienbleichen Geficht und den fprüben« 
> ben Augen verwundert entgegen. 


„Donneriweiter! Muß ber ein fyeuers 


= teufel fein!“ dachte er bei fi. „Sieht 
"aus, alö ob er uns Allen an den Kra⸗ 


E gen molte. Mödite nicht mit ihm an 
Die [höne Frau foheint ihm 


binden. 
auf die Nerven gegangen zu jein!“ 

h irfar zog ihn Haftig abjeit3 und 
unterrichtete ihn in furzen Worten von 
den Vorgefallenen, worauf benn au 
* bes Rittmeifters Geficht zur intereffan« 


Ki ten Studie wurbe. For fihäumte vor 


 Entrüftung; die Ausbrüde, die er mit 


= Bräulein Mafons Namen in Verbin 
gerabe falon« | 


- bung brachte, waren ni 
und ex ließ die Beitiche auf ben 
ichen u N nieberfaufen, 
i iſſethäterin ſelbſt 
el hätte, 


„Wbendpofti, Ghicage, Samftag, den 21. Juni 1902, 


„Nun muß fie ja einlenten!” bachte ' Iangen Briefen, deren Kehrreim lautete: 


Reginald. „In zmei Monaten ann 
ihr Brief hier fein, und im britien bin 
*8 Goit will, unterwegs nach Eng⸗ 
and.“ 

Daß die Geſchichte von Fräulein 
Maſons „Scherz“ binnen zwei Tagen 
in ganz Cheeiapore die Runde gemacht 
hatte, verſteht ſich von ſelbſt. Sir 
Reginald war der Held des Tages, und 
der romanhafte Reiz der Sache wurde 
durch Schilderungen der Jugend und 
Schönheit ſeiner Frau noch weſentlich 
geſteigert. 
Folge davon das Klima von Cheetapore 


nicht mehr zuträglich, und wandte ſich 
anderen Plätzen zu; allein laut und 
Ieife folgte ihr der Ruf ber böfen That, | 
fo daß fie bi an’3 Ende ihrer Tage ı 


Grund haben wird, fich ihres wihigen 
Einfall3 zu erinnern. 


XI Kapitel. 
Ein echter Fairfax. 

Sir Reginald hatte den Reſt feines 
Urlaubs auf den märchenhaft ſchönen 
Neilgherry⸗Hügeln verbracht, und war 
ſehr erholt und erfriſcht zu ſeinem Re⸗ 
giment zurückgekehrt, wo man ihn zu 
feinem blühenden Ausfehen mie zu ber 
in Cheetapore gemachten Entbedung be= 
glüdwünfchte. Die Gefhichte hatte fich 
nämli von Garnifon zu Garnifon 
verbreitet, und man fprad jet in 
Gamelabad von feiner Ehe, ala ob man 
ihn nie für einen eingefleifchten Jung- 
gejellen gehalten hätte. Der Einzige, 
der fehon früher von diefer Frau ge- 
fprochen hatte, aber einftimmig verlacht 
morben war, galt jet für einen un= 
gewöhnlich feharffinnigen Menſchen, 
einen zweiten Daniel, deffen Urtheile 
und Yeußerungen bebeutend im Werthe 
ftiegen. 

Sairfar felbit hatte entfchieben einen 
neuen Menjchen angezogen. Er machte 
feine einfamen Ritte mehr, blieb nicht 
mehr fauertöpfifch in feiner Klaufe, 
fondern Keß ich millig herbei, in tabel- 
lofem Anzug europätfchen Urfprungs 
bei den hervorragenden Perfönlichkeiten 
Camelabads Bejuche zu machen. 

„Beiler fpät, alß gar nicht!” dachten 
die Damen, mo immer aud) er feine 
Karte abaab. Die ihm entgegen- 
gebrachte Sympathie nahm er zwar 
an, gab aber auf Fragen nach jeiner 
Frau nur oberflächlich Befcheid, und 
man fühlte wohl, daß der gefäljchte 
Traufchein eine tiefe, noch nicht ver» 
narbte Wunde gefchlagen hatte, 

An jedem Pofttag fagte er fid: 
„Heute muß ihr Brief fommen!" Und 
mie er die PBoittage herbeifehnte, davon 
fonnte fi) fein Menfch einen Begriff 
machen. eben Sonnabend mar er 
vom frühen Morgen an von bejonderer 
Munterfeit, um am Abend falt in 
feine frühere Verfuntenheit zu ver— 
fallen, wenn unter den baftig im Vor- 
zimmer burchfuchten Briefen wohl einer 
von Marf, einer von feinem Sachmal= 
ter, vielleicht auch eine Schneideräredh- 
nung zu finden mar — von feiner Frau 
feine Zeile. Daß fie bie jeden Verdacht 
bejeitigenden Schriftitüde in Empfang 
genommen hatte, mußte er burch die 
Mayhews, und Mark, Helene und 
Geoffroy hatten ihm auch) ihre Freude 
darüber ausführlid fundgethan in 


Saegels 
Schwediſche Lebens: 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt in eigenthümlicher Weiſe auf 
das ganze Syſtem. Sie ſtimulirt 
den Verdauungsprozeß, gibt Ap⸗ 
petit, wirkt auf die Leber, und ih⸗ 
re Wirkung auf die Darmkanäle 
iſt eine milde und andauernde, ſo 
daß das ganze Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt neues geſundes 
Blut, regulitt Herz und Nieren 
und ſcheidet alles Unbrauchbare 
aus dem Körper aus. Sie ruft 
auch einen gelinden Schweißaus⸗ 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber. 

Diefes Mittel heilt Rheumatis⸗ 
mus, Magen-, Leber⸗ und Nie⸗ 
renleiden durch Entfernung von 


Krankheitskeimen aus dem Vlute. 
De ag brau 
ange mit Ziveis 
Probe⸗ fein zu quälen, ob 
biefe 3 Heilmittel 
Flaſche wirklich eineKur für 
fr , alle diefe Leiden ift, 
— J da je r feine Heils 
ftaft mit einer 
e freien Probeflafche 
berfuchen fann, ehe er 50 Cents 
(der reguläre Preiß für eine große 
Hlajcde oder 35 Cents für e 
Padet Kräuter) ausgibt, 

Laſſen Sie ſich daher die koſten⸗ 
freie Probe⸗Flaſche heute noch 
lommen, da es nicht nur ſogleich 

— Ihre Schmer⸗ 
zen linbert, 
fondern mög- 
licherweiſe 
auch Ihr Le— 

h ben retiel, 
N Eine fd libe- 
rale Offerte 
ſollie man 


Fräulein Maſon fand in 


ſchaft fahren laſſen. 


| 
| 
| 
| 
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„Komm beim!“ Sobald derfelbe Ruf 
auch von Alice ertönen würde, und ſei 
e3 nur auf einer Boftlarte, jei e8 nur 
burch einen Gruß durch Undere, wollte 
er fi einfchiffen. Das mar fein feiter 
Borfah, aber zwei Monate verftrichen, 
und fo großen Spielraum er aud) 


Lotalbericht. 
Schon wieder in Schwulitäten. 


Ftau Mamie Willis, welde als der Gift- 
mifcherei verdächtig, am ?6. Mai verhaf- 
tet wurde, iſt geſtern in Waukegan 
dingfeſt gemacht worden. 

Frau Mamie Willis, die am 26. Mai 


allerhand Gründen ber Verzögerung | unter dem Verdachle verhaftet wurde, 


einräumte, allmählig mußte er bo 
die Hoffnung auf diefe erfehnte Bot- 
E83 blieb ihm 
nicht3 übrig, al die Annahme, daß 
Alice die Trennung auf Lebendzeit be- 
ftehen Iaffen molle. 

Eined Abends beitieg er fein Pferd, 

um mieber einmal einen einfamen Ritt 
zu unternehmen, zu einem in Trüm- 
mern liegenden Qempel hinaus, ber 
früher fchon häufig fein Ziel ‚gemwefen 
war. Dort ftieg er ab, jchlang bie 
Zügel des Araber3 um einen Baum- 
ftamm und fchritt bie zerbrödelnden 
Stufen hinauf in das morfche Ge- 
mäuer. In dieſer ungeſtörten Einſam— 
leit ſuchte er mit ſich ſelbſt in's Klare 
zu kommen. Wenn Alice, die nie hätte 
an ihm zweifeln ſollen, auch nach der 
ihm gewordenen Reinigung von jedem 
Verdächt ſtumm blieb, ſo gab es dafür— 
nur eine Deutung. 
„Sie war ein Kind, das fein eigenes 
Herz nicht fannte, ald fie meine Wer- 
bung annahm, nun hat fie erfannt, daß 
fie mich nicht liebt, und greift nach dem 
eriten beiten Ausweg, um ein ihr ber= 
baßtes Band zu löſen. Nun aut, fie 
fol frei fein,“ ftieß er zmijchen ven 
Zähnen hervor, „aber weshalb follte ich 
besbalb wie ber ewige Jude durch bie 
Welt ziehen müffen? Ich werde ihren 
Weg nicht mehr freuzen, aber ich will 
nad Haufe — ich kann in Rooton als 
Sunggefelle leben, Freunde bei mit 
fehen, jagen, reiten.... Unb doch, es 
geht noch nicht! Es iſt noch zu friſch, 
zu neu.... ſo etwas verwindet ſich nicht 
ſo raſch. In ein paar Jahren werde 
ich gleichgiltiger geworden ſein, wird 
mich auch die Erinnerung an ſie nicht 
mehr anfechten — bis dahin bleibe ich 
im Dienſt.“ 

Der Dienſt hatte ſeine Reize für 
ihn, und er fühlte, daß ihm der ſtünd— 
liche Verkehr mit Kameraden jetzt mehr 
als je noth that. Wo Alice in's Spiel 
kam, war er bisher immer ſchwach ge— 
weſen, jetzt wollte er ſtark, mannhaft 
ſein, bergeſſen, daß er eine Frau hatte, 
wie ſie ihn vergeſſen haben mußte. 

Das ganze Regiment hatte an— 
genommen, die Enthüllungen von 
Cheetapore würden zur Folge haben, 
daß Sir Reginald aus dem Dienſt 
ausſcheiden und nach England zurück— 
kehren werde, aber Monat um Monat 
verſtrich, und er war noch in Camela— 
bad. Er führte ſeinen Vorſatz mit 
Aufwand aller Kraft durch, und be— 
raubte ſich wenigſtens äußerlich der 
Muße, an Alice zu denken. Mit Feuer⸗ 
eifer betrieb er wie dereinſt jeglichen 
Sport, hielt ſich Rennpferde, betheiligte 
ſich an Jagden, ſpielte halbe Nächte 
lang Whiſt, machte jedes geſellige Ver: 
gnügen mit, und wurde von alten wie 
jungen Damen „reizend“ gefunden. 
Für einen Junggeſellen, als den er ſich 
in ſeinem ganzen Gebahren gab, nahm 
er jedoch merkwürdig lebhaften Antheil 
an kleinen Kindern, einer Spezies, 
deren Vorhandenſein er bisher gar 
nicht bemerkt hatte. Bei ſeinen Be— 
ſuchen in Familien warf er immer fra— 
gende Blicke auf die kleinen Bündel 
weißer Spitzen, die man etwa im Arm 
hatte, und Frau Gifford, die einzige 
Rittmeiſtersfrau im Regiment, erfuhr 
von ihrer Aja, daß Sir Fairfax ein— 
gehend nach Alter und Geſchlecht ihres 
Kindchens gefragt habe. Das war 
höchſt ſchmeichelhaft für die Mama, und 
machte ihn ihrem Herzen noch theurer, 
denn Frau Gifford konnte ja nicht 
ahnen, daß ihr Söhnchen in Reginalds 
Augen in erborgtem Glanz ſirahlte, 
weil es genau gleichalterig mit dem ſei⸗ 
nigen war, und daß die Spielſachen, 
die er ihm in verſchwenderiſcher Weiſe 
ſchenkte, im Grunde einem anderen 
Jungen zugedacht waren. 

Gerade ein Jahr na 
in Cheetapore erhielt 


ihrem Mann Gift irr Kaffee beige— 
bracht zu haben, wurde geſtern in Wau—⸗ 
kegan unter der Anklage dingfeſt ge— 
macht, ein Fuhrwerk entwendet zu ha= 
ben, welches einem in Racine etäblir- 
ten Leihftallbefiger gehört. Als fie von 
der Polizei in Wautegan einer Leibes- 
bifitation untertvorfen murbe, fand 
man einen Revolver in ihrem Bejite 
bor. Sie meigerte fich, angugeben, aus 
mwelchem Grunde Jie ich bemaffnete, 
Ihimpfte aber wie ein Rohrjpag und 
ließ fidy zu heftigen Schmähungen ge- 
gen ihren Mann hinreißen, den jie zur 
Zeit ihrer Verhaftung in Verbindung 
mit der angeblien Giftmifcherei mit 


{ 
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QArbeitersUngelegenheiten. 


Das Betriebsperfonal der City Railway Co. 
will auf eine £ohnausaleihung dringen. 


Beute und morgen ftattfindende Gewerf- 
fhafts:Derfammlungen. 

Die Straßenbahn-Angeftellten der 
Südſeite berathen heute Abend über die 
Lohnforderungen, welche fie an die City 
Railmay Eo. ftellen wollen. Die Leute 
erhalten jeht, von 17—30 Cent für bie 
Stunde Arbeit. Die Union wird ihren 
neuen Tarif der Leitung bes allgemei- 

en Verbandz unterbreiten müflen, und 
nur imenn- biefer denjelben qutheißt, 
darf die lofale Vereinigung auf feine 
Unterflügung zählen, fofern e3 deshalb 
zu Schwierigkeiten fommen follte. Ueb- 
tigens will die Union nur darauf befte- 
ben, daß ein Ausgleich getroffen werde 
'zreifchen den Köhnen, die an dem Kabel- 
linien und denen, melde an den eleftri- 
Ihen Linien der Gejellfhaft bezahlt 
werden. 

Betriebsleiter Walmesleyg von der 


rührender Zärtlichteit behandelt hatie. | South Chicago, City und der South 


Sejtern Abend deutete Zrau Willis 
an, daß fie beadfichtige, fich des Pferde- 
biebftahls fchuldig zu befennen, da jie 


bon ihren Freunden feine Hilfe er= | Fachverband der Mitglieder des 


arte. 
Frau Willis wohnte während ber 


Chicago, Whiting, Eaft Chicago & 
Hammor) Street Railway Co. hat 
nunmehr das Uebereinfommen mit dem 
Be⸗ 
triebsberſonals dieſer beiden Geſell— 
ſchaften unterzeichnet. — Die Chicago 


letzten zwei Wochen im Hotel Racine, General Railway Co. hat der Union 


um 


angeblich Grundeigenthum in ihren Angeſtellten erklärt, daß ſie die 


Augenfchein zu nehmen, welches zu fau= | geiwünjchte Vereinbarung nicht felber 


fen fie angeblich beabfichtigtee Am 
Mittivoch gegen Mittag lieh fie ji aus 
U. MeAvoy’3 Leibftall ein Buggyfuhr- 
werk. Sie erflärte, daß fie um 5 Uhr 
zurüd fein würde. 

Sie fuhr dann nad) Waufegan, traf 
dort um 8 Uhr Abends ein, ließ das 
Fuhrwerk in MeArthur's Stallung 
und erklärte geſtern früh, daß ſie nach 
Chicago weiterfahren würde. Inzwi— 
ſchen wurde ſie auf telegraphiſches Er— 
ſuchen der Behörde von Racine verhaf- 
iet und ſpäter von Polizeichef Pfiſter 
aus Racine nach dort zurücktranspor⸗ 
tirt. 

Frau Willis ſagte, daß ſie, nachdem 
ſie Pferd und Buggyh geliehen, hatte, 
ihre urſprüngliche Abſicht, eine Aus— 
fahrt zu machen, dahin änderte, nach 
Chicago zu fahren und ihren Mann zu 
beſuchen. 

W. H. Willis, der Nr. 494 W. Jack⸗ 
ſon Voulevard wohnt, erklärte geſtern 
Abend, daß er durch die Polizei von 
der Verhaftung feiner Frau in Kennt— 
niß geſetzt wurde. Er hätte ſeine Frau 
zum letzten Male geſehen, als er an 
einer Vergiftung leidend, Aufnahme im 
Hoſpital gefunden hatte. 

Die angebliche Giftmiſcherei, deren 
Opfer er geweſen ſein will, iſt niemals 
recht aufgeklärt worden. Er erkrankte 
plötzlich, als er von ſeiner Wohnung 
ſich per Fahrrad nach ſeiner Arbeits— 
ſtätte begeben wollte, fiel am Jackſon 
Boulevard, nahe Laflin Str. von ſei— 
nem Stahlroß, und wurde nach dem 
County Hoſpital geſchafft, wo die ihn 
behandelnden Aerzte erklärten, daß er 
an Strychnin-Vergiftung litt. Willis 
erzählte, daß er, kurz vor ſeiner Ab— 
fahrt von Hauſe, eine Taſſe Kaffee ge— 
trunken hatte, die ihm von ſeiner Frau 
ſervirt worden wäre. Ihm wäre der 
eigenthümlich bittere Geſchmack des 
Kaffees aufgefallen. Als er dann er— 
wähnte, daß er zu Gunſten ſeiner Frau 
ſein Leben mit 82000 verſichert hätte, 
wurde die Frau verhaftet. Am näch— 
ſten Tage hatte ſich Willis jo weit er— 
holt, daß er das Hoſpital verlaſſen 
konnte, und die Folge war, daß auch 
ſeine Frau aus der Haft entlaſſen 
wurde. Seitdem hatte er angeblich 
nicht mit ihr zuſammen gelebt. 


— Geſchäftseingriff. — Dorfſchu— 
ſter: „Aber Herr Pfarrer, heut' haben 
S' wieder ſcharf 'predigt gegen das 
Tanzen.“ — Pfarrer: „Das wird doch 
Dich nicht geniren, biſt ja ſchon a al— 
ter Krauterer.“ Dorfſchuſter: 
„Wohl, wohl, Herr Pfarrer; aber d’ 
Schuh zerreigen halt doch viel beim 
Tanzen.“ 


feinem Befuch 
eginald einen 


Brief, deffen Auffchrift von der wohl: || 


befannten Hand feiner Frau ftammte. 


„Endlich, endlich,“ dachte er, während | 


er mit-bebenden Fingern den Umfchlag 
auffnitt. Er z0g die Photographie 
eined bunfeläugigen, bralten Jungen 
heraus, eingehüllt in ein — unbefchrier 
bene? Blatt Briefpapier. Anfangs 
traute er feinen Augen faum — Ent» 
täufhung und Entrüftung maren 
übermädtig. Seine erfte Regung mar, 
bie Photographie zu gerreißen, er be- 
berrichte fich aber, griff wieder nad) 
bem Bildchen und betrachtete e3 qründ- 
li. Es war wirklich ein Prachtkerl⸗ 
chen! In der Ecke ſtand: „Moritz R. 
Fairfax, dreizehn Monate alt,“ und der 


Vater, der das kleine Geſicht gründlich hoffnungslos betrachtet. 


ſtudirte, war ſich plötzlich klat, daß ſein 
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bon Schwindſucht kurirt 
von Chicagoer Aerzten. 

Lizzie Weiſenburn, welche in 582 Süd 
Halfted Str. frant darniederlag, wurde als 
Ihre Verwandten 


und freunde jahen mit Beforgnik ihr er: 
jhiwertes Athmen und hörten ihre Schmer: 


Sohn jegt etwas mehr für ihn mar, zenstlagen, und der Doktor, welcher fie_bes 


als ein bloßer Begriff: 
ganz neuen, aber keineswegs un⸗ 
angenehmen Gefühl fah er fi feinen 
Yungen an. 


Mit einem | handelte, fonnte ihr nicht helfen. Der Dot: 


tor jagte, daß fie an Schwindjucht litt und 
nicht länger als drei Tage leben fünne, aber 
ihre Mutter wollte e8 nicht glauben. Da 
fie fih über die wunderbaren Seilungen, 


„Die Augen und Brauen, die find | welde die Aerzte der Koch Lung Cure in 


wirflih echter Yairfarfchnitt,“ war 
das Ergebniß feiner Betrachtung, „aber 
fein Menfch wird beftreiten, daß er ben 
Mund von feiner Mutter hat.“ 

Mit einem Seufzer bielt er bie 
Stüde de3 Briefumfchlags aneinander 
und fuchte-auh ba nach einem Wort, 
er brehte daß leere Briefblatt Hin und 
ber, aber eö war und blieb unbejchrie- 

n. Xroßbem feine Augen 
noch lange darauf, und forgfam ſchloß 
er & mit ber Photographie in fein 


Bult, | 
(Bortfegung folgt.) 


Sonntag insfug-Errurflönen. 


Geht auf das Kond, ivo 8 mit der 


16 
Chi & Alton:Bahn. A tt:Ra 
nad Plägen Ir 75 Rank es 
which aur 1:00. Bis $1.50. 
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151 Michigan Ave., mittelſt der wunderba— 
ren Koch-Einathmung, erkundigt hatte, be— 
ſchloß ſie, ſich an dieſe Aerzte zu wenden. 
Nach einer gründlichen Unterſuchung ſagten 
fie ihr frei heraus, daß nur geringe Hoff: 
nung auf Heilung vorhanden jei. Niemand 
| glaubte damals, daß die arme Lizzie eine 
weitere Woche leben würde. Ahre aichfahle 
läffe, der beinahe nicht zu zählende Puls 
und vergläferte Augen, alles deutete auf das 
fpretflihe Ende hin. —— 
Es ſchien nutzlos, Medizinen zu verſchrei⸗ 
ben, trotzdem nahm ſie die Einathmung, und 
que großen Ueberrafhung und Zufriedenheit 
ler wurde fie von Tag zu Tag ftärter und 
heute fann fie ihre eigene- Arbeit verrichten 
und 2 Nachbarn erzählen alle, wie diejes 
arme Mädhen dem Grabe fo-munderbar ente 


ä —* wurde durch die großartige Kod-Ein- 
a 


mung für Qungentrantheiten. 
Diejenigen, die zu erfahren münchen, tva$ 
diefe große ndlung für fie gethan bat, 
können börfprechen- und fi) überzeugen. 
SizzieWeijenburn, 
580 ©, Halfted Straße. 


x Monaten jeit dem 
—* —— a fie von 70 
‚an zugenommen, 


d 
— 


treffen könne, doch werde es der ihr 
—* Gericht beſtellte Maſſeverwalter 
thun. 

Arbeiter der MeCormick'ſchen Ernte— 
maſchinen-Fabrik, beſonders auch die in 
der Seilerei der Firma beſchäftigten 
Mädchen haben die Chicago Federation 
of Zabor erfucht, fie gemerkfchaftlich zu 
organifiren. 

Vorfiger Yob von ber ftaatlichen 
Schiebsbehörbe hofft, daß es ihm gelin- 
gen merbe, eine Verfländigung zmwifchen 
der Bullman Eo. und den Waggonrei- 
nigern derjelben herbeizufiihten. Prä- 
fident Lincoln von der Pullman Comp. 
hat fich dem Vernehmen nach bereit er- 
flärt, die Wagenreiniger für Warte: 
und Ueberzeit zu bezahlen. 

Beamte der Hochbahner-linion ftel- 
len e3 in Abrebe, daß ihnen Schaffner 
Nr. 423 bon ber Metropolitan-Bahn 
als Spigel verdächtig fei. 

Zum Vertreter bes gemeinfamen 
Schiebs-Auafchuffes der Huffchmieden- 
Beliter und der Huffchmiedeslinion ift 
L. X. Arnet gewählt worden. 

In dem Vororte Chicago Heights hat 
die Union der Stubenmaler ihren Mit- 
gliedern in Jahresfrift eine Lohnauf- 
befferung bon 20 auf 30 Tents bie 
Stunde verfchafft. 

In der Mafchinenbauanftalt der B. 
d. Gump Eo., Nr. 53 S. Canal Str., 
ftellten geftern die Mafchinenbauer die 
Arbeit ein, weil ungeachtet wiederholter 
Aufforderungen von der Firma nichts 
gethan wurde, um nöthige fanitäre Ver- 
befferungen in ber Werfftätte borneh- 
men zu laffen. 

In der Hobelmühle von Xeffen & 
Rojenberg, Ede Kinzie und Elizabeth 
Str., gingen die Arbeiter geftern an ben 
Streif, meil einer der Jhrigen entlaffen 
worden mar, und zwar angeblich nur 
deshalb, mweil er ein befonders eifriges 
Mitglied bed Gemwerfoereing ift. 

Für heute und morgen find Gemerkt: 
TONER anberaumt mie 

olat: 

Marmor-Urbeiter—132 Fi i 

—— * en Dar: Nente ehklon 
Str., Zimmer 5; morgen Rahmittag. 

Vädereimagen- Fahrer—Norbivelt-Gde S. Water und 
Clerf Str.; morgen Nachmittag. 


Zettel-Ankleber, Union Nr. 1—iFikgeralp’e ü 
.- Halfted und Gongrek — * 
mittag. 

Grobſchmieds-Helfer, Nr. 188— Wentwort 
44. Blace; morgen Nachmittag. TER 

HohöfenVerfeber— Maurer-Halle, Fde Monroe md 
PBeoria Str.; morgen Na mittag. 

Refielihmtede—104 Randolph Str.; heute Abend, 

Vadftein:, Sande und XZerra Goita- Fahrer Union 
Nr. 16-198 Madiion Gtr.; morgen Nahmittag. 

rn Randolph Str.; morgen Nad: 
mittag. 

Porzellan: und Glasiwaaren: 

„ei Beute u Berpader—400 State 

Koblenfahrer— 132 Fifthb Ape.; morgen N i > 

Drainirungsröhren:Leger— Curtis’ alle, u Dr 
und Halfted Str.; morgen Rachmittag um ] br. 

Electrical Worters, Nr. 491% Clark Str.; mor- 
— 

Ftachtverlader, NRr. 5Ede Lat 
Str.; beute Abend. en 

Eisleute— Maurerhalle; morgen Nachmittag. 

Fubrleute don Kobels und Sägemühlen—Horans 
Beil, Salfted und Karrifen Str.; morgen Nadı: 

ı 0. 

Inipeftoren und Bretterzäbler von Dolihöfen— 
tans Halle; morgen Nachmittag. vr. 

Mafchinendauer, Unity-Loge—146 W. Madifon Str.; 
heute Ahend. 

47. 


Fleiſchfahrer orcorans Halle, 
Princeton Avenue; morgen Nachmittag. 
Stubenmaler und Anftreiher, Nr. 191-381. 
State Etr.; heute Abend. 
PVieno-Transporteure—106 Ranbolph Str.; 
gen Nachmittag. 


Angeftellte don Gifenbafn:Bureaur—104 
Str.; morgen Nabmittag. r Randolph 
und Wels 


Gewandınader, Nr. 2-Chicago Abe. 
Straße. 
— NRr. 24Lincoln⸗-Turnhalle; heute 
end. 
Handels“Telegtabhiſten ⸗70 Adams Str.; morgen 
Nahmittag. 
Str.; 


Laftwagenfahrer—107 Wafbington 

Nahmittag. 

Möbelwagen:Fabrer—88 Franklin Str,; 

Rahmittan. 

Die Gleihheit-Loge No. 366 bes 
Ssnternationalen Verbands der Ma- 
Ihinenbauer hat ihr Berfammlung3- 
Iofal nad Uhlhorns Halle, Ede 63. 
Straße und Center Avenue, verlegt. 
Die Berfammlungen finden jeden 1. 
und 3. Samftag im Monat ftatt, und 
bon dutichn Fachgnoffen, die in Engle- 
wood anfäflig find, wird erwartet, daß 
fie fich dem Verein anfchließen. 


‚und 


mors 


morgen 


morgen 


Ucberwinder vicler Leiden. 


Man kann dreift behaupten, dab e3 felten ein % 
neim‘ttel gegeben bat, das treg jeiner verhältnib« 
mäßig einfahen und tein vegetabiliihen Zufanmen» 


; fegung fo erfolgreiche Kuren bei zahlreihen Leiden 


der menfhlihen Organe bewirkt bat, wie die St. 


Bernard Kräuterpiilen. Diefelben Helfen. in jyällen 


don Gelbjud:, Neuralgie Dyspepfie, Ausihlag, Ins 
verdaulicgleit, Rheumatismus, Srrofeln, ieber, 
Malaria, unregelmäßigerr Menftrwation, 
hättung, Scorbut, jo iwie bei ben bielen anderen 
unzäbl;gen Leiden und Gebrechen, 
S— unterworfen iſt. In allen 


Schadenfeuer. 


In der einftödigen, hölzernen Befen- 
fabrif von &. U. Rich, Nr.-1114—48. 
Blace, brach Heute früh um zwei 1Hr ein 
Feuer aus, welches da3 Gebäude nebft 

nbalt in Schutt und Afche legte: Zwei 

ferbe, welche im Hinteren Xheile ber 
er — 
um. uerwehr m darau 
beſchränken, die umliegenden — 
zu ſchützen. Der verur 
den: beträgt etwa $1500 


Straße und 


Bebervers , 


chte Sachſcha⸗ 


Verliert nicht 
‚Euren Halt. 


Graue Haare Find oft ein Hindernig im Bortärtsiommen ab 
für Männer und Grauen, geielihaftlih wie aud gaefibäft- —— 
lich. Biele Männer können feine gute Stellung erdaltert, 
weil ſie „zu alt“ erſcheinen, und Niemand weiß, wie viele 
Frauen im Leben enttäufcht wurden, einfach weil ſie ſich ibr 
gutes Ausſehen, das ſeht von den Haaren abhängt, nicht 
zu erhalten verſtanden haben. 


HAY'SHAIR-HEALTH 


bat fi bei Xaufenden ala Segen erwielen. &3 ift eine Haar-Rahrung, das die Wurzel näbrt, 
biten Haatwuchs erzeugt, Tabl Leben mieberdrih und bofitib grauen 
a en ae hebergiht. Day'8 Gair Venitt IR Beine Dazde, 


ide Schönbeit un Farbe 
Bei beſſeren Apothekern. 


& mit. 
Große 50 Flafcdhen. 

Gut für ein 2dc Stük 
Darfina Seiic. 


Freie Seifen-Dfferte. 
gr zu irgend einem 


Ehneidet diefen Coupon aus und fült ihn aus in fünf Tagen, 1 

der folgenden Angtheler und fie geben Fa * ohe Flaſche von Hah z.Health und ein 
2 Etkd vun Harfiua Medicated Eciie, bie ge te Schie für Haar, Kopfhaut, en. 
Bad und Toilette, anfanınen für finfzig Cents; regulärer Preis 75c. Eingelöft bei befleren 
Apsigehiin kbiral ur in ihren Wpothelen, oder von der Bhlie Hay Gpeciaitied Go., 22 Las 
fahette Str., Neiwarl, N. 3, mit ader ohne Seife, bei Erpreb, portofrei, in einfach verjiegeltein 


Badet nad Empfang don 60c und diefem uupon. 
elauft bat 
Garantie Deseraman, WE dem e3 


’s Hair lth 
Irgendwo in den Ver. Staaten, un 
siöts genügt bat, Tann fein Geld aurüd u wenn er an die 
Bhiio Hay Epecialtied Ga., 229 wafabette Str. Nematl, N. 3. 
fSreibt. Nehmt nichts Anderes. Veiteht darauf Yay’s Hair Health 
su erhalten. 
Folnende Hpnthefer Kalten Hak’d Onir Health und Hnriina Seife vorräthia: 
BUCK & RAYNER, Stıte& Mauison: PUBLIC DRUG CO., 159 State: DALE &SEMPILL, a Ze 
SCUTH SIDE—-SCUPHAM, 63 Wabash Ave.; FISCHER, Wabash Ave. & 16.; WELLS, Jack- 
son & th Ave; WECKLER, State & Archer; 31. & Cottage Grove Ave. ; VON HERMANN, 238 
81.: AREND, Sth Ave, & Madison; AUDITORIUM PHARM.,Wabash & Congress; BAKER, Clark 
& Randolph; MUSSEL WHITE, 83 VanBuren; KROUSKUP, Clark & VanBuren; RICHARDS, 
2300 Cottage Grove Ave. ; DIETZ, 4448 State; VALENTINE &CO., 39. & Cottare Grove;GRAVES”, 
Oakwood & Ellis Ave; SISSON, 5094 Cottage Grove; 502 Colorado Are.; ADAMS, 47. & St. Law- 
rence, 611 E. 4’. GOODELL, 47 E. 4. 
NORTH SIDE—HESSELROTH, 107 P. Chicago Ave; HOTTINGER, 224 Lincoln Ave, ; HOYT 
BROS., 665 Wells; STOLZE, Halsted & Center. 
WEST SIBE-SCHROEDER, 485 Miiwaukee Ave: HARTWIG BROS., 476 Milwaukee Ave. 
UALES, 1088 Milwaukee Ave. ; HARTWIG, Milwaukee Ave. & Western Ave.; XELOWSKI, 09 
Milwaukee Ave.: HOLROYD, 1012 W. Lake; WISSHACK, 185 W. Madison; JOHNSTON, 1049 W 
Madison; ARMBREUHT, 328 W,. Madison; HAESELER & WILLAMAN, 247 W, Madison; GIL- 
LESPIE'S, 84 & 832 W. Madison & Harrison & Center Ave.; REMUS, 952 Milwaukee Ave, 
PULLMAN--CAMPBELL & SON. EVANSTON—BURKNART, WELLS. KENSINGTON—WOOD. 
WARD & CO. ROSELAND-SCHMID. AUSTIN-TRAILL & COLLING CO. M. WILLIAMS, 


OAK PARK—LOVEIT, ISGRIG. $, CHICAGO-—Martin. 


— — — — — — — — —— — — —ñ—— — 


Adrefſe 


Kam an die falſche Adreſſe. 

Ein angeblicher Pferdedieb, Namens 
Harry Noble, hielt geſtern die Detel- 
tives Garrity und MeDermott, welche 
an Wabafh Ave. und 16. Straße um— 
berlungerten, für harmlojfe Landontel, 
und fragte fie, 05 fie ihm nicht fein 
Pferd ablaufen wollten. Garrity ers 
Härte, daß L.r Gaul einBracdhteremplar 
fet, und daher wohl zu theuer Jein mer: 
de. Er Hätte nur $75 bei fich, die er 
am Derby-Tag auf ein Pferd metien 
molle. Noble erflärte nach kurzem 3ö- 
gern, daß er nöthig Geld brauche, und 
bereit jei, das Pferd für $75 loszu—⸗ 
Thlagen. Die Beamten waren nunmehr 
überzeugt, dat das zum Verfauf ange= 
botene Pferd geftohlen war, und Noble 
wurde verhaftet und in der Revierwache 
an Stanton Avenue eingejperri. 


— 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago & NRorthweftern@ifentbahn. 
Tiket:Öfiicet, 212 Elarf Str. (Tel. Gentral 721), 
Datley Are. und Wells Str. Station. « 
ntunft 


Abfahrt 
„The Oderland Limited“, 
nur für Sclafwagens 8.00 RR *9% 8 
Baffagiere 
Drei Moines 
Biufts, Denver, 
\ San 
Los Angeles, 
Denver, Omaha, Sioux Cy. 


6 VDiuff Omaha, Des 


‚BT 
er Salt *10.00 


*11.30 
*11.30 


55 


taneisco, 
ortlanb.. 


Yale, 


m»: 
&2 


Moined, Mariballtern, 
Gedar Hapids 

Eioug Gity, Maſon City, 
ge tmont, Bartersburg, 
raer, Sanborn 

NVord⸗Jowg und Dakotas.. 

Cedar 


und Deadwood 
— 


282 8: 


Diren, Clinton, 


abids 
ins 


rn 
0 


th 
St. Baul, Minnenpolis, 
Gau Claire, Hudfon und 
Stiliwater 
Winona, LTacroffe, Sparta, | 
Mantato ' 
Winona, Lactoſſe Manka⸗ 
to und weil: Minnefota | 
Fond du Lac, Ofhkoſh, Ree⸗ 


335 Se 
‚ERGEB EEE LEE BU 33 2ER a 


nab, Menafba, Appleton, 
Green Rap 
Ofbtofb, Anpleton Junct. 
Breen Bay & Menominee. 


Aſbland, Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rblinelander. 
Dibtoſh, Green Bay, Me⸗ 
nominee, Marquette und 
Lake Superior. ....... 
Green Bay, Florence, Crh—⸗ 
ſtal Falls 
NRodiord und 


> os 


Fur Nihtigftelung. 

In einem borgeftern veröffentlichten 
Berichte betreffs des von Richter Kohl» 
faat der Firma Chidering & Sons, 
Bofton, gegen die hieſige Firma Chicke— 
ting ®ro3. gewährten Einhaltzbefehla 
wird darauf hingemiejen, daß zur Zeit 
Niemand, Namens Chidering, Mitglied 
ber Hägerifchen Firm. fei. Die Clay» 
ton %. Zummp Company theilte in= 
zwifchen der Abenbpojt mit, daß bie 
Angabe nur zum Theil ristig jei. 8 
lebe zwar zur Zeit fein männliches 
Mitglied der Yamile Chidering, doch 
feien bie Witte, Tochter und Entel 
noch mit mehreren Hunberttaufend 
Dolars geihäftlich an der Firma EChi- 
dering & Son? betheiligt. 


* 
28. 8 
7 3 


7.0 B 
+8,45 V.. 


8 
R 
N 
R 
R 
R 
R 
R 
RN 
R 
* 
8 
* 
R 
2 
U 
RN 
8 
R 
Q 
R 
® 9.45 
NR 9% 
ku 


R 


"10,30 R 
Freeport— Unf. +7. B., 
ı 10.0 D., 4 R., RN, "11.2 R. 
Rodtorv—AUnf. *.0 B., 4.09 ®., 9.00 B., 
ER, OR. 

Belsit, Janesvilfe, Madiion—Ubf. *R.0 B., 31.0 
2, 90 B., 45 NR, 50 NR, "MR. 
Janesvilie, Mantion— Abi. ©.30 R., "10.0 NR. 

10.15 %. 

| Milwautee—Abf. **3.0 B., *4.09 D., 7.0 B., 
| 9. B., 11.30 B., **2.00 N., BIO R., GOR., 
ı 8.00 R., *10.30R. 

—— za + Ausgenommen Sonntags. * Sonn» 
I ‚© Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samkags. x Xüglih big Menominee und Rbiner 
fander, + Xäglih Bis Green Bap. 


JUinois Zentral⸗Siſenbann. 


Ulle durchfahrenden Zuge fahren ab vom Fentral ⸗ 
Babnhof, i2. Stt. und Vark Row. Die gür nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Roftzugesı 
an der 22. Gir.s, 39. Etr.», Hnde Park: und 8. 
Gtr.:Etation beftiegen werden. Stadt Tidei-Dffiee, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Ubrabrı: YUnkunit- 

N. Orleans & Diemphi3 Special *8.0B *IEN 

Hot Eprings, Urk., yia Memphis *8.0B 95% 

Wempbis & New Orleans Lim. 
St Epringb, Wrk,, Naihoille, 
und lorid@.noononnur 0. — 

onticello, Id. und Decatur... 

t.Louis, Springo field. Diamond 


Special 
7 zuun, zn Daylight 
pecial, Decatut 
ire, Deratur, St. Louls Lotal 
Doftzug — Rev Drleans 
Bloomingten und Chatäworth... 
loominyten und Gbatsinerth... 
dampaign und Bilman Lokal... 
vondpille Ezpreh 
vanspille, Saite und Gouth.... 
—— — —— 
abe, n $rancideo 
Dubugue, &'r in Siout Falls 


Omcha » Grprek . 
ode und —* City Voſtzug 2 
ſae iet zue 2 


reeport 
od ford ſſagler yng 10 
or und Dun SEE Heiss 


Rodtord und aue 
“ Talih. + Tislih ausgenommen Sonntags. 


* Der Gemeinderath von Blue 2» 
fand will von ber PBermwaltung der 
Rock Island-Bahn beſſere Verkehrs 
Bedingungen zu erlangen ſuchen, indem 
er ihr droht, andernfalls die Fahrge— 
ſchwindigkeit ihrer Züge innerhalb des 
Stadtgebiets auf das vorgeſchriebene 
Höchſtmaß von 8 Meilen in der Stun— 
de zu beſchränken. Die Blue Islander 
verlangen, daß mindeſtens der zwiſchen 
Peru und Chicago verkehrende Lokal— 
zug in Blue Island anhalten ſolle. Ge⸗ 
genwärtig ſind ſie nämlich in ihrem 
Verkehr mit Chicago auf den Vorſtadt— 
dienſt der Rock Island-Bahn angewie⸗ 
ſen. 
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"Eifenbapn-gahryläne, 


Nidel Blate, — Die New Dort, Shicuge und 
St. Louid:@ifenbahn. 
» tral PafisgiersGtation,. Wifth Une. und 
rk Errabe. Alle Züge täglich. 
u EEE 
fon Ggpreb...... I k 
set und Bolten Ggp rn 


00a hi i 
—3 often Egpreß...... 915R 7.08 


SzesoSumend Das op 
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Burlington:Binie. 

Ehirags, Burlinzten und Dutncy Gifenbahn, Xel.ı 
Gentral 3117. Schlafwagen und Zidets in 2il 
Glarf Etr. und Union Bahndof, Eanal u. Adams. 

düge Abſahrt Untunft 

Sitawa, Strestor, LaSafle.... ** N * 6.10 

Nochelle, Rodjord, Morrefton.. 7 BE2O0B EIERN 

Mendsta, Balesburg 80 “ 

Balesburg, Yurlington, Goun: 
cil ðluffs⸗ Omaha, Lincin * 

Deadwood, beent nas, S. D. 

Helena, Tacoma, Portland.... 
Oinois und Yoma YXolal 


Rem 
Rın 


Rem 
StadtsXidet- Office: 111 Adams Gtr. und Audis 


torlumsAnner. Telephone Gentral 2087. 

ji Chicogo æ Alton. 

Anion Vaſſenget Station, Canal und Adams Ger. 
Dffice: 101 Adams Str.; Phone Centtral V. 
Süge jahren ab nad Ranias Giry und dem Wellen: 

“515 R., 11.40 N. — Nah St. Youis und dem 

Eliten: **0.00. ®., *11.25 .0., *9.00 N,, 

— Ka) Beoria: **%9.00 ®., *%.15 R., 

gi; tommen an kon Kuna: 
„Ron St. Lewis: 7.15 ®., h 

OR — Von PResria: 7.15 B., * — 

Drpight Altomodations-Büge verlafſen Ebi⸗ 

HR, kommen an iR —** 


ort und 


aan 
0 OH FO 
BEIBTRBS 5 


egad Bunfte und Megifo.... 
—* Quined, Hannibal. 
Denver, Ütah, California..... 
ge Manifon, Keotut 

od Falls, Gterling, Rodford 
—7 Dttame, Stteator.. 
’cit Qluffs, Oma Lineoln 
Kanſas Clid. Et. eph Als 
hilon und Leapenworth..... 
t. Baul, Minneapolts 
ubugue, LaGroffe, Winone.. 
Ranias City, Et. 
Duincp und Hanni 

t. Paul, Minneapolis 
ubuque, LaErsife, Winena..***] 
Tenper Wtab, Ealifornie .... * 
E’etl Wuffe, Omaha, Linea *11.0R 
Deadimosd, HotSpringd, E.D. "11.0 
Reokul und Port Mapilon.... *11.00R 
“ Tialih. ** Tüglih, ausgenommen 
s Täglich, ausgenommen Samfaes. 
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Seubernunns 8 
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bonn nse 


RR — 
ago: 0.00 W., ’ } 
10.10 ®., — R. — —— 
Chicage: **0.00 ®., *6.15 R., *11.49 R, 
in Chicago: *8. 10 V. 2.0 R., +‘. 

® Tigfig. ** Ausgenommen Eonntags. 


Atayiion, TZopela & Santa Fe@ifenbahn, 
duge verlajfen Drarborn Station, Kol! und Deass 
bern Str. Lider-Offiee, 19 Arıms Str. Bo 


2637 Gentrel. Abfahtt Mn 


Eirentor, Baleshurg, Bi.Mad. 1.58 R 
Etreator, Pelin, Monmoutb..- 1.00 
Etreator, Noliet, Codp., Temont 
Lement, Lodport, Joliti........ 4.( 
Rent. it, Gols., tab, Ic 
Tte Galifornie Limited— San 
rancisco, Dos Angeled, Ean : 
tego 28 
Ron, Citd Guliisrnia, - Meg... +83 
Ran. Eity, Tegas, Nord Eal.. 24 
“ Taılih. ** Taglih. aufgenommen Gonntags. 
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Welt Shore-E@ifenbahn. 
. Vier Limited Schnellzüge tägkih zwiihen Chicago 
und St. Couis nah Rew York und BoRon, via 
MWabafb Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
> Eh: und Buffet » Schlafwagen dburd, ohne 
enwechſel. 


Züge geben ab bon ur wie folgt: 


ta a $ 
Abfahrt 12.08 Mittags, Anl. in Rem Port... 3.30 N. 
« * 11.00 u ana ne —— 
bfabet 11. nft in Rem . 
er Antun t in BoRon..10.20 B. 
Dia Ridel Plate 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Port 2.00 R. 
* su en ee 25 
Abfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rem York 4. 
— Untunft in Bokon..1.%0 2, 


Züge gehen ab von St. Zoiis wie folgt: 
BiaMWabafıh. 
Unfaher B.10 Ubends, Ankunft in New York EM. 
« N “ —J * 
Abtadrt 8.40 Abends, Ankunft In Nee York 1.09. 
EL, Untunft in BoRon..10.20 8. 
Wegen weiterer Gingelheiten, Rein, © ei, 


:bt 
Biek u. f. m. Ipret vor m a. *8 


02 
10.08 


n 
= 
3 


Monon Route Tearborn Station. 


Tidet:Offices: 232 Elarf Str. und 1. Mlaffe Hotels. 
Abjaprt. Ankunft, 
Indianapolis und Bincinnati.. * 2.458 -*12.00 
Safauette und Souisville "55ER 
Lafayerte und Ploomington.... DB *25. 
Indianapolis und Gincinnati.. — 
ndienapofis und @incinmati.. 
afapette Accomoda tion 
La fadette und Louitpille..... 
Indlanavolis und Cincnnati. 
4 und 2 8* a 3 
« Lid und & en Sprin . 
Walic Sonntass 


·22222 
22 
rt 
Eure 


“ Ausgenommen 
Baltimore & Ohio. 


Bohnhof: Grand Eentrel Paifagier-Statton; Kieet 
Otficed: 44 Clark Str. und Anditoritm. Keine 
ertra Babrpreife verlangt anf Limited Bügen. 

“ 5 Banderbilt Mbe., 

Stel Eranch 


York & Wafhington Beri a a een tee« 
Bu Be 5 k .. &biea 
ei York, Malt — 8* 


Su ee mie 2 m: — 


En ti ! 
NP tere. | QnoagO GREAT WISTERN RL 
“The Maple Leaf Route.” 


Grand Geniral Station. 5, pe. md Harriien Str. 
City Dina 115 Adam. —Teiephone 3508 tral. 
— — 


en, 





Garden City Banking & Trust Co 


Madison und LaSalle Str., Chicago. 


Kapital ⸗ ⸗ s } 
Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


Die Kraft 


Ein Dollar täglich beträgt in vierzig Jahren .. 
Zu 3 Broz. Zinfen würde es fih belaufen auf. .*. 


8500, 000. 00 
154,000.00 

der Sinfen: 

$14,600.00 
32,446.50 


Die Zinfen betragen mehr als die Erfparnif;. 
Gefhäfts:Kontos erwünfdt, 


Beamte: 


JAMES H. GILBERT, 
Präsident. 


CHAS. J.L. KRESSMANN, 
Kassirer. 


JOHN A. SCHMIDT, Hilfs-Kassirer. 


—————— ——— — 
— — — — — — 


Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(@eliefert bon der “Associated Press.”) 
JIulaud. 
Eine Schreckensfahrt. 

San Franzisko, 21. Juni. Die 
Mannſchaft des britiſchen Segelſchiffes 
„Montbarns“, welches am 22. Januar 
aus dem Hafen von Liverpool auslief, 


hat eine fürchterliche Fahrt zu beſtehen 
Am 21. Februar madte Ka= 


gehabt. 
pitän Neely die Entdedung, daß bie 
Ladung in Brand gerathen mar, 
morauf er vier Löcher in das Ded 
ihlagen und folange Waller in ben 
Rumpf des Schiffes pumpen ließ, bi3 
eö möglich geworden ivar, einige der 
Matrofen hinabzufchiden. Die bren- 
nenden Waarenballen murden dann 
mit einer Winde an Ded gehoben und 
über Bord geivorfen. Erjt nachdem die 
ganze Mannihaft vier Tage und 
Nächte ununterbrochen in fieberhafter 
Eile gearbeitet hatte, mar die Gefahr 
befeitigt. Die Ladung beitand zum 
größten Theile aus Chemitalien, und 
die Mannjchaft erwartete jeden Augen» 
blid den Eintritt einer Erplofion. 


— —— 
Ausland. 


König Alberts Tod. 


Dresden, 21. Juni. Während im 
Schloß Sibyllenort König Albert mit 
dem Tode rang, wüthete draußen ein 
ſchweres Unwetter. 

Der Tod erfolgte leicht und ſchmerz⸗ 
los ohne krampfartige Erſcheinungen. 
Die Königin Karola kniete in wortlo— 
ſem Schmerze am Sterbelager, das 
Haupt auf die Bruſt des Königs ge— 
ſenkt und die Hand des Dahingeſchiede— 
nen haltend. Nur das Gebet des Geift- 
Yichen unterbrach das feierliche Schmwei- 
gen. m Laufe des Nachmittags waren 
Tieberphantafien aufgetreten, und kurz 
bor 8 Uhr mußte man, daß das Ende 
nahe fei. Die Züge deö Todien find 
friedlich und wenig verändert. Der 
Kaifer erhielt die Trauerbotſchaft in 
Eſſen. Er hatte Schon in Aachen Nadh- 
mittags den Befehl gegeben, einen 
Sonderzug ftei3 unter Dampf zu hal- 
ten, damit er allenfall3 jofort nad) Sy- 
billenort abreifen fünne. Auch war an- 
gefündigt worden, daß der Kaiſer im 
Falle des Ableben® des Königs von 
Sachen feine jämmtlichen Reifepläne 
aufgeben werde. 

Neue Kolonialichule. 


Berlin, 21. Juni. In Wertheim im 
Zauberthal foll eine zweite Kolonial- 
Tchule errichtet werden, und die Mittel 
dafür find fchon bejchafft worden. 
Die erite Hom Kolonialverein in der 
Provinz Heflen-Naffar vor einigen 
Jahren gegründete Kolonialfchule hat 
fih fo bewährt, daß der Berein die 
zweite Schule für münjchendmerth: hält. 
Smed berfelben ift es, junge Deutiche, 
melche nach den deutfchen Kolonien 
auswandern wollen, für das Leben 
dort gründlich vorzubereiten und fie 
mit dem vertraut zu machen, mas dort 
für die Landmwirthichaft und das Hand> 
mwerf nöthig ift. 

In Abrede geſtellt. 


Berlin, 21. Juri. Bürgermeijter 
Krafft von Lumwigshafen ftelt in Ab- 
rede, daß Prinz Ludwig von Bayern 
bei feiner leßten Anmesenheit dort ge= 
fagt habe, die badische Regierung habe 
bor 100 Yahren ber bayrifchen gemalt- 
fam Theile ihres Gebietö entriffen. 
Das Dementi erfalgte, meil einzelne 
badifche und baprifche Zeitungen eine 
dahin lautende Nachricht gebracht hat- 
ten und diefe auf beiben Seiten böfes 
Blut erregte. 

EEE 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geigmollener Hals, Ges 
fhmwüre im Hals und Hals: 
ſchwäche werden kurirt durch 


das einzige Mittel, welches 
das Leiden ſchnell behebt. 
Benutzt es für Huſten und 
Erkältungen. 


Zu verlaufen bei Apethelern. 


Yine’s Zahuweh-Fropfen Auriren 
in einer Minute, 


Hil’s Haar- und Bart-Färbemiitel, 
‚ Mwarz und Braun, 50 Genie, 


— 


a. femund 
are , LEE 


| Sollen ſtrophulss ſein. 

Berlin, 21. Juni. Auch die beiden 
anderen Söhne des Prinzen Heinrich 
| bon Preußen, der jechsjährige Prinz 
ı Sigiämund und der zweijährige Prinz 
| Heinrich, werden, twie ihr älterer Bru- 
| der Prinz Waldemar, der fich jchon feit 
| ein paar Monaten dort befindet, eine 
| Kur im Sanatorium des Doftor3 Zah: 
' mann bei Dresden durchmachen. Ueber 
die wirklichen Urfachen zu diefen Ku- 
ren verlautet wenig Beftimmtes, doch 
wird angenommen, daß alle drei Prin- 
zen mehr oder weniger [frophulös find. 


| 
. 
Kaufen deutſche Kunſtwerke an. 
| 
| 
| 


Berlin, 21. Juni. Ameritkaniſche 
| Millionäre find fortwährend bemüht, in 
Deutſchland werthvolle Kunſtwerke an⸗ 

zukaufen, und in den Blättern wird 
bittere Klage darüber geführt, daß die 

Amerikaner vermöge ihres Reichthums 

die deutſchen Sammler überbieten So 
hat ein bekanntes Berliner Uhrenge— 
ſchäft eine koſtbare altdeutſche Uhr zu 

einem Rieſenpreiſe an J. Pierpont 

Morgan verkauft. 

Starb im Sattel. 


| Berlin, 21. uni. Generalmajor 
| Freiherr von Feiligih, Kommandant 
| der Feltung Germersheim und Bruder 
| des bahrifchen Minifter8 des Innern 

gleichen Namens, wurde, mährend er 

auf dem Germeräheimer Ererzierplag 
‚ ven Truppenübungen zu Pferde bei= 
‚ mohnte, vom Schlage getroffen, und 
ı war fofort eine Leiche. 


Gelegrapliftge Holizep. 


Znlans. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
National League: New York 3, Broots 
Iyn 1; Philadelphia 2, Bofton 0. 
American Leaque: Cleveland 8, Wafh- 
ington 5; Detroit 3, Bofton O. 

— Bundes-Botfhafter White be- 
nachrichtigte da3 Staatsamt von Berlin 
aus bon dem Ableben bes Königs Al- 
bert von Sachen, und wurde auf feinen 
eigenen Vorfchlag hin angemiefen, die 

| Ber. Staaten beim Begräbniß. amtlich 
zu vertreten. 

— Nad) einer Erklärung von Selre- 
| tär Wilfon von den United Mine Wor- 
| fer3, wird der geförderte Vorrath bon 

Hart: und MWeichfohle feine drei Mo- 
nate vorhalten, jollte in der National= 
fonvention des Verbandes, die am. 17. 
ı suli in Indianapolis ftattfindet, ein 
j allgemeiner Streit befchloffen werben. 
| -— Der Ladronen-Anführer Pedro 
seleiz, von beffen Kommando am 30. 
Mat ein Sergeant, zwei Korporale und 
bier Gemeine des 5. amerifanifchen Ka- 
ballerie-RegimentS bei Binangoan in 
der Provinz Rizal gefangen genommen 
urd nachträglich unter großen Dualen 
buhftäbli in Stüde aefchnitten wor— 
den find, wurde fürzlich eingefangen, 
mie aus Manila gemeldet wird. 
— Eine Anzahl von hervorragenden 
Demokraten von Memphiz, Tenn., be- 
| abjichtigt, einen-Klub zu gründen, um 

für die Nomination ven Richard Ol- 
| neh zu wirfen, wenn er fich dazu ber- 
| ftehe, als Präjiventfchaftsfandidat auf- 

zuireten. Herr Olney bat darauf 
Tchriftlich erwibert, daß er unter feinen 
Umjtänden fi um die Nomination be- 
werben werde. 

— Die Cholera breitet fich auf den 
Philippinen immer mehr aus. An einem 
einzigen Tage erkrankten in Manila 
nicht weniger al3 15 PBerfonen, während 
28 Iobesfälle gemeldet wurden. Die 
Gefammtzahl der bisher gemeldeten 
Cholerafälle vertheilt fih toie folgt: 
Manila, 1490 Erkrankungen, davon 
1197 mit tödtlichem Ausgang; Provinz, 
6959 Erkrankungen, bon denen 5098 
töbtlich verliefen. 

— In Seattle, Wafh., ift die Schre- 
| denztunde eingetroffen, daß der Dam: 

pfer „Bortland“ in ein mächtiges Ei3- 
feld aerathen und mit feinen 110 Paſ⸗ 
fagieren in den arktiſchen Ozean hin» 
ausgetrieben worden ift. Der Zollfutter 

„Ihetis“ ift bereiig ausgelaufen, um 

den Schmwerbebrohten momöglich Hilfe 

zu bringen. 


— Signor Hugo Pizotti, der ameri« 
fanifche Bundestonful in Turin, Ytar 
lien, weilt zur. Zeit in ber Ver. Staa- 
ten, um einen Kontralt für die Liefe- 
tung bon bier Millionen Tonnen Weich- 
fohlen abzuschließen, die er nach Jtalien 
auszuführen gebentt. Nach der Annah- 
me von amerilanifCen Koblenhänd- 
lern verrechnet fich Here Pizotti, wenn 
er dabei ein glänzendes Gefhäj: zu 
machen erwartet, 


— Im Weißen Haufe erben zur 
Zeit fo umfafende bauliche Werände- 
rungen vorgenommen, daß die Familie 
des Präſidenten faſt ihr geſammtes 
Mobiliar hat wegbringen laſſen müſſen 
und genöthigt fein mag, ſich ander⸗ 
wärts einzuquartieren, bis die Arbeiter 
mit ihrem Werk zu Ende fein werben. 

| In der gefitigen Kabineis-Sigung 
fonnien der Präfident und ſeine Räthe 
laum ihr te 


? 


Wort dot dem Alops 


Abendpoſt⸗⸗ Chicago, Samftag, den” 21. Juni 1 902. 


, — In Kanfatee, 0. wurden geftern 
in Holge von ſchadhgft gewordener Iſo⸗ 
lirung der zur Beleuchtung dienenden 
eleftrifchen Drähte die Eifentheile der 
Borderfeite von fechs aroßen Gebäuden 
der Main Straße mit Elektrizität ge- 
laden. Ein Mann Namens Yohn Leb- 
nu fam zufällig mit ber eifernenStan- 
ge einer Marquife in Berührung und 
fant tobt zu Boden. Sechs andere 
Straßengänger erhielten mehr oder 
weniger jchwere eleftrifche Schlüge. 


— Die Mitglieder der meihodiftifchen 
Gemeinde in Kantatee, XU., find ob des 
unerflärlihen Verſchwindens ihres 
Seeljorgers Rev. W. „. Barnhill und 
feines Sohnes in große Aufregung ber- 
jeßt worden. Frau Barnhill weiß an— 
geblich nicht, wohin fich die Beiden ge- 
mendei haben, auch mill fie fich den 
Grund zu ihrem Verfchminden nicht er- 
Hären fönnen. Nach ihrer Angabe hat 
ih ihr Mann in den Iekten Wochen 
ſchwere Sorgen megen einer Schuld ge- 
macht, bie in den nächften Iagen fäl- 
lig war und melche er nicht hätte be- 
gleichen fönnen. 


— Dr. Yalob %. Meper, einer ber 
befannteften MWerzte von Buffalo, 
murbe geftern von unbefannter Hand 
erhoffen. Die Meldung von dem 
Morde wurde zuerft von der rau des 
Erjchoffenen eritattet, die fofort in lin- 
terfuchungshaft genommen morben ift. 
Sie befindet fi in jo hochgradiger 
Aufregung, daß fie noch feine zufam= 
menhängende Auzfage zu maden im 
Stande war. Aus ihren Angaben 
geht hervor, daß fie Streit mit ihrem 
Manne gehabt und daß er fich thätlich 
an ihr vergriffen hatte. 

— Man hat fich anfcheinend ftart 
berrechnet in Bezug auf die Zahl der 
Hilfsarbeiter, melche nöthig fein wird, 
um die Ernte deö Staates Kanfas ein- 
zubeimfen. Erjt hieß es, daß genug 
Erntearbeiter vorhanden feien, nun 
aber ergeht der Ruf nach meiteren 
10,000 Mann. Der Superintendent 
Howard vom ftaatlichen Arbeitsnadh- 
mwei3-Bureau in Kanfas City erklärt, 
daß er jofort 3000 Mann auf den Wei- 
zenfeldern unterbringen könnte. Es 
werben ITageslöhme bi3 zur Höhe bon 
$2.50 und freie Koft angeboten. Auch 
aus Nebrasta treffen in Kanfas City 
Nachfragen nad) Erntearbeitern-ein. 


— nn Sachen der angeblih unzu= 
läffigen und indisfreten Deröffent- 
lihung ber miber bie Dffiziere der 
„Chicago“ geführten Unterfuchung läßt 
der italieniſche Botſchafter Signor 
Mayor des Planches nicht locker. Er 
verlangt jetzt vom Tlotien-Sefretär 
Moody, daß die Auffaſſungen beider 
Regierungen, ſowohl die Italiens, wie 
die der Ver. Staaten, auf Grund der 
Alten veröffentlicht werden follen. Hier- 
gegen jträubt fich der TFlotten-Sefretär, 
da e3 nicht in feinen Wünfchen liegt, 
daß der Anhalt der betreffenden ameri- 
—— Unterſuchungsakten bekannt 
werde. 


— Hilfs-Generaladjutant Ewert, 
welchen Gouverneur Yates von Illi⸗ 
nois nach Eldorado geſañdt hatte, mo 
es bekanntlich zu ernſtlichen Unruhen 
zwiſchen Weißen und Negern gefom= 
men war, hat dem Gouverneur gemel⸗ 
det, daß keineswegs ein „Raſſenkrieg“ 
dort vorliege, ſondern daß die angeb— 
lichen Austreibungen von Farbigen 
vielmehr das Werk von jungen Bur- 
ſchen ſeien, die ſich auf dieſe Weiſe ei— 
nen Spaß machen wollten, und daß ſie 
ihre Hetzereien längſt aufgegeben ha— 
ben würden, hätten ſich nicht einige 
farbige Familien thatſächlich ins 
Bockshorn jagen laſſen. Die große 
Mehrzahl der Bewohner fände an den 
Vorgängen keineswegs Gefallen und 
ſei feſt entſchloſſen, dem Treiben ein 
Ende zu machen. 


— Da der Nongreß der Vereinigten 
Staaten die kubaniſche Gegenſei— 
tigkeitsvorlage augenſcheinlich in ſeiner 
gegenwärtigen Sißung nicht mehr an— 
nehmen wird, ſo haben Präſident 
Palma und ſein Kabinet beſchloſſen, 
drei Millionen Dollars unter die 
Zuckerpflanzer und eine halbe Million 
unter die kubaniſchen Viehzüchter zu 
vertheilen, um ſie vor dem völligen 
Ruin zu reiten. Die Regierung, mel- 
he das nöthige Geld dur eine in 
zwei Jahren fällige Anleihe aufbrin- 
gen mil, erwartet allerdings, daß die 
Zuderpflanzer und die Viebzüchter ihr 
das Darlehen mit mäßigen Binfen zu« 
rüderftatten werben. Vieh fol zollffrei 
eingeführt merben dürfen, dagegen 
murde von der Regierung die Erho- 
dung des Zolles auf folhe Waaren be- 
ſchloſſen, auf welchen zur Zeit ein un 
berhältnigmäßig niedriger Zollſatz 
ruht. 


Oben in Minnefota 
Wiffen es die Frauen. 


Nahrung umd quite Nahrung ift das 
rechte Fundament jür gute Selunbfeit 
Eine Frau in Minnefota fchreibt: „Sch 
dachte, ich möchte Yhnen erzählen, was 
die guten Grape Nutz für mich gethan 
haben. 

Lepten Winter wurbe ich franf und 
wurde ſchwächer und ſchwächer. Ich 
vermochte nichts als Crackers zu effen 
mit einer kleinen Taſſe Beeftea zu jeder 


Mahlzeit, dann aß ich Grape Nutis mit 


Sahne zum Frühſtück. Mein Magen 
wurde allmählig wieder ſtark und ehe 
ich drei Padete verbraucht hatte, war 
meine Verdauung fo gut, daß ich alle 
Speifen eflen konnte, fogar Kohl, Bad: 
waaren etc., und ich merfe, daß mein 
Gedächtniß viel befler ift, als es mar. 

Am 5. $uli wog ich 102 Pfund und 
zmei Monate nachdem ich Gtape Nutz 
gebraudht hatte, wog ich 122 Pfund 
und fonnte meine Hausarbeit verrich- 
ten. 
Dies ift meine ehrliche Angabe ver 
Ihatfachen über Grape Nuts, und Sie 
fünnen meinen Namen veröffentlichen, 
wenn Sie wünjden” Frau €. Fred- 
ridjon, Genter Eity, Minn. 


ı warme Wetter find: in-jedem Gra; ) 


ET 
} — 


— Gouvberneur Yales von Illinois 
hat Dr. Michael Regent die ihm aufer- 
legte Geldftrafe im Betrage von $1000 
im Gnabenmweg  erlaffen. Dr. Regent 
wurde im November 1901 im Coof 
County Kreisgericht zu Zuchthaugftrofe 
und obengenannter Geldittafe verur- 
theilt, welch Iegtere er nad) Verbüßung 
feiner Zuchthausftrafe in der Chica- 
go’er Bridemell. zur Rate von 50 
Cents den Zag abfigen follte. Der 
Gouverneur ift-jeboch der Anficht, daß 
die Zuchthaushaft eine genügend 
Ihmere Strafe für Regent ift, der fei- 
nerzeit ber Verfchmörung in Verbin- 
dung, mit einem Lebensperficherungs- 
Ihmindel fehuldig befunden wurde. 

— Heneh Watterfon greift in jei- 
nem Blatte, dem Louispille „Coutier- 
Journal“, den früheren Präſidenten 
Eleveland heftig ob der Rede an, twel- 
he er bei dem fürzlichen Bantett der 
Tilden-Demofraten von Nem York ge- 
halten. ° Watterfon erblidt in ben 
Auslaffungen Elevelands einen Beweis 
dafür, daß der frühere Präftvent die 
Kontrolle über die demokratiiche Par- 
tei wieder an fich reifen wolle und den 
Ehrgeiz hege, zum dritten Mal in das 
Weiße Haus einzuziehen. Watterfon 
fagt in jenem Artikel, daß Cleveland 
fein ganzes Leben lang ein Yemterjä- 
ger gemelen und ftet3 nur auf die För— 
derung feiner. eigenen niereffen be 
dacht gemefen fei. Glüclicher Weife 
jei die Möglichkeit einer abermaligen 
Kandidatur ievelands pollfommen 
ausgeichloffen, denn die Partei habe 
mehr ald genug von ihm. 


Quslann. 


— Da: Mabrider Amtsblatt meldet, 
dab fi in Andalufien eine erneuerte 
Gährung ‚unter der Landbevölferung 
bemerkbar macht, und daß in ber Pro- 
vinz Cadiz ein allgemeiner Streit wahr- 
ſcheinlich iſt. 

— In Paris wurden eine Anzahl 
Bilder aus der Gemälde-Gallerie ber 
flüchtig gewordenen Familie Humbert 
berfteigert. E38 wurden aus der Ver- 
fteigerung 600,000 F5ranten eingenom= 
men, oder eiiwa dreimal fo viel, alS der 
wirkliche Werth der Bilder beträgt. 


— Der päpftlide Gtaatsjelretär 
Kardinal Rampolla theilte dem Bifchof 
D’Oorman mit, daß der Vatikan die 
Borfchläge des Gouderneur Taft bezüg- 
lih der Behandlung der Kirchengüter 
auf ben Philippinen im großen Ganzen 
annehme, aber in einigen Einzelheiten 
bon deffen Anfichten abmeiche. 

— Die Thronbefteigung des Prinzen 
Georg, des Bruderd des verftorbenen 
Königs von Sadjfen, ift geftern öffent- 
lih befannt gemacht morden. Die 
Leiche feines Vorgängers tmird heute 
nad) Dresden verbracht "und dort bis 
zu dem am Montag fattfindenden Be- 
gräbniß auf dem Parcbebett ausgeftellt 
werden, und zwar in:der Hoffirche, two 
der SKatafalf errichtet worben ift. 

— Müährend der Erörterung bed 
Marineetat3 im englifchen Unterhaufe 
übte Kontreadmiral Lord Charles Be- 
resford bittere Kritif an dem britifchen 
Tlottenmefen. Er fagte, daß bas ganze 
Admiralitätsſyſtem vollkommen verlot— 
tert ſei und auf Verſchwendung hinaus 
liefe, ſowie daß ein allgemeiner Mangel 
an Leiſtungsfähigkeit in der Flotte ſich 
breit mache, von welcher der Beſtand 
des Kaiſerreiches abhänge. 

— In Rom hegt man jetzt wieder 
Zweifel daran, daß der Erzbiſchof von 
Gaiſſe und apoſtoliſche Delegat von 
Kanada, Diomedes Falconio, als Nach— 
folger des Kardinals Martinelli, zum 
päpſtlichen Delegaten in Waſhington er— 
nannt werden wird. Neuerdings wird 
Monſignore Merrhy del Val, welcher den 
Papſt bei der britiſchen Krönungsfeier 
zu vertreten beſtimmt iſt, als der nächſte 
Anwärter auf den Waſhingtoner Poſten 
genannt. ; 

— In. Baris hat Tich der T2jährige 
Anton Schönedorf aus Nem MVork auf 
dem Courceller Bahnhof vor eine Kofo- 
motive geworfen. Beide Beine wurden 
ihm abgefchnitten und er wird nicht mit 
dem Leben davonfommen. rn Monte 
Carlo erlittene Spielverlufte jollen den 
Gtreis in den Tod getrieben. haben. 
Seine Schiwiegertochter war Augenzeu- 
gin und brach, ald die Räder über den 
Lebensmüden hinwegrollten, ohnmäch⸗ 
tig zuſammen. 


— Die „United Iriſh League“ will 
den Krönungstag von König Edward 
als Trauertag für Irland begehen. 
Der Bezirksrath von Clare-Mortis, 
County Mayo, hat beſchloſſen, am 25., 
26. und 27. Juni eine ſchwarze Flagge 
auf dem Rathhauſe aufzuziehen, und 
hat die Schweſterbehörden erſucht, die 
Krönung des engliſchen Königs, deſſen 
Regierung unſer Land ſoviel Dank für 
Hungersnöthe, Sargſchiffe, Zwang und 
Herrenwirthſchaft ſchuldet“, in gleicher 
Weiſe zu feiern. 

— Der franzöſiſche Artillerieoberſt 
Humbert will einen Prozeß entdeckt ha⸗ 
ben, durch deſſen Anwendung ſich 
bei dem Schuſſe weder ein Feuerſtrahl, 
noch Rauch zeigt, auch ſol ſich kein 
Knall vernehmen laſſen, ſelbſt wenn ge⸗ 
wöhnliches Schießpulver verwendet 
wird. Die franzöſiſche Regietung ſoll 
zur Zeit ausgedehnte Verſuche mit dem 
don Oberft Humbert erfundenen Appa— 
rat anftellen, welcher, wenn er fich be- 
währt, eine Ummälzung in ber mober- 
nen Kriegführung berbeiführen mühßte. 

— Kaifer Wilhelm hielt geflern im 
Rathhaufe von Aachen eine bebeutfame 
Rebe, in deren Verlauf er u. 9. fagte: 
„Unfere Sprache geht über das Meer. 
Alle wiffenichaftlicden Errungenschaften 
haben bei und ihren Urfprung und ge- 
ben dann in den Befiß der anderen Na- 
tionen über. Das ift das MWeltreich, 
nach dem ber beutfche Geift ftrebt. Wir 
dürfen aber sicht vergeffen, daß das 
Kaiferreich in der Einfahheit und der 
Furcht Gottes wurzelt. E& gereicht mir 
zum Stolz, jagen zu fönnen, daß ber 
Bapft meinen Sonverbotichafter, der 
zum. Jubiläum. bes hl. Vaiers nad 
Rom ging, —— ‚eu hege eine hohe 


In 


tün zu fagen, daß dagLand; in-bem noch) ] 


DOrbnung, Zucht und Achtung. vor ber 
Obrigkeit herrfche, und in bem die 
Kirche gebeihen fünne, da3 beutjche 
Reich fei. Dies berechtigt mich zu der 
Erflätung, daß unfere beiden großen 
Glaubensgemeinfchaften, während fie 
nebeneinander beftehen, ba3 eine große 
Ziel verfolgen müflen: die Aufrechter- 
haltung der-Achtung vor der Religion.” 
Dampfernadridten. 
Uugelowuwen. 

Fürft Bismard von Hamburg. 
Germanic von New Vort. 


Pretoria don New Port. 
Hvades von Honolulu; Monk— 


New. York: 
Yiperpool: 
amburg: 
San Franzisto: 
barns von Liverpool. 
Ubgegangen. 
Gimric nad: Liverpool. 
New England nah Boiton. 
Columbia nah New Vort. 
Hetbor nah Hamburg. 


Rew Vort: 
Tueenstown: 
Southampton: 
San Franzisto: 


— — 


2ofalberidht. 


Intereffanter Berfud. 


— nz 


Auf Abwege gerathene Knaben follen für 
die Marine ausgebildet werden. 

Auf Anregung des Richters Tuthill 
und des Herrn Henn Weaver bejuchte 
Anfangs der Woche Oberft Sabin vom 
Stab de Gouverneurs Yates das hie- 
fige Arbeitähaus und wählte dort jschs 
3öglinge der John Worthy-Schule aus, 
die er.nach dem Schulichiff der Marine- 
Miliz, „Dorothea“, transportiren [ieh, 
um dort ausgebildet zu werden. Soll- 
ten fie fich qut führen und anftellig er= 
ineifen, jo werden fie der Bundesmarine 
zuertheilt werden. In der Voraus- 
ſetzung, daß diefes Erperiment günflig 
ausfällt, hofft Oderft bin die Bun 
desbehörben zu veranlaffen, ein größe- 
res Schuliiff, als die „Dorothea“, 
nah Chicago zu fenden. E38 befinden 
fi zur Zeit zwei derartige Schiffe in 
Philadelphia, von denen Dberft Sabin 
eins zu erlangen hofft, auf dem dann 
auf Ubmege gerathene Anaben auf An— 
ordnung der Jury und Richter ausge- 
bildet werden würden. 

Herr Weaver und Richter Tuthill be= 
gaben fich geftern, Gegleitet von dem 
Architekten Jenner und dem Yeldmefler 
Greeley, nach den Qändereien in der 
Nähe von St. Charles, auf denen da3 
ländliche Knabenheim errichtet werben 
fol. Es wurden Vermeſſungen vor— 
genommen und Pläne ertworfen. Die 
Gebäude werden auf Hügeln in der 
Nähe der alten Brook'ſchen Heimflätte 
errichtet werden. In der nächſten Woche 
werden ſich Superintendent Warder 
und Landſchaftsgärtner Simons vom 
Lincoln Park nach der Stätte des zu 
errichtenden Knabenheims begeben, um 
den Grund und Boden auszulegen. 
Die Herren Jenner und Greeley haben 
für das Unternehmen ihre Dienſte ko— 
ſtenfrei zur Verfügung geſtellt. 


— —— —— 
Unter Erwägung. 


Anwalt  Anderfon ftellte heute dem 
Richter Dunne die fchriftliche Begrün- 
dung de Freilaffungs-Gefuches zu, das 
er im nterefle des bormaligen Ban 
fierd Spalding eingereicht hat. Hilfe- 
Staatsanwalt Blair übergab dem Rich: 
ter gleichzeitig eine fchriftliche Widerle- 
gung jener Gründe. Geine Entjchei- 
dung wird der Richter in nächiter Wo- 
che füllen. 3 handelt fih in diefer 
Sade um die. technifche Frage, ob 
Spalding ald Dieb im Zuchthaufe 
fige, oder al3 Beruntreuer ihm anver- 
trauten Gutes. Ungellagt war er des 
Diebftahls, verurtheilt aber wurde er 
gemäß dem Paragraphen 80 des Strafs 
gejeßbuches, welches lediglich on Un 
terfchlagung handelt. Im 74. Para 
graphen wir) übrigeng ausdrüdlich er: 
Härt, daß Unierfehlagung als Diebfta‘! 
angejehen werden Toll. 

— — 

— Die fogenannten „Unmiderftehli- 
hen“ find fehr häufig in der Gefahr, 
unausitehlic) zu werden. 





Aus Alfred Rethiel’s ‚‚Todten: 


Unjere Boreltern hielten e3 für meife, 
die Wahrheit, daß mwir alle gebrechlich 
find und fterben mülfen, fich jelbft und 
anderen zu Nuß und gremmen überall 
vor Augen zu führen. Sie malten rie- 
fige Bilder, welche den Todtentanz dar= 
ftellten, auf ven Mauern, an die Thor- 
mwege,. in Vorhallen, u. |. wm. Diele 
Bilder zeigten nämlich, wie YerZod hier 
den Greig, da die blühende Jungfrau, 
dort den Fräftigen Mann oder bie ge- 
liebte Mutter hinfortrafften. Sie woll- 
ten damit ermahnen, daß man fich im- 
mer für den Xod vorbereitet halten 
follte. Und wir wollen außerdem dazu 
rathen, daß man fich durch möglichft ge- 
funde Lebensweiſe geſund erhalte, und 
bei etmaigem Unmwohl- oder Krantfein 
fofort an Dr. Bufhed in Chicago 
jchreibe, oder bejfer einige feiner Mittel 
porräthig Halte. Mit jeinen drei Haupt- 
mitteln fann man die meiften Frant- 
beiten verhüten und fchnell heilen. Das 
Blutmittel heilt alle Blutleiden, alle 
Hautkrankheiten, Malaria, Rheumatis- 
mus, Nervenleiden, Leierleiven. Schwä- 
che, u. f. m.; die Erfältungs-Kur heilt 
jebe Erfältung und deren olgen, alle 
gufen, Eroup, 2a Grippe, Heiferfeit, 
?ungenleiden und tft aud) für alle Fie- 
ber, Entzündungen u. |. w. Diefe Mit» 
tel often nur 50c jeted. Die Frauen- 
Krantheitenlur heilt alle Frauenlei- 
den: und koſtet portofrei $1.00. 
Dieje Mittel werden von 1619 Diverjey 


t. der | Blod., Chicago, per Poft gefandt. Al- 


a 
— 


Halb zu Tode geängjtigt 


Durch) Blntvergifiung, Vari: 
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cocele oder eine eigen: 
arlige Krankheit. 


Das erflewasnölßigil 


Geht nah dem Vienna Medical Anititute, 
130 Dearborn Straße, wo Jhr guter, ehrfis 
cher Behandlung ficher jeid. 
eine Spezialität daraus, alle jolhe Krank: 
heiten, wegen welcher Ahr nicht gerne Euren 
Hausarzt auffucht, zu Furiren. 
mit jedem Manne jprechen oder jchreiben, ob 
jung oder alt, der an einem geheimen Uebel 
leidet, 
Arztes erfordert. Werther Xejer, brütet nicht, 
wenn Yhr an einer jpeziellen Krankheit lei⸗ 
det. 
etivas dagegen. 
heiten, wenn Ahr nur bei uns in Behand» 


Mir machen 
Wir wollen 
welches 


den ‚Rath eines tüchtigen 


Handelt! Ermannt Euh und tyut 
Wir behandeln jolhe Krank; 


lung -treten möchtet. Sprecht bei ng vor umd es Wird der glüdlichfte Tag Eures 


Lebens ſein. 


Medizin frei geliefert bis geheilt. 


Spezieſſe Xcankheiler 


Varicocele, Bruch, After-Krankheiten, Schwäche, 
sa vergrößerte Proftate, Striftur, 
Hämorrhoiden, Filteln und alle Männer:Krantheiten. 


Blutvergiftung, 
Eiſenbahn-Fahrgeld abgezo— 


gen für auswärts wohnenden VPatienten, die nach der Stadt kommen. 
Schreibt wenn Ihr nicht kommen könnt. 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madijon Str. 


Zimmer 216. Office offen jeden Tag von 8:30 Worm. bis 6:30 Abende, Arbeitsleute haben Geles 


genbeit DVienftag, Donneritag und Samftag Abend vorzujprecdhen. 


Sonntags offen von 9 bis 1 Uhr, 


Rührendes Wiederjchen. 


General Selipe Buencamino erneuert die 
Befannticaft eines alten $Kreundes, der 
als Heizer im Mafchinenbaufe der 
Metropolitan : Bahn be- 
ſchäftigt iſt. 

Felipe Buencamino, General der Fi— 
Iipinos, der unter Aauinaldo Staats: 
jefretär war, begegnete hier geftern 
einem alten Freunde, einem Heizer im 
Mafchinenhaufe der Metropolitan 
Hochbahn, deſſen Betanntfchaft er in 
Cabruan gemacht hatte. 

Um Vormittag fuhr der General, 
der Land, Leute und die Verhältniffe 
in den Vereinigten Staaten ftudirt, mit 
Herrn H. M. Brinterhoff, dem Bes 
trieböleiter der Hochbahn, bi8 zum 
Endpuntte der Linie, für deren Bau: 
art und Betrieb er rege3 n.erefle an 
den Tag legte. Zurückgekehrt, nahm 
er das Majchinenhaus in Augeı.jchein. 
Auf feinen Wunfd) wurde er nad) dem 
Erdgejchoß geleitet. Dort fiel ihm auf, 
daß einer der Heizer ihm jcharf mu= 
fterte. „ft das nicht General Buen- 
camino?“ fragte der Heiger Heren 
Brinterhoff. „So heißt der Herr“, 
lautete die Antwort. „Kenne ihn“, 
jagte der Heizer. „Ich gehörte zu der 
Kompagnie unter dem Kommando des 
Generals MWheaton, die ihn in Ca= 
bruan gefangen nahm, und ich habe 
ihn eine Meile weit auf meinem Rüden 
geichleppt.“ 

Der Heizer trat vor den General und 
ftredite.ihm feine Tchmierige Rechte ent- 
gegen. Der General erfannte ihn nun 
gleichfalls, und e8 folgte eine rührende 
MWiederfehenzfzene. Ohne jegliche Rüd- 
fiht. auf feinen tadellofen Anzug zu 
nehmen, marf fich der General dem 
Heizer im fchmugigen Arbeitstittel an 
den Hals und ftreichelte ihm nach Fi- 
Iipino-Art den Rüden, furzum, er 
zeigte eine unbefchreibliche Freude. 

Später erflärte er Herrn Brinfer- 
hoff, daß er von Morgens acht Uhr bis 
Adends acht Uhr aehegt worden mar, 
ehe er gefangen genommen wurde. Der 
Heizer hätte ihn dann thatlähhlich auf 
feinem Rüden nad) dem ungefähr eine 
Meile entfernten Qagerplaß der ameri= 
fantihen Truppen getragen. 

Geftern Abend fpeiite der General 
im Galumet-Klubgebäude. Am Don: 
neritag hatte er die Getreide-Börfe be— 
fucht und erflärt, daß ihn das Treiben 
da an Hahnenfämpfe in Manila erin- 
nere. Später befucdhte er mehrere 
Banken, dann die Anlage von Armour 
& Company auf den Viehhöfen. Um 
Abend mar er Gaft von H. H. Kohl» 
faat, J. Mebill McEormid, H. C. 
Chatfield-Taylor und %. Medill Bat: 
terfjon im Chicago-Hlub. Er hat 
außerdem Schon Fort Sheridan befich- 
tigt. Heute wird er in Gefellichaft von 
Arthur Eaton dem Derby beimohnen. 
Er erflärte, daß er im Auftrage feiner 
Zandsleute nach Amerifa aefommen 
fei, um dem Bolfe der Vereinigten 
Staaten zu jagen, daß die Yyilipinos 
cufrichtig die Oberhoheit ber Ber= 
einigten Staaten alö die ebelite und 
portheilhafteite der Welt anerkennen. 


Sommerfecit der Schweden. 


Morgen findet in Elliott Park an 
der Xlinois Gentral-Bahn das jähr- 
liche Sommerfeft aller ſchwediſchen Ge— 
ſellſchaften von Cook County ftatt. Der 
Zentralverband der ſchwediſchen Ge— 
fellſchaften, welcher die Leitung des Fe— 
ſtes übernimmt, iſt aus den Vertretern 
bon 48 landsmannſchaftlichen Orga— 
niſationen, die zuſammen 11,000 Mit⸗ 
glieder haben, zuſammengeſetzt. Coun⸗ 
ty-Agent George ©. Olfon ift Präfi- 
dent de Zentralförpers und Edwin X. 
Dlfon wird die fyeitrede halten. Coun= 
tyrath3-Präfident Hanberg und-andere 
Kandidaten werden das Treft befuchen, 
deffen Ertrag dem jehwedifchen Alten- 
beim in Barf Ridge überwiefen werben 
ſoll. 


Das Waſſer. 
Nach dem Befunde des Geſundheits⸗ 
amtes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs⸗ 


waſſer aus ſämmtlichen Pumpen-Sta- 
tioren bon guter Beſchaffenheit. 


— Genie baut Luftſchloſſer, Talent 
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Office offen bis 9 Uhr Aberps, 


Roh nidht ganz verjöhnt, 


John U. Landed, No. 201 Fletcher 
Straße, den Richter Mahoney am 
Donnerftag mit feinem Nachbar Yohn 
Beder, No. 203 Tletcher Straße, ver- 
föhnte, ftellt in Abrede, daß die beiden 
Familien nunmehr jo dide Freunde ge- 
worden find, daß er die Familie Beder 
für morgen zu einem Verfühnungds- - 
fchmaufe eingeladen habe. Er erklärte: 
Richter Mahonen hatte ung gerathen, 
die Streitart zu begraben und ung bie 
Hände zu reihen. Das thaten mir. 
Unfere Frauen folgten unferem Bei- 
jpiele. Wir waren aber feit 18983 
Feinde und find noch feinesmwegs fo in- 
tim, daß ich oder meine Frau bie Fa— 
milie Beder einladen würde, uns zu 
befuchen.“ 


* Bei der geltern abgebaltenen 
Schlußfeier vom Schuljahre des Kunſt⸗ 
inftitut3 wurden an 56 Schüler beffel- 
ben, welche ihre Kurfe durchgemacht ha= 
ben, Diplome vertheilt. Die Abiturien- 
ten vertheilten fich wie folgt: Zeichnen 
und Malen, 27; Architektur, 6; Delora- 
tiond=Zeichnen, 22; Bildhauerei, -1. 
Das männliche Gefchlecht hat übrigens 
unter diefen KRunftbefliffenen nur fin 
Vertreter. ns 
ee 
Kranke werden gefund, 

Schwache werden Mark. 


Ein winderbares Lebens-Elixir, vou 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdedt, welches alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erziell 
wie duch Zanberei—das Geheim: 
niß langen Yebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel it frei für Alle, die ihren Aa- 
men und Adreffe einfhiden. 


Nah jabrelangem unermüdfihen Studium um 
Borigen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, iwre 
auch im erfolgen moderner Unterjuchungen im Des 
reihe der mepiziniihen Wiſſenſchaft macht Dr. 
James W. Kidd, 836 Bates = Gebäude, Wort 
Wanne, Ind., die aufjehenerregende UAntünbigung, 


vr. Jamed Billiem Ridbh 

dab er ficherlih das Lebens » Eligie enibedt Bar, 
dab er im Stande if, mit Bilfe eines geheimnihs 
vollen Mittels, das nur er fennt und don ibm nach 
tahrefangem Suchen. nah dieſem koſtharen Leben⸗ 
fpendenden Mittel, um jedes Gebrehen zu heilen, 
dem der Menfh Umterworfen if, gefunden wurde. 
Es gibt feinen Siweifel, dab der Doktor im rnit 
M in Pezug auf feine Behauptung, und die wun⸗ 
derbaren SKeilungen, die er täglih wollbrings, fcheis 
uen feine Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufftelliätift vernünftig und beruht auf gefuns 
der Erfahrung in einer ärztlihen Praris non wielen 
Jahren. Es koſtet nichts, fein wunderbares Lebens» 
Glirir, wie er e8 nennt, zw berjuden, denn er bers 
ſchidt es toftenfrei an jeden Leidenden in genügender 
Menge, um ihn don feiner Wirffamfeit zu überzeus 
gen, fo daß abſolut Lein Wifilo dabei if. ande 
der aufgezihften Kuren find wunderdar and wür⸗ 
den, wäre e8 nicht- wegen der zuperläifigen Zeugen, 
ichmwerlih geglaubt werden. Die Lahmen haben ihte 
Krüden fortgeiworfen und fpazieren umher nad mei 
oder drei Berfugen mit dem Mittel. Die Kranten, 
von den Familienärzten aufgegeben, jind ihren fjas 
milien, Freunden und ber Gefundheit zurüdgegeben, 
Rhumatismus, Neuralgie, Magens, Derz⸗ Leber⸗ 
Mierens, Blut: und Hautkrankheiten und Blajenleis 
den verſchwanden wie buch Magil. Kopficämerzen, 
Küdenmweh, Nervofität, Fieber, Shwindjudt, Quften, 
Erkältungen, Athma, Raterrh, Bronditis umb alle 
Beiiwerden der Keble, der Qungen und anderer wis 
taler Organe werden leicht bejeitigt im eimem Zeile 
zeume, der einfach tmumderbar if. - 

Iheclweiie Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Weis 


lige Geifndbeit ift die Wolge. Für ben 
alle Spfteme gleich und werben in gie 
Durch Dieje „Ledens:Eligir“ berührt. Schidt 
dem Mittel. ©3 ift frei für jeden Deibenden. Y 
mwonon ‚Ihr geheilt werben, moit und bie 
“ung dejür gebt Cu toftenirei eis uungehemben 
u. 
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eis der Eonntagpeft Gents 
li, im Boraus bezapft, in bem Ber. 
en, bortofrei 


Bit Somutagpoß....r-rur00ureer ————— 


Eutered at the Postoffice at Chieago, IIL, as 
second class watter. 


Sich jeder NRunmer, frei in’3 Haus gel 
ri 


Herr Eooley auf dem Solsiwege. 


Mit dem Unterrichte in ber deutjähen 
Sprache meint e8 der Vorfteher der 
Öffentlichen Schulen nad) feiner eige= 
nen Angabe fo gut, daß er diefen Lehr- 
zweig den anderen Fächern in jeber 
Beziehung gleichftellen will. Yu bie: 
fem Enbe hat er zunädht die Anord- 
nung burchgefeht, daß der Unterricht 
im Deutfchen nur noch von Lehrern 
ertheilt werben joll, welche bie allge- 
meine Zehrerprüfung beſtanden haben, 
und deshalb in allen an den Schulen 
überhaupt gelefrien Fächern Berven- 
dung finden fünnen. Die biöherigen 
deutfchen Sonberlehrer jollen aljo. im 
Laufe des Sommers der allgemeinen 
Prüfung unterworfen werben, fofern 
fie:diefelbe nicht fchon früher bejian- 
-ben haben, und biejenigen unter ihnen, 
die fich fähig erweifen, auch in der eng- 
Yifchen Sprache, im Rechnen, in Ges 
ihichte und Geographie \u. |. m. zu 
unterrichten, follen nicht mehr bon 
Jahr zu Jahr, fondern dauernd ange 
ftellt werben. Sendeffen haben die von 
ber Maßregel betroffenen Lehrer jel- 
ber für bie angebliche Wohlthat, die 
ihnen Herr Cooley zugedacht hat, ſo 
wenig Verſtändniß, daß ſie in großer 
Zahl aus dem Dienſte der Stadt Chi⸗ 
cago ausſcheiden und anderswo Be— 
ſchãftigung ſuchen. Es iſt deshalb zu 

befürchten, baß ein Mangel an geeig- 
neten Lehrkräften eintreten, und ber 
Unterricht darunter zu leiden haben 
wird. Zum Mindeften wird fi mäh- 
rend des Uebergangsſtadiums manche 
Schwierigkeit ergeben, zumal die 
Prinzipale“ der einzelnen Schulen für 
das Deutſche größtentheils nicht viel 
übrig haben. 

Deſſenungeachtet will Herr Cooley 
auch noch den Vorſteher des deutſchen 
Unterrichts abſetzen. Er behauptet, es 
würde weit mehr geleiſtet werden, wenn 
das Deutſche allen anderen Lehrfächern 
gleichgeſtellt, und jeder Prinzipal für 
die Fortſchritte der Schüler in 
dieſem Fache ebenſo verantwortlich 
gemacht werden würde, wie für 
die Leiſtungen auf allen anderen Ge— 
bieten. Davon könnte aber doch nur 
dann die Rede ſein, wenn ſämmtliche 
Prinzipale der deutſchen Sptache we— 
nigſtens wiſſenſchaftlich mächtig, und 
folglich zu beurtheilen im Stande wä— 
ren, maß die einzelnen Lehrer des Deut- 
fhen zu leifien vermögen. Der Diref- 
tor eines deutſchen Gymnaſiums oder 
einer Realſchule iſt mit allen auf ſeiner 
Anſtalt eingeführten Lehrfächern ſo 
weit vertraut, daß er ſich eine Meinung 
über die Fortſchritte bilden kann, die 
auf jedem Gebiete und in jeder Klaſſe 
gemacht werden. Wenn er dem Unter⸗ 
richte im Lateiniſchen, Engliſchen oder 
Franzöſiſchen beiwohnt, ſo kann er die 
Fähigleit des Lehrers ſowohl wie die 
Kenn iniſſe der Schüler ganz genau feſt— 
ſtellen und in zweifelhaften Fällen eine 
Art Nachprüfung abhalten. Dagegen 
werden die meiſten Prinzipale der 
hieſigen Volksſchulen nicht im Stande 
ſein, ſich aus eigener Anſchauung auch 
nur ein einigermaßen zutreffendes Ur⸗ 
theil über die Zuſtändigkeit der beut- 
ſchen Lehrer und die Fortſchritte ihrer 
Schüler zu bilden. Günſtigſtenfalls, d. 
h. wenn ſie ſich der Mühe unterziehen 
wollen, den ihnen mehr oder weniger 
verhaßten Unterricht im Deutſchen über⸗ 
haupi zu überwachen, werden ſie feſtzu⸗ 
ſiellen bermögen, ob ſich die Schüler den 
Inhalt des „Textbuches“ angeeignet 
haben. Sie werden alſo eine rein me- 
chaniſche Aufſicht ausüben, die ſo gut 
wie werthlos ſein wird. Wenn Herrn 
Cooley die Zumuthung geſtellt werden 
würde, den Unterricht in der chineſiſchen 
oder ſonſt einer ihm gänzlich fremden 
Sprache zu überwachen, ſo wäre das 
gleichbedeutend mit dem Anſinnen, das 
er an die Prinzipale zu richten gedenkt. 
Was er vorhat, iſt, rund heraus geſagt, 
läderlich und vernunftwibrig. 

Sollen bie einzelnen Prinzipale für 
bie ortfchritte der Schüler im Deut: 
Then „berantimoriwortlih gemacht“ 
werben, fo muß bom ‚ibmen auch ber 
Nachweis verlangt werben, af fie ber 
ihnen zugemutbeten Aufgabe gewachien 
find. Ein Dann, ber vom Baufache feine 
Ahnung bat, und trogbem einen großen 
Bau leiten fol, fannn für eivanige Kon- 
ftruftionzfehler nicht zur Berantwor- 
lung gezogen werben. Die Politiker 
mögen fich allenfall® für alle Memter 
eignen, bon beren Dbliegenheiten fie 
nichts verftehen, aber daß Das auch für 
bie Lehrer gilt, wird felbft Herr Cooley 
nicht im Ernfl befaupten. Dover meint 
ser vielleicht, daß. nur bie eigentlichen 
> Xehrer bie Fähigkeit fiir ihr Fach be⸗ 

- Sigen müffen, bie Brirsipale aber nicht? 
Iroß feiner unbeftrittenen. Yüchtig- 
keit if Herr Cooley nicht unfehlbar. 
Aud) er mäg zuieilen im Irrthum ſein, 
und wenn et fich fo Klärlich auf bem 
ee ee Die Dh —* BER 

, 10 ed i 8 ul⸗ 
tathes, ihn wieder auf den richtigen 
Weg zu weiſen. Die Freunde des beuts 
— aa een * 

die Bürger tHerkunft oder 
Aſtammung beſchräntt ſind, verlangen 
vom Schulrathe, daß er ſich den augen⸗ 
beinfih Falfchen und verberblichen 
nahmen bes Guperiniendenten 
lieben witerfeßt, Gie werben nicht 


len zur Verantwortung zies | gericht? zufrieden zu fein, wenn damit 


\ 


Bein! 


Es iſt Schon Pech, wenn Einem troß 
beißen Bemühens und bieler Arbeit 
eine angeftrebte Nomination für ein 
bielgeliebtes Umt durch die Tyinger 
geht und ein Andrer die fchöne Pflau- 
me pflüdt, die „uns“ fo mohlthun 
mürbe. Aber e3 ift ganz polizeimidriges 
Mißgefchick, wenn man in foldhem Be- 
mühn erfolgreich war; fich dementfpre- 
hend Schon füniglich gefreut hat und 
— fih dann herausftelt, paß die 
Pflaume nur eine gemalte war oder 
überhaupt nicht da ift. Diefes Mibge- 
ſchick wurde den zwölf rechtsgelehrten 
Herten zutheil, welche ſich erfolgreich 
um die Nomination für die durch ein 
Geſetz von 1901 neugeſchaffenen ſechs 
Richterſtellen Cook Countys beworben 
hatten. Die Nomination haben fie er- 
langt — fech2 von der demofratifchen 
und feh& bon der republifanifchen 
Konvention — jebt fommt aber das 
Staat3obergericht und faat, daß Ge: ! 
fe, welches die neuen Richterjtellen 
Ihuf, ift verfaffunggmwibrig und aus 
der ganzen Geſchichte kann nichts wer— 
den. Die viele Arbeit war umſonſt 
und die ſchöne Freude iſt in bittre Ent— 
täuſchung umgeſchlagen. Wenn das 
kein Pech iſt, dann gibt's überhaupt 
keins mehr; dann müſſen unſre Schu— 
ſter ſich nach einem Erſatzmittel um— 
ſehen oder ganz aus dem Geſchäft 
herausgehen. 

Das Staatsobergericht weiſt zur Be— 
gründung ſeiner grauſamen Entſchei— 
dung darauf hin, daß das Geſezt ſuche, 
in der Dauer des Amtstermind, für 
welchen andere Richter ermählt mur- 
den, eine Yenderung eintreten zu laj= 
jen. Die Kreisrichter find jedesmal 
für einen Amtstermin von fech3 Nah- 
ren zu erwählen, und zwar begannen 
diefe fechsjährigen Termine im Jahre 
1873. Das ilt von der Verfafjung 
norgefhriebeen und mährend bie 
Staatögejeßgebung das Recht bat, die 
Zahl der Kreisrichter zu vermehren, 
fteht ihr nicht das Recht zu, in deren 
Umtsdauer eine Veränderung anzuord- 
nen. Wo die Verfaffung ausdrüdlic 
fagt, warn gewiffe Beamte zu ermäh- 
len find, ba darf die Gefeggebung feine 
Uenderung vornehmen, In dem Ge- 
fege von 1901 verfuchte jedoch die Le- 
gislatur, eine folche Veränderung vor— 
zunehmen, indem fie bie Wahl diejer 
Richter für den November 1902 aus- 
Ichrieb, während fie nur das Recht 
hatte, eine einfache Vermehrung in der 
Zahl der Richter anzuordnen. Das- 
jelbe gilt für die in dem neuen Gefet 
borgejehenen brei Richter des „Su— 
periorgerichts“ und da das Geſetz ſchon 
am 1. Juli, 1901, in Kraft trat, 
die neugeſchaffenen Richterſtellen an— 
derthalb Jahre ganz unbeſetzt blieben 
und nachher nur auf die Dauer von 
zwei Jahren beſetzt werden ſollten, ſo 
muß das ganze Geſetz für verfaſſungs— 
widrig erklärt werden. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß, unter bem-jeht üblichen Gerichts- 
verfahren mehr Richter fürCoofCounty 
nothwendig find und die Rechtäpflege 
unter dem Mangel an Richtern, wenig- 
ftens fo lange gewifje Richter einen qu- 
ten Iheil ihrer Zeit der Parteipolitif 
widmen, ſtark zu leiden hat, und ba 
till e8 dem unjchuldigen Laien fchei- 
nen, alö hätte das Obergericht der 
Sade ber Gerechtigkeit und ben 
Intereſſen der Bürgerſchaft ſchlecht 
gedient mit ſeiner Entſcheidung. Es 
wird auch nicht Wenige geben, die ſich 
kopfſchüttelnd fragen, warum man denn 
auch den Verſuch machte, die Amtster— 
mine abzukürzen und damit an— 
dere Wahlzeiten anzuſetzen; fromme 
ahnungsloſe Seelen werden meinen, 
die Zeit der Wahl ſei doch ganz neben 
ſächlich. So meinen ſie wohl, aber ſo 
iſt's nicht. Die Zeit der Wahl hat ſehr 
viel zu bedeuten, und es wird auch zu⸗ 
gegeben, daß die Geſetzgebung ein wenig 
Parteipolitif trieb, al8 fie e8 fo ein- 
zutichten fuchte, daß bie Richterwahlen 
mit der Präjibentenwahl in 1904 zu- 
fammenfallen würden. Man erwartete 
eben, daß bie große Begeifterung für die 
nattonalen Kandidaten der Republifa- 
ner den Richteramtsfandidatn zugute 
fommen und diefe mit durchichleppen 
mürbe, wenn fie auch nicht ganz tabellog 
fein follten. Man hatte fich die Sache 
ganz fchlau zurechtgelegt, und es märe 
mol auch fo gefommen, wie man rech⸗ 
nete, wenn nicht das Staatsobergericht 
an dem Buchſtaben der Verfaſſ ung feſt⸗ 
gehalten und wegen ſeiner Verſtöße ge⸗ 
gen denſelben das ganze Geſetz verwoͤr— 
fen hätte. So ſieht man, daß mitunter 
auch einmal die „Buchſtabenklauberei“ 
Gutes wirken mag, denn eine Buch— 
ſtabenverletzung iſt es ſchließlich im wei⸗ 
teren Sinne des Wortes doch nur, wenn 
ein Geſetz auf ſolchen Grund hin ver— 
worfen wird. An und für ſich könnte es 
ja ganz gleichgiltig ſein, wann die Rich— 
ter gewählt werden; erſt die begleiten— 
den Umſtände machen die durch das jeht 
verworfene Geſetz verſuchte Aenderung 
anſtößig. Es mag ja ſein, daß die Re— 
publifaner im Jahre 1904 nur dur 
aus guie Leute aufgeftellt haben wür— 
den, mern das Gejeh die obergerichtiiche 
Billigung erhalten Hätte, und es mag ja 
auch fein, daß fie troß des Präfiventen- 
jahres mit guten oder fchlechten Randi- 
daten nicht erfolgreich gewefen wären, 
aber befjer ift beifer, und es foll mit 
Recht auch das Geringſte vermieden 
werden, das dazu dienen könnte, Par⸗ 
teillepper auf die Richterbänlke' zu brin— 
gen. Wir haben dort jetzt ſchon viel zu 
viele eifrige Parteigänger, die ſich nicht 
cheuen, auch im Amte Parteidienſie zu 
verrichten. Dies Eine wurde aber 
durch die Erfahrung über allen Zweifel 
dargeihan: Je beſſer die Ausſichlen der 
Partei auf Erfolg, deſto geringwerthi⸗— 
ger wird im Durchſchnitt ihr Kandida—⸗ 
tenmaterial. Wenn die Wahl ganz 
ſicher ſcheint, meint man es ſchon wagen 
zu dürfen, Leute aufzuſtellen, die vor— 
ausſichtlich der Oeffentlichkeit nicht be— 
ſonders gut, dafür aber der Pariei und 
ihren Freunden um ſo beſſer dienen 
werden. 

Deshalb hat die Bürgerſchaft doch 
Grund, mit der Entſcheidung des Ober⸗ 


der noch immer nicht durchgeführten 
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zeitigen Richter wieder auf gerammegeit 
hinausgefchoben ift. Wenn biefe Rich- 
ter fich ordentlich in’3 Zeug legen und 
im lommenben Herbft darauf verzichten, 
auf den „Stump“ zu gehen, dann ift es 
vielleicht gar nicht fo. fchmer, mit ber 
Zunahme deB „Geichäfts“ gleichen 
Schritt zu halten. “Where there’s 
a will, there’s a way”. 


Schade um das fhöne Geihäft. 

Bor einigen Tagen fam eine Mel- 
dung, über die Mancher etwas erftaur:i 
den Kopf gefhüttelt und bie nad” :r, 
nachdem bie erfte Ueberrafchung vor⸗ 
iiber war, der gute Patriot rei Be- 
bauert haben mag. Brafilien, hieß es 
da, fordert von der Republif Bolivia 
die jchleunige Widerrufung der Ston- 
zeffion, welche Bolivia einer Kapitali= 
ftengruppe behufs Ausbeutung der 
Gummimälber des 80,000 Quadrat 
meilen umfafjenden Gebiet3 der ebe- 
maligen „Republit” Ucre gegeden hat. 
Herr 3. Bierpont Morgan, unfer viel- 
facher König, wurde alö der Mann ge= 
nannt, der an der Spike de Syndi- 
fat3 ftehe, und weil damit ba& Unter⸗— 
nehmen zu einer amerifanijchen Ange: 
legenheit wurde, bebauerte mann — vor⸗ 
ausſichtlich — in Patriotenkreiſen das 
Einſchreiten Braſiliens. Welch' herr- 
liche Ausſicht auf weitere Ausdehnung 
der amerikaniſchen Macht hätte ſich 
nicht vor den Expanſioniſtenaugen auf- 
gerollt, wenn es der amerikaniſchen 
Geldmacht gelungen wäre, ſich ſolcher— 
weiſe gerade im Herzen von Südame— 
rika feſtzuſetzen! 

Das, was dem amerikaniſchen Ex— 
panſioniſten als ſchöne Ausſicht erſchei⸗ 
nen muß, ſcheint aber den Braſilia— 
ner gar nicht zu gefallen und ſie zum 
Einſpruch gegen den Handel bewogen 
zu haben. 

Das Acre⸗-Gebiet, um das es ſich hier 
handelt, hat eine intereſſante und aben⸗ 
teuerliche Geſchichte. Zu Bolivia ge— 
börend, fpielt es eine große Rolle bei 


Feltfegung der Nordgrenze Brafiliens 
und Boliviad. Das reiche Gebiet war 
bon den Gummi-Hänblern in den bra- 
filtanifchen Staaten Amazonad und 
Para ftets mit begehrlichen Augen be- 
trachtet worden, und im Jahre 1900 
wurde eine reguläre Belagerung ber im 
Hauptorte von Acre wohnenden Boli- 
bianer bemwerfftelligt und bald darauf 
die Republif Ucre erklärt. In der be— 
treffenden Proflamation, melche der 
fpanifche Abenteurer Galvez erließ, 
hieß e&, die hinter ihm jtehenden Be- 
wohner Wcre’3 bildeten die übermälti- 
gende Mehrheit der Bevölkerung de 
ganzen Gebietes und hätten deshalb 
das Recht, fi von fremder Herrfchaft 
zu befreien und unter den Schuß ihres 
Heimathlandes Brafilien fich zu Stellen. 
Die Herrlichkeit diefer wunderbaren 
Republik dauerte allerdings nicht lange. 
Selbft Brafilien fchicte Kriegsichiffe, 
um die Ordnung mwieber berzuftellen, 
und fo erlof* die Revolution bereits 
im März 1901. Brafilien erkannte 
das Belitrecht Bolivias auf das Gebiet 
an. 

Somit hatte alfo die Nepublit Boli- 
ia unzweifelhaft das Recht, den Ver— 
trag, gegen den Brafiliten jegt Einfpruch 
erhebt, abaufchließen, aber fie mag ich 
damals nicht fo recht flar darüber ge— 
worden fein, mas e8 bebeutei, eine jo 
gewaltige Gelbmacht, hinter der mie: 
berum Die gewaltige Macht ber nord- 
amerikaniſchen Republik fteht, fih im 
Lande feftjegen zu laffen und ihr Rechte 
einzuräumen, die meift nur mit ber 
Zandesoberherrlichkeit Hand in Hand 
zu gehen pflegen. Der Vertrag, deſſen 
Aufhebung von Birafilien und mobl 
au von Bolivia felbit, das fi Hinter 
Brafilten zu verfteden ſcheint, angeſtrebt 
teird, wurde in London zwiſchen dem 
bolivianifehen Gefandten und bem 
Bankier Witridge, dem Vertreter bes 
„Bolivian Syndicate“ abgeſchloſſen, 
und ſchließt neben Beſtimungen über 
die Ausbeutung der dortigen Gummi— 
wälder auch die Uebernahme der Fi⸗ 
nanzberwaltung des Acre⸗Gebietes ein. 
Das Gebiet würde alſo doch wieder eine 
Art halbunabhängige Republik ſein und 
das farını weder ber brafilianifchen, noch 
der bolivianifhen Regierung angenehm 
fein, denn damit entjtände die Mög- 
lichkeit, ja die Wahrfcheinlichteit, fchme- 
rer internationaler Verwickelungen. 
Daz wird man in Bolivia nachträglich 
ertannt haben und be3halb wird man 
den Einfpruch Brafiliens, das der Er- 
richtung einer folden „Altienrepublit“ 
an feinen Grenzen nicht theilnahmlos 
zufehen kann, wohl gern fehen, wenn 
man nicht geradezu Dazu aufforberte. 
Da die Regierung den Vertrag in aller 
Form abſchloß und derſelbe wahrſchein⸗ 
lich rechiägiltig ift, fan fie felbft nicht 
gut die Aufhebung deffelben verlangen. 
63 ift überhaupt nicht erfichtlich, mie 
die Republif um den Vertrag herum- 
fommen fann, jedenfalls ift das aber 
noch eher möglich, wenn Brafilien ernft- 
baft darauf dringt, ald wenn Bolivia 
auf fi allein angemiefen wäre. 

Ganz von dem Handel losfommen 
mird marı wohl auch jo nicht, aber man 
wird e& doch. vielleicht fertig bringen, 
die Bedingungen zu mildern und die 
Unabhängigfeit des Syndilats mehr zu 
befchreiden. Die große Republit hat 
fi) noch wicht ganz von ihren jüngfien 
MWeltmachtabenteuern erholt; die Erin> 
nerung an bie unangenehmen Beigaben 
ift noch zu frifch und die großen Solo: 
nialhappen find noch nicht verbaut. So 
wirb man fich wohl in Wafhington ven 


E 2 s en = 
Blutunreinigkeiten 
Verursachen Pickel, Beulen und andere 
Ausschläge, Appetitverlust, das müde Ge- 
fühl, Anfälle von Billiosität, Unverdaulich- 
keit und Kopfweh. 


Um dieses zu heben und den Körper 
wieder aufzurichten, der darunter gelitten 
hat, nehmt 
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beiden Republiten gefällig zeigen und 
der Geldmacht zureden, nachzugeben. 
Wäre die Geſchichte etwas fpäter ge- 
kommen, dann würde Bolivia es wahr⸗ 
ſcheinlich noch ſchwieriger gefunden ha⸗ 
ben, den faulen Handel rüdgängig zu 
machen — wenn nicht mittlerweile hier⸗ 
zulande ein andrer Wind eingeſetzt und 
die Imperialiſten und Expanſioniſten, 
zeitweilig wenigſtens aus ihrer Macht⸗ 
ſtellung herausgefgt hätte, was ja auch 
möglich iſt. 


Eokalbericht. 


Bofitik und becwaſlung. | 


Dereinfachung im Gejchäfisbe- 
triebe des Stadtraths be- 
fürmortet. 


NRocembeid Gallery laffen mit fi 
handeln. 


Eine Ponton-Brüde für die IM. Weftern 
Avenue. 


Republitaniihe Mitbewerber für Lorimer, 
Kopf und Nahe. 


Berfchiedene einflußreihe Mitglie- 
der bes Stabtrathes befürworten, daß 
diefer eine Reorganifation feiner Aus 
ihüffe vornefmen möge, um feine Ge- 
Ihaftsführung zu befchleunigen und 
zu vereinfachen. Gegenwärtig bat der 
Stabtrath nicht weniger al neunund- 
zwanzig fiehenbe Ausfchüfle. Alle we- 
jentlichen Vorarbeiten merben jedoch 
bon acht bis zehn Ausfüllen beforgt. 
Die Ald. Jadjon, Finn und Foreman 
find nun der Anfichi, daß man bie an= 
bern Ausfhüffe überhaupt abichaffen 
follte. Ald. Scully ift nicht für die 
Abfchaffung der unbebeutenderen Aus- 
fchüffe, möchte aber die Mitgliederzahl 
aller Ausichüffe bedeutend berringert 
fehen. Ohne Frage wird irgend eine 
zmwedmäßige Ummanbdlung in biefer 
Hinficht vorgenommen werben. 

Ald. Yutterworth will am Montag 
im Stabtrath beantragen, daß e8 den 
Hohbahn-Gefellihaften verboten mer: 
den möge, ihre Gtationsgebäude und 
Bahnfteige mit Reflame-Blafaten ver- 
ungieren zu laffen. 

Vorfiter Mapor vom ftabträthlichen 
Finanz-Ausſchuß will jetzt ernitlich da- 
rauf dringen, daß zur Begleichung der 
Zahlungsurtheile, welche gegen die 
Stadt ausſtehen, eine Bondsanleihe 
aufgenommen werden möge. Die Sum— 
me der fraglichen Beträge beziffert ſich 
auf 84,000,000 und muß zu 5 Pro— 
zent verzinſt werden. Eine Bondsan— 
leihe zu demſelben Betrage würde ſich 
zu 33 Prozent unterbringen laſſen, 
was für die Stadt eine jährliche Er— 
ſparniß von 860,000 bedeuten würde. 
Die u der Anleihe miürde 
freilich erft vom Staats - Dbergericht 
anerfannt werben müffen, indejlen fei 
Korporationg-Anmwalt Walker ja ber 
Anficht, daß man Diele Anerkennung 
ohne Schmwierigfeiten würde erlangen 
fönnen, 

Der ſtadträthliche Ausſchuß fürVer— 
lehrsangelegenheiten wird am Montag 
Nachmittag zuſammentreten, um ſich 
darüber ſchlüſſig zu werden, wie man 
ſich der Cith Railway und der Union 
Traction Co. gegenüber bei den Vor— 
verhandlungen über die Erneuerung 
der Straßen-Gerechtſame zu ſtellen 
hat. 

Richter Tuley wies geſtern das Man— 
damus-Geſuch ab, welches der ver— 
meintliche Zivildienſtanwärter Wm. 
H. Maple gegen die ſtädtiſche Zivil— 
dienſt-Kommiſſion eingereicht hatte, um 
auf Grund einer von ihm beſtandenen 
Prüfung eine gut bezahlte Stelle im 
Waſſeramt zu erlangen. Die Kommiſ— 
ſion hatte geltend gemacht, daß die 
fragliche Prüfung ungiltig geweſen 
ſei, da ſie eigentlich den Charakter ei— 


nes Beförderungs-Examens hätte ha— 


ben müſſen, der ihr irrthümlich nicht 
gegeben worden iſt. 

Brücken-Ingenieur Ihlfeldt wird 
binnen Monatsfriſt in der N. Weſtern 
Avbe. als Nothbehelf eine Pontonbrücke 
über den Fluß ſchlagen laſſen. Die 
alte Brücke in jener Straße hat als 
baufällig für den Verkehr geſperrt wer— 
den müſſen, und ſeither vermittelt, zwi⸗ 
ſchen der Belmont und dem Diverſeh 
Boulevard, nur ein wurmſtichiges 
Fährboot den Verkehr über den Fluß 
— ein Umſtand, der ſchon längſt zu 
berechtigten Klagen Anlaß geboten hat, 
die mit jedem Tage lauter werden. 

Die Unternehmer-Firma Roemheld 
& Gallery, welche für angeblicheErtra- 
Arbeiten bei den Brüdenbauten an ber 
Dipifion und 95. Straße Forderungen 
im Betrage von $170,000 eingereicht 
hatte, it bon Dber-Baufgmmillär 
Blodi durch gütliches Zureden beivogen 
morben, $155,000 bon biefer For⸗ 
derung zu fireichen. 

Das Bauamt hat die Verwalter des 
Michael Reefe Hofpital, des Woman’s 
Hofpital (32. Str. und NRhHodes Abe.) 
und bes Streeter’fchen Hofpital (28. 
Str. und Graceland Ave.) angemwiefen, 
in. ben betr. Hofpitalbauten verfchie- 
dene bauliche Veränderungen vorzu— 
nehmen, melde im Anterefje der Si- 
cherheit der Inſaſſen geboten erichie- 
nen. 

Ad. Charles X. Foucek von der 10: 
Ward, deffen Ermwählung von feinem 
Segentandidaten Higgins beanftandet 
iporden war, hat bei der Nachzählung 
der Stimmen, die geftern bon dem zu— 
fändigen Stabtrath3-Ausfhuß vorge: 
nommen worden ift, 47 Stimmen ge= 
monnen. Statt nur 206 beträgt feine 
Mehrheit über Higgins jet 253 Stim- 
men, und babei wird biefer fich beruhi⸗ 
gen müffen. 

Ald. Foreman iſt entſchieden dage— 
gen, daß die Stadi einer Privatgeſell⸗ 
ſchaft das Privilegium zugeſtehen 
jollte, unteriebifche Wege für_ ben 
Straßenbahnverkehr anzulegen. Schon 
der Umftand an fich, fagt er, daß eine 
Privatgefelichaft die Zunnel-Anlage 
einrichien will, ſei Beweis genug da⸗ 
für, daß eine derartige Anlage Gewinn 
abwerfen würde. Deshalb follte bie 
Stabt felber fi un’s Wert — 
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fung von Pfandbriefen auf bie Zuns 
nel3 aufbringen laffen, ohne daß be= 
hauptet werben fünnte, die Stabt 
überfchreite die ihr gezogene Schulden» 
grenze, 

Sdul-Superintendent Cooley läßt 
fih von feiner Meberzeugung nicht ab— 
bringen, daß für den Unterricht in der 
beutichen Sprache in den Oberllaflen 
der Vollsſchulen, wenn das Syſtem 
erſt ſo umgewandelt ſein werde, wie 
er’3 im Sinne hat, ein Superintendent 
nicht benöthigt fei. Frl. Therefe For- 
gatich, die Lehrerin des Deutfchen am 
Lehrer-Seminar in Normal = Parl, 
würde eine gemwiffe Kontrole über den 
Unterricht führen, und im Webrigen 
würden bie Vorfteher ber einzelnen 
Säulen ji über bie Yortfchritte auf 
dem Laufenden zu erhalten haben, 
melde in dem Fyache gemacht werben. 
Daburh, dat die Lehrkräfte für den 
Unterriht in der deutfchen Sprade 
auch in regulären Lehrfächern zu uns 
terrichten haben, würden die Slagen 
darüber gegenſtandslos werden, daß 
für den Unterricht im Deutfchen jähr⸗ 
lich gegen $200,000 weggeworfen mür- 
den. E3 mürbe Befleres(?)geleiftet mer- 
den, ala bisher, und die Angriffe auf 
das Lehrfach würden aufhören. — Dr. 
G. 4. Zimmermann, der bisherige 
Superintendent des deutfchen Sprach—⸗ 
unterricht, ift begreiflicherweife mit 
der Wendung, melde die Dinge zu 
nehmen drohen, durchaus nicht zufrie= 
den. Er möchte feine Stellung menig= 
ftens noch ein Jahr lang behalten, 
theil3 aber auch, um fich aus perfönli= 
cher Anjhauung überzeugen zu fön- 
nen, wie ba neue „Shilem“ arbeitet. 
— Im äußerfien Falle würde Dr. 
Zimmermann aber auch) bereit fein, die 
ihm von Herrn Cooley.in Ausficht ges 
ftellte Lehrerftelle an einer ber Hoc 
fchulen anzunehmen, do würde das 
mohl auch noch davon abhängen, ob 
man ihm zumuthen mwürbe, fich borher 
einer entfprechenden Prüfung zu uns 
terziehen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
die Pachtbeträge feſtgeſetzt, welche die 
Pächter von Schulgrundftücken in dem 
von Dearborn, State, Monroe und 
Madiſon Str. begrenzten Gebiet jähr⸗ 
lich zu zahlen haben werden, falls ſie 
neue Pachtberträge auf 99 Jahre ab— 
ſchließen und der Verpflichtung ent— 
hoben ſein wollen, ſich von zehn zu 
zehn Jahren auf Grund einer Ab— 
ſchätzung des Werthes der Grundſtücke 
einer Neuregelung der Pachtraten zu 
unterwerfen. — Der Schulraths-Aus— 
ſchuß für Unterrichts-Angelegenheiten 
wird empfehlen, daß der bisherige Leh— 
rer Wm. Hedges von der Scammon— 
Schule zum Vorſteher der Andrew 
Jackſon-Schule ernannt werden möge. 
Die Thomas Hogan-Schule ſoll auf— 
gegeben und ihre bisherige Vorſteherin, 
Helene Blanchard, an die George H. 
Thomas-Schule verſetzt werden. Die 
Schule in Riverdale wird zu einer 
Zweigſchule gemacht und ihr Vorſteher, 
James H. Henry, wird in gleicher Ei— 
genſchaft an die Galliſtel-Schule ver— 
ſetzt. Vorſteher Radebaugh von der 
Harvard-Schule übernimmt die Lei— 
tung der Harvard-Schule, und die 
Vorſteherin Hartigan von der Horner— 
Schule, die zu einer Zweigſchule ge— 
macht wird, erhält die Vorſteherſtelle 
an der Harvard-Schule. 

Die Kindergarten-Liga verſammelte 
ſich geſtern im Great Northern-Hotel 
und beſchloß, die zum Fortbetrieb der 
öffentlichen Kindergärten erforderlichen 
Mittel ſelber aufzubringen, ſofern die 
Schulverwaltung dazu nicht imſtande 
ſein ſollte. 

* x * 

Das republikaniſche Zentralkomite 
für Cook County wird in der erſten 
Woche des nächſten Monats zuſammen— 
treten und unter Hinzuziehung der 
Beamten ſämmtlicher Wardklubs die 
Vorbereitungen für die Wahlkampagne 
treffen, welche dann ohne Zögern be— 
gonnen werden wird. — Mit der Er— 
öffnung der Kampagne hat es beſon— 
ders Herr Lorimer eilig. Dieſer iſt 
feiner Neu-Ermählung zum Kongreß- 
Abgeordneten nicht mehr fo ficher mie 
er’3 war. Er hat nämlich erfahren, 
daß die unabhängigen Republitaner 
feine Bezirfd, unter Führung bon 
Ald. Rector und anderen, ihm einen 
republifanifchen Gegenfandidaten zum 
Mitbewerber geben werden. Auch den 
wieber für die Staats-Legislatur auf: 
geſtellten Freunden Lorimer's, Herren 
Kopf und Nohe, will man in gleicher 
Weiſe das Leben ſauer machen. 


Verfaſſungswidrig. 


Korporationen brauchen nicht zu erhärten, 
daß ſie keinem Truſt angehören. 


Wie ſich's erwarten ließ, hat Richter 
Hanech in dem Klagefalle, welcher in 
Sachen der Butler Street Foundry 
and Iron Co. angeſtrengt worden war, 
die Entſcheidung gefällit, daß jenes 
merkwürdigſte aller Staatsgeſetze ver⸗ 
faſſungswidrig iſt, welches vorſchreibt, 
daß Korporationen alljährlich — unter 
Beifügung eines Dollars dem 
Staatsſekretär eine eidliche Erklärung 
darüber zugehen laſſen ſoqen, ob ſie ei⸗ 
nem Truſt angehören, oder nicht. — 
Allen, die es unterlaſſen, eine ſolche 
Erklärung abzugeben, droht das Geſetz 
mit ſchwerer Geldſtrafe. 
würde eine Korporation, welche einem 
Truſt angehört und das der Wahrheit 
gemäß gemeldet hätte, damit ſelber 
den Strick zu ihrer Beſtrafung gelie⸗ 
fert haben — das wenigſtens wäre der 
Fall geweſen, ehe das Illinoiſer Anti⸗ 
Truſt⸗Geſetz für verfaſſungswidrig er⸗ 
lärt worden iſt. 

Im * 1898 iſt vom Staaisſe⸗ 
fretär Rofe ein Verſuch gemacht wor⸗ 
den, dieſe Erklärungen einzufordern. 
Viele Dollars ſind ihm auch wirklich 
— die Mitglieder des Illinoi⸗ 

x Fabrikantenbundes wollten ſich 
aber auf den „Mumpiß nicht einlaſſen. 
u es darauf —— daß 
irafrechtlich gegen ſie vorgegangen 
würde, und von 54 Strafanträgen, bie 


Mitglieder des Ber- 


Andererſeits 


CHICAGO 


— &lablirt 1867. —— 


MUSIGAL GOLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, %räfident. 
College Building, 202 Michigan Blvd., Chicago. II. 


Die größte und volftändigfe Schule ihrer Art in Amerifa. 


Schule der Schaulpielkunft 
Bortragskunft . 


Musik 


Opern-Schule 
Moderne Spradien. 


Sommer - Rurfus 


30. Zuni biß 2. Auguit. 


Profpeft auf Berlangen frei verjandt. 


37. Zaifon beginnt am 8. September. 
Shreibt wegen Katalog. 


Butler Street Foundry Eo. por Niche 
ter Hanech als erfler zur Verhandlung. 
Der Richter hat entjchieden, daß das 
Illinoiſer Anti⸗Truſt⸗Geſetz, zu mel- 
chem die angefochtene Beſteuerung ge- 
hört, in ſeiner amendirten Form (Akte 
von 1897) vom Bundes-Obergericht 
für hinfällig erklärt worden ſei, mit— 
hin auch ſeinem ganzen Inhalte nach 
verworfen ſei. Ueber andere Para— 
graphen der Akte haben vor einiger Zeit 
die Richter Tuley, Dunne und Water⸗ 
man gemeinfchaftlich ein ähnliches To- 
beöurtheil geiprocdhen, fo daß nun bon 
ber ganzen Anti-Truft-Gefeßgebung 
bier im Staate fein yegen mehr üprig 
i 


Zoded:- Anzeige. 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Jakob Beſt 
im Alter hon 42 Jahren und 10 Monaten in 
Denver ‚geitorben iit. Die Beerdigung finder 
am Sonntag, den 22. Juni, vom Trauerhaufe, 
Nr. 419 ©. Paulina Str., nad) Graceland itatt. 
J ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dora Beit, acb. San Gattin. 
ne. 


Arthur und Watlter, Söh 

Marie Beit, Mutter. 

Margarethe Weber und Barbara 
Sehiried, Schmweitern. 

John und Fred Beſt, Brüder. 

3. und L. Schmidt, Schwiegereltern. 


Mitolied des Vernon Council 4804, Roval League. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Vachriht daßs unſere geliebte Tochter und 


weſter 

Frieda Kraemer 
im Alter von 12 Jahren 11 Monaten und 13 
Tagen nach ſchweren furzen Leiden ſanft ent— 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet am Diens- 
tag, den 24. Juni, Nadmittags um 1 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 24 Attril Str,, nah Waldheim 
ftatt. m itile Iheilnahme Bitten die Hinter» 
bliebenen : 

Auguit und Zonife Kraemer, Eltern. 
Guftav, Dlga und Henry Kracmer, 
Geſchwiſier. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſer lieber Vater 
Shriit Gutſchow 

im Alter von 68 Jahren nach lurzem Leiden 
jelia im Herrn entichlafen ift. Beerdigung fin» 
et ftdtt am Sonntaa, den 22. Juni, um I Uhr 
xadhım., dom Trauterhaufe, 480 N. Wood Ertr., 
nad der St. Peter3 Kirde und von da nad 
Wunderd Kirchhof, Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Louis, Chrift, Kohn Gütihomw, Söhne. 

Sujanna, Bertha, Margarethe Gütihow, 
frfa Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und ums 
ſere Tochter 

Katie Ullrich, geb. Finner, 
im Alter von 28 Jahren geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 401 E. 25. 
Sir. am Sonntag Nachmittag um 2 
der Et. Stepbandlirhe und don da nad Dul- 
wood. Die trauernden Hinterbliebenen 
Henry Ulrich, Gattin. ei 
Sohn und Barbara Finner, Elteri, 
us. Sinner, Bruder. 


fria 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, dab umnfer geliebter Vater 
Iohann Echmidt 
im Alter von 80 Jahren geftorben ift. Begräd« 
nibanzeige fpäter. Um ftile Theilnahme bitten 
f Die tranernde Wittwe und Kinder. 


Geitsrben: Minninger, In ibreer Wobnung, 
495 Racine Abe, am 21. Juni 1902. Margaret 
Pinninger, geliebte Gattin bon Matbias Min- 
ninger, Mufter bon Sofcbb, Frant, William 

Srau Jofepbine dl. Bongard. Beerdigung 
fan, 2X. Iuni, um ® Uhr Borm., nad der 
&t. Alpbonius-Kirhe und bon da nad bem Po- 
nifaztus Gottesader. Dubugue Zeitungen bitte 
zu Iopirent. faıno 


Danfiagung: 


eunden und Belannten meinen beiten Dant 

tie die zahlreiche Betbeiligung bei dem_ Des 
geäsniß meines ie Wi ee Fe 
eutihen Gilde Pr. und der Groß- 
ee $500 Sterbegeld meines Gatten 


Julius Kreuz 
tſchen Kriegerverein Town of Lake 
Sn Dank für das Eterbegeld. Die trauernde 


R 
mr Augufta Krenz. 
Henrietta Krenz, Mutter. 


gilde für die 


Daukſagung. 

ttdütſchen Grot Gilde hiermit meinen 
berbindlieiten Sant für die fo prompte Ausbe⸗ 
ablung ber $500 Sterbegelder für meine ber- 
ftorbene Gattin 

Doreite. 
1 nur die Blatt. Gilden beſten empfeblen 

8 —* prompie Seſellſchaft. tt 

Ernft Fride, Gatte, 545 Elton Ave. 


CharlesBurmeister 
Peihenbefalter, 


303 bee Str. 
so une z° 2. es. Soma 


Be Aufträge pünktlich und Bifian Beforgl. 


THELION ©°: 
Matraten-Fabrik, 
t92 Ost North Ave., 


nabe Halfted Str. 
500 eiferne Settſtellen * 1 48 
an, 


Diefen Monat — —* = ſpeziellen 
eiferne Beitfellen, woh $ 4.85 
Kuna fe,nOm 


Grosses Schwabenfest 
..beranftaltet vom.. 
Schwabiſchen 
Unterft.:Berein 
‚ am @onntag, d. 22. Juni 
1902, in Ogden’# Gropr, 
Eiybouen Ave. u. Willow Str. 


Anfang: Nachmittags 1 Uhr. 
Tidets 2e pro Berion. 15,21jn 


- N. WATRY&CO,, 
r 99 E. RANDOLPH 
ee Deutfde Dptiler. 


— 


+ m —R 2 22 

Großes Pit Nik verdunen Preistegeln 
arrangirt dom Verein Saron!a und vom Mag: 
deburger Club, am Sonntag, 


Mag: 
u au Nam} 
12, in Clody’s Grove, 2217-2925 ". Glarf Sr 
Ede Byron, ein Blod füdlie von Gracelar > 
Tidet3 25e für Herr und Dame 
an der Kaſſe 250 die Yırion. — ic 
bürfte und Magdeburger Schmalsfud 


sWiasjfuimen 


Rameraden und Freunde heraus 
zum PiENit und Sommerna chtsfeſt des 
3enttalverbandes der denfichen Militär: 
_ Vereine von Chicago und Amgegend 

Juni 1902, im 


Sonntag, den 22 J Louiſenhai 
ı 2 m Youttenbat 
(Altenheim Grove). Feine Miltiärmuiit. Tieres 
250 die Nerjon. 


Ceipziger und Magdeburger Meffe, 
| 


Sommerfest 

— a * 
Vereiniglen Männerchöre don Chicago, 
3 und 


am Sonntag, den 2. Juni 1W2, Nachmittar 
Abends, im Nord:Chicago»Shükenpari, 
u. Belmant Ane.— Abends pradtvole e 
tung. —Tidets 25e pro Berion.— Das 
fante Programm beftcht aus Maiiend 
Vorträgen der zur Vereinigung gebörsnden I 

i Orche 3 


— 


eine, nebft einem vorzüglichen Militär-Q 


Adıtung, Kurheffen ' | 
Grosses Pik-Nik 


deranftaltet vom 


Kurheſſiſchen Unterſtützungs-Verein 
am Sonntag, ?2. Juni, in Olions Grove, 
(Milwaukee und 42. Ave.), wozu alle Helfen und 
Greunde des DBereins willtommen find. — Anfang 
punft 1 Uhr, — Tidets 25 pro Rerfon. doia 


90 Meilen Fifenbaßnfahrt für nur 50c, 


Sonntag, den 29. Juni 1902: 


Ex S 2 nad dem romantifchen 
cur ıon For River Grove, 
beranftaltet von ten Xurmvereinen Almira, 
ortihritt und VBoran. Spezialglige ver» 
fen Das _R.-W.- Depot, Kinzie und Wells Str,, 
um 8, 9,30, 11 lihr Borm. und 1 llhr Nachm., 
balten an Clybourn Junction, Maplewood Won⸗ 
dale und Jefferſon Station. Tidets 500 Kinder! 
den 612 Jahren 250. in7,21,25 


Fünftes jährliches Pitnit 


beranftaitet vor 


Stauen-Kranken=Anferft.= Ver. Sortfchritt, 


em Sonntag, den 2. Yumi 1902, in Nagles Grone, 
an Kord 40. Ave. und Nordarım des Chicagoflufieß, 
Anfang 10 Ihr Rormittags.—Nebnt Glfton ne, 
Car und Transfer für 40. Ane.—Tidets tm Bors 


berfauf 106; an der Kafie Z5e; Kinder bis zmölf 
Iobre fict 15,2iin 


Hroßes Pik-Jük und Sommernachts- fehl 


— beranftaltet nom — 


Grülli - Männerdor, 


Sonntag, den 2. uni 1902 in Edi. Globus 
Grove, 2219 NR. Clark Str., nahe Graceland Ape.— 
Tidets 25c. 


doſa 


Grosses Pic-Nic! 
"Verbunden mit 
BPreid : Kegeln ihr Serren und Damen, 
verauftaltet dom 


Badifhen Unterftüungs - Berein 
von Chicago 
ia Ertels Grove, Ajblaud u. Addifon Aves, 


am Sonntag, deu 22. Auni 1902. 
iun14,21 


Germaniz-Loge No. 19 A FRA M 
Iohannis-Zeft! 


im Nord⸗Chicago Schüten-Park, 
am Dieuftag, den 24. Inni 1902. 





Brüder und Angehörige der Schweiterlogen find 
herslih willlommen. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
7.214 


|PIK - NIK - GROVE 


— “ 
Louisenhain. 

Der Sommergarten des Deutihen Altenheim, der 
fHönfte und beftgelegene PVicnicplag der Weitjerte, if 
nod für einige Eonntage und Wochentage. frei. — 
Madifon Electric und Metropolitan Hochbahn fah— 
ren bis zum Grove. Näheres bei 12inlwf 


J. H. Kraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str, Zei. 2102. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Lit North Ave. 
Guftav Diedmann ⸗ Eigenthümer. 


Großes Konzert!! 


Samflag und Sonntag, 7:30 Abends. 
Sonntag Nahımittag 2.30 Matinee. 
Auftreten folgender Künftler: Map Purton, WVos 
Yalift und Gomedienne; Ida Gordt, Soubrette; Anz 
nie Wilfon, Liederfängerin; Glarence Purton, „ 
dancing Marvel“; Hugo Bottihall, Komiter, 


⸗ u 


VOLKSGARTEN. 


198-200 Ost Norih Ave. 
Senrpyp Fiſcher Eigentbümer 


Konzert jeden Abend. 


ns 3: Juni, großes Erfra- Programm, - 


Gaftipiel von Herrn Unger Sandor! 
Anfang Samftag 7 Uhr; Sonntag 2:30 lihr Rachm. 


ISMARC 
GARDEN K 


N. Halfte» und Grace Straße. 


Konzert jeden Abend und Sonnlag Nadım. 


Lake View.- 
Kennedy’s Garten. 


KB Konzert! Konzert!! 


— 


Erfparnife an Brennmalerial, 


Dauerbaftigteit, riefige Heiz⸗ 
fraft, volle Kontrolle deö Feuers, 
tadellofe Arbeit, jede Art Heiss 
material. 

Dies find die Vorzüge, die den „Round 
Oak Furnace* auszeichnen. Uber aud) die 
beifen wenig, wenn der urnace nicht richtig 
eingelegt wird. Dies ift, was wir mit der 
Pezeihnung „Round Dat“ Art und Weile 
meinen. Segen voller Einzelheiten jchreibt 


Estate or. 


Tomeagieac, Mi 


D. Beckwith, - 


Dei 


— 


a Je 





— — — 


«Wo Schmutz kommt in’s Haus, fallen die 


Balken von selber heraus.’ 


2 


Um dies zu 


verhindern, gebrauche 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


2ofalberidt. 
Das Sängerfeft. 


Der zweite Sefttag vorüber. 


Ungünftiges Wetter fhadet dem 
Konzertbeiud, 


Bindert aber die fonftige Feſtfröhlichkeit nicht. 


Wie die Chicageer Vereine fich vergnügt haben. 


(Eigenbericht der ‚Abendpoft.”) 

Beoria, 21. Juni. Der zweite Tag 
des Sängerfefles war meniger ange- 
nehm als der erfte. Bis fpät in den 
Nachmittag hinein regnete e& ganz ge— 
mwaltig, und dann Elärte das Metter fich 
auf, zu jpät, um dem Bejuch des Nach: 
mittage-flonzertes in irgend melcher 
Meife zu helfen. Das Künftler-Kon- 
zert fand gemiffermaßen vor leeren 
Bänken ftatt. E3 war übrigend recht 
Thön, eine prächtige Staffage des Sän- 
gerfeſt. Solches kann ja „leider Heu- 
tigen Tages nicht mebr ftatifinden, oh— 
ne daß eine Anzahl mehr oder minder 
Ichmwer bezahlteßrimadonnentehlen mit- 
zwitfchert. Dieje Nachtigallen betrach- 
ten folch ein Süängerfeft ala eine mill- 
fommene Gelegenheit, um ihre Privat- 
Sntereffen ald Sängerinnen vom ac 
zu fürdern. Gobald der Gängerbund 
des Nordimweltens erklärt, eg gibt nur 
drei Konzerte, feine theure und itber- 
flüffige Opern-Sanarienvögel mehr, 
wird er fich riefig viel neue Freunde er= 
mwerben. Thatfählih bat der brave 
Sänger ein Grauen vor folchen Künft- 
ler-onzerten und das große Publikum 
manchmal auch. Der fchlechte Bejuch ift 
der bejte Beweis und amEnbde ift Doch 
derSängerbund desNordmeflens ebeno 
wenig mie irgend eim anderer da, um 
Kunftfänger zu züchten. e eher mit 
biejen Konzerten aufgeräumt wird, um 

‚fo befler ifi es. Weniger Stonzerte, tes 
niger klaſſiſche Muſik, hr Herren 
Sänger. Laflet das deutfche Lieb er= 
ſchallen, die deutſche Volksweiſe, ſo ein— 
fach wie ſie iſt, bleibt ſie doch immer 
ſchön und immer wieder bildet bas 
Volkslied den Glanzpunkt eines jeden 
Sängerfeſtes! Seit Jahr und Tag iſt 
dieſe Predigt gehalten worden, immer 
wieder iſt den Sängern vorgehalten 
worden, daß ihr Beruf ein ga“. ande= 
rer fei, ed hat wenig genügt. Uber der 
gemaltige Befuch der Konzerte, in wel— 
chen deutjche Volfälieder vefungen mer- 
den, und der fchleshte der Künftlerfon- 
zerte liefert einen zu fchlagenden Be= 
weit. Zu viel bes Guten, zu biele 
Konzerte! Dad muß man au den 
Peorianern jagen. Sie haben inzmi- 
Ihen aus dem Befuh fchon erfehen, 
mie richtig diefe Mahnung ift. Hof: 
fentlich macht es die nächite Feitbehörde 
beſſer! 

Die Chicagoer haben ſich durch die 
Bank gut amüſirt. Der Amphion be— 
reitete beiſpielsweiſe der Fidelia eine 
Ueberraſchung, die ſo recht den deut— 
ſchen Sängergeiſt erkennen ließ. Die 
Fidelia hatte am Freitag Nachmittag 
die Preſſe auf ihrem Ausflug den Fluß 
hinauf begleitet; als nun Sänger und 
Zeitungsmann unter dem Schutz des 
Regenſchirmes durch die Stadt nach 
dem National Hotel zurückmarſchirt 
waren, ſangen nach der Befeuchtung der 
Lippen die Fidelen ein einfaches beut- 
[ches Volkslied. Laut war der Bei- 
fall, welcher diefem Bortrage folgte. 
Auf einmal erfhallten vom Nebenzim- 
mer ber neue Lieber, — e3 war ber 
Ampbhion, welcher unter Leitung bon 
Herrn Hermann Sornemann der Fi: 
belia ein Stänbehen bradte. Nun 
folgte ein wahrer Liebestrieg, Sang 
folgte auf Sang, Trunk auf Trunk, 
und begeiftert fiel die zahlreige Schaar 
der angloamerifaniichen Zuhörer in 
ben Beifall ein, welchen die Paffiven 
und Feitbummler jpendeten! Someit 
:ift Ddieß der fchönfte Theil des Feſtes! 

"Meg mit den theuer bezahlten Kunft- 
fonzerten! 

Uebrigens mar ber Freitag ein 
äußerft feucht fröhlicher Tag. Hatte 
Thon die bdeutfche Nntelligenz des 
„Stäbtle“- — 65,000 Einwohner und 
drei deutjche Tageblätter — den San= 
gesmannen einen begeifterten Willlomm 
beim fühlen Irunt geboten, jo war bie 
Aufnahme anı Freitag, je mehr man fich 
einander näherte, um fo viel herzlicher. 
Alle wandelt der Gedante an, daß hier 
gut fein ift! Selbft der Schnaps ift 
gut, einen Bit’ der Trunf, und mie 
man mir mittheilt, follen die Habnen- 
Ihwänze von Manhattan geradezu 
großartig fein. Die Gemiffenhaftigteit 
der Korrefpondenten wird auf eine gar 
harte Probe geitellt, fie follen über 
Alles gemwiljenhaft Zeugni ablegen. 
MWird der Lefer auch eine Betrachtung, 
Prüfung und Berichterftattung über 
den Hahnenfhmanz verlangen? 

Freitag Abend Batte fich der Regen 
gelegt, man fonnte trodenen Fußes zum 
erften Hauptfongerte gehen, und biefes 
war einfach großartig! 

Mit dem Bortrage der Strabellas 
Ouverture wurde das Abendkonzert 
bom Chicagoer Symphonie-Orcheiter, 
welches fich überhaupt mährend de? 
ganzen Feites mit Ruhm bebedt hat, 
borzüglich eingeleitet. Nun folgte der 
sa: welcher mit Drchefterbe- 

leitung das Motto des Norbiveftlichen 
ingerbundes: „Grüne fort und blühe 
lang’ in unferm Bund, bu beutfcher 
el vortrug und bann einen 
Mari: „Wanberluft”, von Stubbe. 


War dad Publitum nicht fehon begei- 


ftert, fo -wurbe e8 bier. SM 
mußten unfere ee erfeinen und 


‚Meife 


mit jedem neuen Liede riffen fie das 
Publitum zu größter Begeifterung hin. 
Frau Linne-Stroebel jang nun bie 
wundervolle, ftetö neue ergreifendeiftie: 
„Di, theure Halle!“ aus Wagners 
„Zannhäufer“, und zwar prächtig. 
Die Dame befigt einen herrlichen So: 
pran, ber bei diefem Vortrage auöge- 
zeichnet zur Geltung fam. in Kabi- | 
netjtüd mar der Vortrag der folgenden 
Nummer: “My Old Kentucky 
Home”, mit deutſchem Iert, jeitens 
ber Vereinigten Sänger von Milmau- 
fee. Zmeimaliger Herborruf ehrte bie 
borzüglich gefhulten Sänger. Frl. 
Carrie Senferth jang die Arie aus der 
„gaboritin“ recht nett, und dann folgte 


| ein „Reinfall“. — „Schön Rothtraut“ 
war die erſte Nummer, in welcher die 


Gemüthlichkeit der Sänger ſich ein— 
führte. Dirigent Reeſe hatte es ver— 
ſäumt, Chorführer für die verſchiedenen 
Stimmen zu beſorgen, und ſo ſetzte 
der zweite Tenor, welcher den 
Dirigenten nicht ſehen konnte, 
falſch ein. Es war eine peinliche Sze— 
ne. Reeſe ließ jedoch von Neuem begin— 
nen, und dann gelang der Vortrag vor— 
züglich, aber der Sänger hatte ſich eine 
ſolche Unſicherheit bemächtigt, daß auch 
der zweite Vortrag: „Normannenzug“, 
von Moehring, mit welchem das Kon—⸗ 
zert ſchloß, darunter litt. Dieſer ſo 
wie jo wenig dankenswerthe Vortrag 
wurde ſchleppend und machte einen er— 
müdenden Eindruck. Nicht eine Hand 
regte ſich zumApplaus, und alles dräng— 
te mit gemiſchten Gefühlen den Thü— 
ren zu, während das Konzert verklang. 
Dabei hatte gerade zuvor Fräulein 
Pollie Roß, eine Koloraturſängerin 
von großartiger Begabung, das Pub— 
likum mit der Arie aus Verdi's Tra— 
viata zu neuer Begeiſterung entflammt. 
Die Dame war aber dieſer Ovation 
nicht gewachſen. Statt mit einem ein— 
fachen Schubert'ſchen oder anderen Lie— 
de dankte ſie mit einem italieniſchen 
Triller, der übrigens auch recht ſchön 
war und die glänzende Begabung der 
Dame von Neuem in wunderbarer 
zeigte. Der „Amphion“ von 
Chicago glänzte mit dem Vortrage von 
„Paul Revere's Ride“ von Buck. Gro— 
ßen Effekt machte ein Tamtam, ein 
hierzulande feltenes Anftrument, mel- 
ches die Sänger von einem Chinejen in 
San Franziäfo erfianden hatten. Fred 
Koh erfreute mit der anjprechenden 
Wiedergabe der Arie aus „Undine“, 
und der Maflenchor brachte dag Kern’: 
fche Lied „Im Walde klingt e3 wunder 
bar” recht nett zu Gehör. Pollie Roß 
aber wurde die Balme des Abends zu= 
erfannt. 


Die Soziale Liebertafel hielt nach 
dem Konzert im Stony Hil Garten 
einen Empfang, zu dem fi die Mil- 
maufeer Harugari, der „Amphion” 
und unfer „Schubert“ eingefunden hat- 
ten. Die Milmautee'r fangen ein 
plattdeutfches Lied: „Hanfen, fpann 
den Schimmel an, wi mullen be Brut 
beföfen“. Die Davenporter waren 
ganz baff, denn fie haben befanntlic) 
das Plattveutfche in Erbpadht. Felt: 
präfident Schnellbachel gab dem Sym= 
phonie-Drchefler einen prächtigen Em= 
pfang. Chicago ift eben überall oben— 
auf, der Löwe der Sängerfefttage. Die 
Ssipelität bricht dur und vor 5 Uhr 
früh geht fein braver Sängersmann zu 
Bett. Die Peorianer find ganz „weg“. 
Herr Wolf, der „Sonnen“=fchein, hatte 
die Preffe lebte Nacht zu Gafte gebeten. 
Unter den Unmefenden waren die bei- 
den Beitungspeteranen Eiböd, Desmoi- 
nes und Wagner, Freeport. Beide 
wurden bon den Anmwefenben hoch ge> 
ehrt. K. 


Und nun zum Vergnügen! Daran 
hat es wahrlich nicht gefehlt. Es iſt 
ein wahres Glück, daß die Gläſer Bier 
nicht gezählt wurden, die ſo ein Sän— 
gersmann im Laufe weniger Stunden 
vertilgen kann! Die Statiſtik wäre 
einfach ſchauderös! Ein Eiſenmagen 
gehört dazu, um das auszuhalten! 
Dabei giebt e8 hier durchaus feine Ve- 
truntene oder „Ichöne Leihen“. Zur 
Ermunterung werden nöthigenfalls, 
wenn Jemand von den langen Strapa⸗ 
zen ermüdet, in ſanften Schlummer ver— 
funken iſt — und dazu genügen oft 
nur wenige „Ponies“ — Auflagen von 
kaltem Eis gebracht! Bei ſchlimmeren 
Fällen ſind hier kalte Fußbäder vorge— 
ſchrieben, aber dieſe ſind bislang noch 
nicht in Anwendung gekommen. Die 
„Fidelia“ gab geſtern (Freitag) Abend 
der Preſſe einen Kommers. Herr Bock⸗ 
ſtöper führte das Kommando. Herr 
Bodſtöper kommt aus Celle, Lüne— 
burger Haide, und iſt der Haupileiter 
allet „Fideler“ Unternehmungen. Er 
redet wenig, aber dann mit Klang“, 
wie: „Nochmal eine Runde, aber nur 
für die Ausgetrunkenen'“. Als Bum⸗ 
melfchatzmeiſter hat er geheime Wache 
vor etwaigem Ueberfallenwerden. Er 
hat, wie ein Witzbold behauptet, nicht 
einen, ſondern zwei „Stiefel“, aber erft 
ſeit Freitagl Bodſtöver hatte nämlich 
ſeine beſonders für das Sängerfeſt ge 
lauften Stiefel bei Hans Kaetler an der 
Mafhington Straße Hinter der „Bar“ 
gelafien. Ein Spaßvogel vertaufchte 
die neuen Stiefel mit einem Paar alte 
„und jeht war Holland in Roth!“ Mit 
ber feierlichen Meberreihung des ver⸗ 
fhtwunbenen Paares Neue ſchwand des 
Bummeltaffen-Schagmeifiers gebrüdte 
Stimmung und jegt hat der Glüdliche 
zwei „Stiefel“! Er ” En Der 

ejhtmungen,.fie war jehr Ion, da, jie 
—* nicht der Nachtvelt überliefert Be 


den fol, jo jehen wir mer Deren Der 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 21. Zuni 1902. 
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Der „Amphion“ veranſtaltete heute 
einen Ausflug nach den Bluffs. Kom—⸗ 
merſe, Serenaden, Sonzertbefuche, 
wechſeln mit einander ab. Jeder Chi— 
cagoer Sänger hat ſich jetzt bereits vor⸗ 
gemmmen, einen langen Schlaf zu 
thun, ſobald er heimkommt und dabei 
iſt das Feſt kaum halb zu Ende! Es 
iſt eben zu ſchön! ER. 


Grauenhafte Zuftände. 


In der „Beilanftalt‘‘ der St. £ufe = Gefell- 
haft follen vor dem Brandunglüd 15 
Patienten unter verdächtigen Um: 
ftänden geftorben fein. 

Den Ausfagen vernommener Zeugen ge 
mäß, war die Anftalt eine- Menfchen: 
falle im verwegeniten Sinne 
des Wortes. 

Die Koronersunterfuhung betreffs 
be Todes der Opfer des Brandun— 
glüds in der Heilanftalt der Si. Lu= 
kas-Geſellſchaft erſtreckt ſich ſeit ber 
geſtrigen Verhandlung auch auf das 
Ableben von 15 Patienten vor dem 
Brande. Es wird behauptet, daß die 
fraglichen Patienten keines natürlichen 
Todes ſtarben. Zeuge nach Zeuge 
ſagte aus, wie angeblich Patien— 
ten unter den Händen der ſie behan— 
delnden Aerzte oder Wärter ſiarben, 
daß wiſſentlich falſche Todtenſcheine 
ausgeſtellt wurden, daß Patienten 
durch zu große Gaben Morphium ge— 
tödtet wurden, daß eine irrſinnige 
Frau ohne richterlichen Befehl in der 


Anſtalt Aufnahme fand und wie die 


Morphiumſüchtigen behandelt wurden, 
daß die Wärier gelegentlich betrunten 
waren, und endlih, dak einer ber 
Uerzte der Anftalt jelbft dem Opiums 
und Morphiumgenuffe fröhnte. 

Den Angaben ber Frau Suſan B. 
Udams gemäß, einer früher in der 
Heilanftalt beichäftigt gemeienen Wär- 
terin, die jebt an 18. Straße und Was 
bafh Avenue wohnt, hat Charles La 
Strange, ein früherer Wärter, ihr ge- 
genüber zugegeben, daß er eine Pas 
tientin mitiel3 einer zu großen Gabe 
Morphium unabfichtlih tödtete. La 
Strange fol im Elarendon Hotel logi- 
ren. Mehrere Deteftives fahnden auf 
ihn. 

Zeugin fagte: „Die Patientin ftarb 
im Mai. La range fagte mir, daß 
er ihr irrthümlich eine zu große Gabe 
Morphium gegeben hätte, und daß er 
das Derfehen ungemein bereue. Ich 
fragte nicht nach dem Namen der Pas 
tientin.” 

Frau Adams aab ferner an, daß fie 
MWärterin der Frau W. K. Homell, 33. 
Straße und Foreft Ave., mar, melche, 
wie Präfident Miller jagte, an „nerkp- 
ſem Irrſinn“ litt. 

„Fand die Frau auf Grund eines 
richterlichen Befehls in der Anſtalt 
Aufnahme?“ fragte Hülfs-Koroner 
Senff. 

„So weit ich weiß, war kein richter— 
licher Befehl vorhanden.“ 

„Wie behandelten Sie die Kranke?“ 

„Genau ſo, wie die Trunkenbolde 
und Opiumeſſer, und mit derſelben 
Löſung. Es ſchien ihr eine Zeit lang 
die Behandlung gut zu thun.“ 

Zeugin gab ferner an, daß ein an— 
derer Patient, ein Dr. Spencer, der an 
einer Hautkrankheit litt, genau wie die 
übrigen Patienten behandelt wurde. 

Dr. Margaret Gray, welche Haus— 
ärztin in der Anſtalt war, als letztere 
an Indiana Avbe. lag, ſagte aus, daß 
zu ihrer Zeit zwei Leichen verkauft 
wurden. Es waren das die Leichen 
eines Patienten, Namens Dill, der un— 
ter den Händen der ihn behandelnden 
Perſonen geſtorben war, und einer Pa— 
tientin, Mary Thompſon. 

Zeugin behauptete, daß Miller mit 
der Löſung, welche er unter die Haut 
ſpritzte, Experimente anſtellte und die 
Patientin als „Verſuchs-Kaninchen“ 
benutzte. „Eines Tages“. ſagte Zeu— 
gin, „bemerkte ich nach der Ein— 
ſpritzung andere Symptome an der be— 
treffenden Patientin. Ich fragte Herrn 
Miller, was er der Löſung hinzuge— 
fügt habe. Er antwortete, daß er 
nichts hinzugefügt, aber einen Beſtand— 
theil fortgelaſſen habe, wodurch die 
Aenderung in der Wirkung herbeige— 
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führt morben -fei. Die Wirkung äus- 
Berte fich in einem fehmächeren, lang= 
ſameren Puls.“ 

„Hätte dieſeWirkung gefährlich wer- 
den können, wenn Sie ſie nicht wahr— 
genommen hätten?“ fragte Hülfs-Ko— 
roner Senff. 

„Es hätte leicht der Patientin ver— 
hängnißvoll werden können“, lautete 
die Antwort. 

Frau Dr. Gray fagte, daß. fie vom 
„Sanuar 1901. bi3 Januar 1902 als 
Hausärztin in der Anftalt thätig mar. 
Dr. Thomas Robert? war ihr Beruf3- 
genoffe. Er foll feldft vem Morphium- 
und Eocaingenuß gefröhnt haben, wäh: 
rend er Patienten davon zu entwöhnen 
ih bemühte, 

Frau Katherine Broof, die For: 
tejpondirende Sekretärin der Gefell- 
ſchaft, fand als Patientin Aufnahme 
in der Anſtalt, ſie wurde dann Wärte— 
rin, und machte häufig Einſpritzungen. 
„Nachdem ich drei „Schuß“ der Lö— 
ſung eingeſpritzt erhalten hatte, ver— 
lor ich das Bewußtſein“, ſagie die 
Zeugin. „Als ich nach der Anſtalt 
kam, ſagte mir Herr Miller, er ſei 
Doktor, ſpäter geſtand er ein, es 
nicht zu ſein. Als ich geheilt war, trat 
ich in die Dienſte der Geſellſchaft. Ich 
habe häufig den Patienten Einſpritzun— 
gen gemacht. Mehrere Patienien ſtar— 
ben, während ich in der Anſtalt war. 
Ein Mann aus Ohio, der anTrunk— 
ſucht litt, ſtarb unter Behandlung, 


zwei andere Patienten ſtarben, wäh— 


rend ich mich nicht in der Stadt be— 
fand. Eine Anzahl Patienten ſtarben, 
während die Anſtalt der Geſellſchaft an 
Indiana Avenue gelegen war. Unter 
Anderen der Hülfs-Staatsanwalt Gil— 
lan. Mary Thompſon, und die Pa— 
tienten, Namens Carr, Dil und Iras 
vers. 

Dieſelbe Medizin wurde gegen 
Krankheiten aller Art benutzt. Die 
Spritzen wurden manchmal einem mit 
einer anſteckenden Krankheit behafteten 
Patienten unter die Haui geführt, und 
dann einem anderen Patienten, ohne 
daß es für nöthig gehalten wurde, die 
Spritze zu desinfiziren.“ 

„Wie viele der erwähnten Patienten 
ſtarben natürlichen Todes?“, fragte 
Herr Senff die Zeugin. 

„Ich habe nie von einem natürlichen 
Tode in der Anſtalt gehört“, antwor— 
tete Frau Brook. 

— —— —— — 
Aus dem Kriminalgericht. 


Charles M. Fegenbuſch, der über— 
führt wurde, im Verein mit dem vor 
mehreren Tagen verurtheilten Harry 
Du Bris, Frau Laura Tixon um 
83000 begaunert zu haben, wurde heute 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. Der Richter 
gewährte ihm übrigens auch, wie 
vorher dem Du Bris, dreißig Tage 
Friſt, um eine Einwandſchrift einzu— 
reichen, auf Grund welcher er an den 
Appellhof Berufung einlegen will. 

Fegenbuſh und Du Brig hatten der 
Frau Tixon weſtliche Grubenaktien für 
83000 aufgehängt unter der Vorſpie— 
gelung, daß große Nachfrage nach den 
Aktien ſei und daß ſie eine große 
Summe leicht daran verdienen könne. 
Sie wurden im Oſten verhaftet, nach 
Chicago zurückgebracht, wo ſie ihre 
Vürgſchaft im Stiche ließen und wieder 
flüchteten, um dann im Weſten verhaf— 
tet zu werden. 


Kurze Freude. 


Lucas White und David Maxwell, 
neunjährigeBurſchen, entwichen aus der 
Beſſerungsanſtalt in Glenwood, indem 
ſie über eine Steinmauer kletterten. Sie 
marſchirten auf dem Bahnkörper der 
Illinois Zentral-Bahn nach Kenſing⸗ 
ton, mo jie verhaftet wurden. Heute 
murben fie surüd nach der Anftalt ge= 
Ihafft. Whites Eltern wohnen Nr. 
3303 Halfted Str., Marwell3 Eltern 
Nr. 677 Warren Une. 


Fur; und Men. 


* in ber Siebel’fchenBrauafademie, 
1422—1424 Montana Str., fand ge 
fern zum Schluffe des erfien Kurfus 
der Unjtalt eine ber Gelegenheit ange- 
meffene Feier ftatt. 


Dismard:-Garten. 
. Troß Des unfreundlichen, regneriichen 
und falten Wetters der verflofienen Woche 
hat fi der Bismard-Garten eines guten 
Yujprucs erfreut, da er den Veiuchern Ge: 
legenheit bietet, fi) gegen die Unbill ber 
Witterung zu jchügen und von der gewünſch⸗ 
ten Behaglichkeit nichts einzubüßen. Der 
Garten bildet den Sainmelplag verichiedener 
Klubs und gefelliger Organifationen, wie 
3. 2. des Marquette Klubs, die in den näch⸗ 
ſten zwei Monaten hier ihre Verſammlungen 
abhalten werden. 

Wie Herr Roeßler ſagt, ſind Unterhaltun— 
gen im Freien in dieſem Jahre ganz beſon— 
ders in Nachfrage. Prof. Bunge’s Orceiter 
it, um den Anforderungen des vergrößerten 
Gartens nahzufommen, weſentlich verftärft 
worden und hat für Die Dienftage und Ton: 
nerftage die „Venetianiſchen Nächter ihrem 
Programm hinzugefügt. Morgey Bormit: 
tag findet das übliche Streich-Kongert ſtatt 
Nachmittags und Abends ſpielt das volle 
Orcheſter. 

— ï ⸗ 
Tivoli Palmgarten. 

Ein Blick auf das dieswöchentliche Pro— 
gramm des — — 
den auf's Neue überzeugen, daß der umſich⸗ 
tige- Wirth, Herr Guftad Diedmann, feine 
Mühe noch Koften heut, feinen Gäften ein 
abwechslungsreiches, gutes Konzert zu bie: 
ten. _ Außer der anerfannt guten Soubrette 
Ida Gordt und dem vortrefflicen Komiker 
Hugo Gottjchalf treten auf die fimmbegabte 
Valladen: und Liederjängerin Annie Wil: 
fon, die jugendlide Sängerin May Benton 
und der jugendliche Zanzkünftler Gfarence 
Burton, meld legtere auf > Erfolge in 
den größeren Vaudepille-Theatern zurüds 
jchen fünnen. 


Bolfsgarten. 


Dem Gigenthümer dieſes beliebten 
— PER: Nr. 18-20 © 
North Avenue, ift e8 gelungen, den preis: 
gefrönten Wiener Naturfänger Unger Sans 
dor für ein turzes Gaftipie® zu gewinnen 


Diefer „König der Naturfänger“ hat in Eu 


d feine Gejangsvorträge die „ 
kenperrkdaften“ erfreut, und einft re 
von dem Fürſten —— mit einer Na—⸗ 
del ausgezeichnet, die aus 

— 
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Deutſche Bereindfeftes 


Wie alfjährlih, jo feiert auch im biefem 
Jahre die Mithbras:Koge Rr. 410, 
U. F. und U. M., ihr Iohannesfeh; und 
zwar in Hoerbt$ Grove, Ede Belmont und 
Meftern Avenue. Das Komite, welches mit 
den Borbereitungen für das et betraut 
wurde, hat fi nach Kräften bemüht, in 
Pezug auf IUnterhaltungen und Spiele den 
Anforderungen der Ermwachjenen fowohl, als 
auch Derjenigen, welche noch fo glüdlidy find, 
die Kinderjchuhe zu tragen, in vollem Maße 
gerecht zu iwerden, und darf deshalb mit 
Recht auf einen zahlreichen Bejuch rechnen. 

Das vierte große Pitnit des Shwäbiz= 
hen Frauenpereins findet am 6, 
Aufi in Hoerdbt3 Grove, Ede Belmont und 
Meftern Apenue, ftatt, und das mit ben 
"orbereifungen betraute Komite ift bereits 
in fieberhafter TIhätigkeit, um die nöthigen 
Torbereitungen zu treffen und, wenn mög» 
fih, das Iegtjährige Pilnif no in ben 
Schatten zu ftellen. Abermals joll ein gro: 
Bes Preisfegeln veranftaltet werden, und für 
die beften Treffer werden —— Ge⸗ 
ſchenke vertheilt werden. Kinderſpiele aller 
Art werden arrangirt und der Schwäbiſche 
Sängerbund, ſowie die Geſangsſektion des 
Vereins werden zur Verſchönerung des Fe— 
ſtes mitwirken. Doch iſt nicht allein für den 
Geſchmack des Aeußern, ſondern, was bei den 
ächten Schwaben die Hauptſache iſt, auch für 
den inneren Menſchen aufs Beſte geſorgt; 
nämlich es werden den verehrten Beſuchern 
auch dieſes Mal die feinſten ſchwäbiſchen Na— 
tionalſpeiſen, als da ſind: Sauerkraut, 
Späßle, Zwiebeltuchen etc. in der maleriſchen 
Nationaltraht von jhmuden Schwähinnen 
jervirt werden; jelbitverftändfich darf dabei 
ein guats Iropfle Nah nicht fehlen. Darum, 
wer ih einmal nad) Herzensluft amüfiren 
till, verfäume nicht, das Pilnit des Schwä- 
biſchen Frauenvereins zu beſuchen. Der 
Gintritt ift auf 25 Cents die Perjon feftge- 
jeßt, und da der Grove von alfen Seiten der 
Stadt mit der Straßenbahn jehr leicht zu 
erreichen ift, jo ift hiermit allen Schwaben 
und Schwäbinnen, fowie deren Freunden 
Gelegenheit geboten, dafjelbe zu befuchen und 
find Alle herzlich willfommen! 
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Vereins⸗RNachrichten. 


In ſeiner letzten Verſammlung hat der 

Altdeutſche Unterſtüßungs— 
verein von Chicago die folgenden Be: 
amten erwählt: Präfideut, Frank Siegler 
(zum adhten Mal wiedererwählt); Vize-Prä- 
fientin, Augufta Nordrum (ebenfalls zum 
achten Mal wiedererwählt); prot. Sekretär, 
Joſeph Trdub; Finanzſekretär, Karl Velten; 
Schatzmeiſter, Ernſt Doehlmann; Führer, 
Karl Chriſten; Innere Wache, Johann Win— 
ter; Fahnenträger, Wilhelm Winkelhaken; 
Truſtee, E. Sademann. Sämmtliche Be— 
amte wurden zu ihren eigenen Nachfolgern 
erwählt. — Der Verein zählt jetzt 125 Mit— 
glieder, bezahlt gegen einen geringen Bei— 
trag $5 wöchentlich Krankengeld, ſtellt unent⸗ 
geltlid die Dienfte eines Arztes zur Ver: 
fügung und bezahlt $100 Sterbegelv. 
‚ Ter Göthe = Frauenderein hat 
in feiner halbjährlicen General:Verfamm: 
fung folgende Beamte für den nächften Xer: 
min erwählt: Er-Präfidentin, Amalie Räbs- 
der; Präfidentin, Elije Kreienbrint; ige: 
Präfidentin, Minna Lehmann; Prot. Setr., 
Anna Huber; finanz-Sefr., Pertha Weg: 
ner; Schakmeifter, Wilhelmine Pautoiw; 
Führerin, Glife Herzog; Innere Wade, Sus 
janne Goeth; Aeußere Wache, Anna Jenner; 
Truſtees: Marie Seidenſpinner, Magdalena 
Vollenweither und Paulina Bautz. 


— — ee — — 
Samſtag⸗Zug bis Lake Geneva, 


Verläßt Chicago via Chicago & North⸗ 
weſtern nur Samſtag um 120 Rachm., trifft 
in Chicago bei der Rüdfahrt um 8:35 Nor- 
mittags Montag ein. Sonntagszug fährt 
ab nur um 8:00 Vorm. Sonntags, verläßt 
Lafe Geneva bei der Rüdfahrt um 6:38 
Nachm., trifft in Chicago um 8:25 Sonn: 
tag Ubend ein. Genügender und bequemer 
Zug-TDienft und niedrige Rate jeden Tag 
in der Mode. Auswahl von drei Routen. 
Spezielle Raten Freitags, Samftags und 
Sonntags. Tidet:Office 212 Clarf Str. 

in17,19,231,%,25,27,29,30 
——+-9- ⸗ 


Brieftaften. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard Yo 
Rebtsanmwalt, Zimmer 316, uniken tale 8* 
preb=-Gebäude, 7 MWafbinaton Str.) 

„e. 2, St. Louis Une. — 1) Geben Sie Ihrem 
cumfeligen Miether eine fünftägige fhriftlihe Küns 
digung; wenn er daraufhin tweder zablt noch auss 
sieht, fo verflagen Sie ihn. 2) Wenn der Mann 
mebr als $15 per Moce verdient, jo Tönnen ie 
dur ein Beſchlagnahme⸗ Ver fahren zu Ihrem Geide 
lemmen. 3 Sie ſind berechtigt, den zukünftigen 
Wirth Ihres Miethers von dem Thatbeſtande in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Hermann M. — Gin Arbeitgeber ift für aus 
der Merfftätte geitohlenes Cigenthum feiner Arbeis 
ter nicht haftbar und braucht auch feinen verfd.ich- 
beren Schrant aur Aufbewahrung ſolchen Gigen- 
tbums zu ftellen. 

M. R. — Die gefeglihen Gebühren eines fyries 
densrichter® betragen für das Mollgiehen einer 
Trauung zwei Dollar?, — wenn aber die erfte 
Freude des neugebadenen GEbemannes gar zu groß 
tein jollte, jo wird ein Mehr nie zurüdgewiefen. 

€. 3. — Um alle in Deutihland zollfreien Ge- 
genftände anzuführen, reicht unjer Raum nicht aus. 
„sn Samburg, Berlin u. 5. im. finden Sie Ge: 
ihäfte, in melden Ste amerifaniihe Fabrifate faus 
fen künnen. Bejorgen Sie Ihre Cinfäufe dort und 
erjparen Sie fih Zollpladereien. 

U. K. V. Southport Une. — Im Aibenäum, % 
Dan Buren Str., gibt 08 Zeichnen-Unterricht in 
Zag- und Abendllafien. Wollen Sie Privatftunden 
haben, fo wird eine Anzeige in den Zeitungen Ib⸗ 
nen jedenfalls die Adreijen von Lehrern bringen. 

9. Scd., T. — Nah der Iekten Zählung beträgt 
vie Einwohnerzahl bon Kairo, Xl., 12,586: von 
Racine, Wis,, 29,102; und von Chefter, Ba., 33,9. 

Joh. Sch. W. 21. Str. — Ueber die neuer» 
dings in den Markt gebrachten mechaniſchen Vor— 
cUchtungen zum Slavierfpielen können Sie bei yon 
& Healy und in anderen großen Vianogeichäften alle 
—J erhalten, auch ſolche dert ſim ebrauch 
ſehen. 

Ed. &., Musfegon Ave. Handelt es ſich 
wirklich um die Erdbſchaft eines ſchottiſchen Lords, 
fo wird ſich Räheres durch eine Anfrage bei dem 
NRachlaffenihaftsgeriht (Probate Court) in GEdins 
burgb in Erfahrung bringen lajlen. 

€. ®., Concord Bl. — 1) Das goldene Mitreis 
von Portugal ift nach biejigem Gehde $1.08 werth; 
das filberne Milreis von Brafilien 54.6 Cents. 10 
Reiz find der zehnte Theil des Milreis. — 2) Der 
Wertd dır alten Elfenbein-Brofhe hängt nicht bios 
vom Alter, jondern bauptiählih von der Ausfühs 
rung ab. Sie fann eim Merthuolles -Kunftwert 
jeig, oder aud wenig oder gar feinen Werth befiten. 
Ohne fie aejehben zu baben, läßt fi darüber fein 
Urtheil fällen. 

NR R., South Ehicags. — Wenn man die Stadt 
Thiladelpbhia die Stadt der Bruperliebe nennt, fe 
geichieht dies mit in Erinnerung an ein gefchiht: 
lies Greigniß, jondern e8 wird damit nur der aus 
dem Griehifchen ftammende Namen der Stadt ver: 
deuticht. 

Ludwig M.Meuraſthenie heißt Nervenſchwäche; 
Neuroje (oder Neurofis) ift Nervenlrankheit; Neu: 
ralgie der Nervenſchmerz. 

G. 2. — Sie fünnen mit einer a 
folde Vereinbarung treffen, dab die Uhr dem Em: 
pfänger in Deutihland koftenfrei ins Haus gelies 


jert wird. 

%. 8. — Louispille, Rp. letzter 
Iung 204,731 Ginwohner; Xarcafter, Ba., u 
Aurora, ZU, 24,147, — Stratforb’s, Fairfielp’s 
und Southport's gibt «8 im berjiebenen Gtaaten; 
eine größere Stadt mit einem der Iehteren brei Ras 
men gibt 8 nicht. 

30f. ®., Loomis Str.—I) Wenn bier und. be 
ein mwahnfinniger Häring - die Bewegung ber Erbe 
um die Sonne-leugnet, fo Tann das bei ders 
ünftigen Leuten den Glauben an die ermwiefene wii: 
ſenſchaftl Thatſache nicht erſchuttern. — 
Deuiſchland. Frantreich erreich Fialien, Ru}. 
fand und die Türkei haben fog. „Kriegshunde” in 
den militärifhen Dienft eingeführt. Bei beutfchen 
Regimentern hatte man fie jden vor mehr als zehn 
Jahren Die Thiere werben ‚ um im }erpos 
ftendienft die Aufmerkjamfeit der 


x ju uns 
terftügen. und ——— w den Bau: 


bat laut 
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Saiepnorraih zu derfehen und zum —* 


Verwundeten. 
48, ©. Borgen Str. — Des 82 
ing” fteht Sũ doſt⸗ bon Ban 
a En. Mit der if das Sims 
ee über Ds ne 
nie > n 8 s 
i thümer Holfte in und Lauenburg 
ci “ —— —— derrſchaſt ſauden. 
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werden. 
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Brillanten zus | Sr 


Wöhentlidie Brichifte. 


— 


Nacfoigendes iR die Lifte der im dieſigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn biejelben nicht inners 
halb 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ges 
zeinet, abgeholt werben, jo werden fie nad ber 
„Dead Letter-Dffice in Wafhingten gejandt. 


Ghicago, den 21. Juni 1902. 


777 Martowslg Jan 
778 Marjandti Y 

779 Marehot YBalenty 
TO Masiowmsti Tony 
781 Matedi Juzef 

784 Mateluy Xomazah 
783 Mayesty S Mes 
784 Mazurkiewicz Yozef 
785 Dendeljohn DB 


551 Ubre 
552 Ubramovig Dfias 
38 Udaliye George 
54 Agrufin Adam 3 
555 Adamovic Eduaro 
556 Urios_ J 
ST Bat Stanislaw 
558 Saralanstis Piter 
59 Bartonih Frantiſel 
560 Bata Stanislaw 
561 Basler Marie Mrs 
562 Bazantu Ant 
563 Beder ®B 
564 Veygs 
565 Beierle 
566 Vergholz 
567 Berenfon 
Berta AYanoz 
W Berndowicz Joſef 
57V Berger John 
571 Bergman 6 
Frantiſel 


Orleana 
vany of 


N 791 Mitoleyu Je nae 
riedrich 


72 Mitel Wojcied 

783 Miller Jobn 

794 Modig Antona 

795 Montafoa Charles 
7 Mrizet Charles 

797 —— ur (9) 
‘8 Müller ® 


799 Muſchel Rathan 
200 Mysliviu Antoni 
801 Musliwiec Michal 
802 Namuth Paulina 
88 Rajman Aozef 
808 Aiduyan Metz 
iduys ti e 
SAU Bleaden 806 Riemee Wojcieh 
581 Blumenfeldt Rofa g07 Nielien Anyoald 
582 Bolelmann $ Mrs FOR Rolf Hohn 
5 Bonil Joftyne 809 Rofeada Katerina 
584 Zoutz *58 810 Novoſch Franjo 
585 Boret Wojcied) El Rovat Aano 
3 *— 812 Romat Yedye 
37 Dolteuuitts Re 813 Rowakows ki 3 


zimir 
588 814 Dlallaghan Auguitene 
58 Vothbmann Apothefer als Ofius > 


589 q i > vs * 

= a Di 816 Opiela Emilie 

591 Brofeborstyg Tarid 2 

592 Brown John Mrs 

593 Bnbula Marcin 

594 Yulowinsty Ferd 

595 Cebulsti Aan 

596 Cerny Xereiia 

507 Gerventa Anton 

598 Chmura Ausefa 

599 Chovanee; Georg 

6X Gimerman Yynac 

601 Eifel Albert 

8 — a ; 
rabala Joje i 

04 Gyevowsti Francifet 830 viatiowna Katervna?ꝰ 

6095 Eauba Yun 8931 Pielarz Maryanna 

006 Ezuba Jofef 834 Pietrosfi Sigel 

6097 Demyer Wuguft 835 Bientas Anton 

608 Deinofu Yofie Mrs 836 Vilehe MWoierha 

609 Danliton Charles 837 Blotnit DO 


610 Daogopicg Aufef 238 rg Bruno 
611 Damwidfohn 2 89 Polempa Wojeceh 
20 ora Adam 


612 Dehe John 
613 Duenberg Berel orayinpki John 
614 Derbu Nofef 342 Borinsti Yozet 
615 Dettmann Mag 843 

616 Dobiedi Ian” 
617 Dorsty Jol 
618 Dubinstyg Sam i 
619 Doorak Dyan a 


572 Bernajet 
573 Bente Louis 
574 Bien Unna 
575 Bierchen a 
576 Bieman Jan 
577 Bigos Frant 
373 Bilica Hahu 
579 Bili Xoe 


217 Dliel Ian 

819 Otto Jde 

819 Oygar Michal 

EX Banyt Francifel 
821 Pasfiemieg MWojeci 
822 Paterjon Borgy 
23 Bawtomwies Jakob 
24 Berat Michel 

325 Geel Mary Mih 
826 Beterfon € 

827 Dee Roja Mrs 
828 Bere Joſip 
89 Pietel Iuze 


ospifee Antonie 


Mrs 
SH Voſehmann Joe Claro 
Stefan (2) 
I — arel 
620 Dyiurzyusfi Johum 847 1 tymae 
621 Edelman Mr 848 Pryyipta Vawe 
622 Enders Ib Fr M 84H Bıoptulsti Williem 
623 Eneede M 850 Duee Fanny Mrs 
624 Ehtes X 851 Wufis Adam (2) 
625 Evert Yuiie MS 852 Nurker Angel 
626 fraldman Dh 853 Rabinowig A 
627 aroif Betre 854 Radamieg Auzapas 
628 Herenz Sosit 855 Madotwiente Weronifa 
— 5 Rat Tome 
itouzu 2 0 t 
31 Flefuran Peter & a Re a 
632 * * 859 Niboezt Hofef 
0 8 v er E60 Rota Wiatro 
rant Roiteh 861 Rosner Yetti Mrs 
Freder Walter 869 Rofenderg A 
686 —* Adolf 883 Rofteneen Roft 


—8 


637 Fritich Rofef \ 
8 rin Therefin Mrz 64 Rodona Migal 


699 Friedman J 

4 Gabel Filibp 
Gabel Jakob 

642 Gaieda Jalkob 

613 Gawlich John 

644 Gedatb Nicard 
645 Gerfen Adolf 

646 Gertb Hubert 

647 Gilblom Adril Mrs 
648 Giuliani Pietro 
649 Gloga Biltoria 

650 Slowiensti Lulası 
651 Glüdauf Franzisla 
652 a ae mM 
653 Goldberg M 

654 Goldenberg 6 

655 Gonomos Peter N 
656 Goranomwstfi Piotr 
657 Gosztomwicz Aniela 
68 Goſpot Caſtiti 
659 Gdthel Otto 

660 Grala Rafpar 

661 Grandfe Wlabislato 
662 Greenbera M 

668 Greller M 

664 Greed Aofef 

665 Grinivon J 

666 Groglof Aatob 2? 
667 Grünwald © 

668 Grusfa Stanislaw 
669 Gruenden Yan 

670 Grubifid Mrrancesto 
671 Grgefit Antoni 
672 Guosti_ Mranciiel 
673 Buzit Ludmwil 

674 Dajet Aofef 

675 Haie Karles 

676 Sans d. Beler 
677 Harriion 9 

6TR Hanulyt Ian 

679 Quliau Mik 
680 Seina Yobn 

681 Heiliher Otto 

682 Heratt Nofef 

683 Herman & 

84 Hoffman 9 

685 Huler S Mik 

685 Hurwis Seit 

68T Hufih Georg 

688 Hynel Rarl 

69 Aeıg Maria Mrs 
690 Kägendorf Menadin 
691 Nah Gottheit 

692 Aanfen Garl r 
as Janos Gynxe 
GJantiewit Tella 
6605 Jaros zeweno 
696 Karmuluit & 
697 Iarrett 9 

698 Aafierwiey Aosef 
609 Reit Auftine Mrd 
7m Reronowati Marein 
701 Richer 
772 Yostolst 
70 Jozliewic 
701 Jomontt P 

705 Junla Joſef 

706 Taejan Andreas 
707 Kaezio Uodor 

708 Faieler John 

70 Kaiwach Franciſel 
710 Raleciat Wincenty 
TI1 Ranıysy Aofef 

712 Raoumard Aofef 
713 Raniesti Yofef 

714 Rayala Martin 

715 Rargol ofef 

716 Rewalegnt Macen 2 
717 Ramalsti Wiotr 
TIR aifelwsti Joſef 
719 Kieltufa NAntonina 
„Mm Kinberg D 

721 Klymes Ladiäfan 
792 Rolorsyta Nentrrat 
723 Roleat JIochan 

724 Rolacia Toma?ı 
725 Romoroug U Mrs 
728 Ronozal Antoni 
77 Ronerpnsi Mr 
728 Roftul Teodor 

79 RKoftet Moicich 

730 Roorlan M Mts 
731 Rozinoa Aozef 

132 Rosiol Lubmit 957 Wardet Unlians 
733 Roylidi Hnacinth 958 Wegmann George 
734 Royiara Stanislaw Hs Meinftein ° 

135 Kranci? Friedrich 0 Melv'es Stanisiam 
736 Rreftan Fran) 61 Witten Herman 
737 Rrivan Frant 2 im 

TR Rrot Yalob 903 Weit Unna Mrs 
739 Rrüger Auauft * Wencrdomsti Piotr 
740 Rfiazel Pu 94 Wenensli Florian 
741 Nuerel Antarona 966 Meida Anton 

742 Kudirta Freme 067 Wibzisjenomäty 

743 Rubn Otto 08 Billon William 
744 Rühnfhert Ama 9 Mirioda Sopbie 
145 Kunz Augulle 970 Misrdaf MWoiciedh 
746 Ruppermen Si 971 Wiltowsti Harry 
747 Rurtofa Wojcid 19 Mileramsti R 

ame 93 Wilet Mejeirt 

a jttie an 

250 Yandan 2 Bi Bette = 

751 Lafaron 
752 Safay Mik 


865 Nojen Yan 
6 Ruzih Sr 
867 Rypajusti 
868 Sabat Chas 
869 Saone Guſtav 
870 Sammer Joſed 
TI Satinoper M I 
872 rtel Auguſt 
873 erman 
746 9 Theod Mes 
875 Ehmidt Leonard 
876 Schmiedt Leon 
877 Echneider Dtto 
F78 Schneider Peter 
879 Schneeweik Eliſabeth 
880 ottler Mayb Mrs 
881 nn Mr 
2 Scholz Auguft Mrs 
84 Ehulz Charles 
8 Schutt Carl 
86 Schweizer Peter 
RT Schwar Fran 
Schwarz; Armin 

0 Schwarz Anquft 
0 Seeger Ghriftine 
891 Egallesg Eugen 
RR Selander Ernft 
893 Sham Mr 
2 Schafein 3 

5 Shlonis Ehrir 
86 Silverftein M 
807 Simsnitfd S Mrs 
28 Stoflam Meri 
00 Studlart Marie Mrs 
 Storupa Nohn 
901 Stiwanet Helen 
902 Sltamar Aanko 
0903 Elia George 
904 Solasz Karol 
0065 Sppiro Hena Mrs 
0906 Stajd frrancisfa 
7 Steron Michal 
8 Start Zelde 
0 Stazosfi Mojciah 
910 Stimfus Aofif 
911 Stonis Anton 
912 et Otto 
913 Strzalfa Jozef 
914 Strubl Joe 
915 Stumling A 
916 Stypula Aoyef 
917 Sufiin Alfred 
918 Smworel Helena 
919 Swiatel Jan 
920 Szolaita FFranzifel 
921 Syamborsfi Jan 
222 Syarmal gest 
Ms 93 Ssegetny Anton 
924 Szegepansti W 
9% Eyst Marpja 
96 Syot- Maryianna 
Jan 927 Syug Meper 
% Srrantifet 98 Szupalstfi Soreney 
Moiciehd MI Sıpdlosti rancifck 
930 Eypmfiewiey Est: 


law 
931 Tadrif Arne Mik 
932 Tägtmener William 
053 Tappe AmandaMarie 
984 Tavaz Yulasz 
035 Tiedeman Mary Mrp 
933 Tonafie Simon 
RT Tothb Andrus 
938 Totb Meri 
939 Tomajssoe BP 
413 ei Berne 
941 Xubielieisie 
942 Tuhorwstt Katob 
043 Turet Aozet 
244 Udelemits N 
„45 Ubifit- Simen 
946 Ulm € 
947 Bagmar 
9248 Baidner Yindri 
949 Narga nero 
950 Beieln Tomas 
951 Birgl Plar.e 
052 Vodopiver Aofef 
9593 Brtjat jana 
954 Yulyan Martin 
055 Wady ag 
956 Walderer Michal 


5 Wolf Ugnessta 
- *8* Alfend 
- Ada —7— ozuy ranz 

3 —— 1 Met > Be ** 
755 Serandorsli Un u. —— — ef 


756 Seven Barbarhı 
757 Gewanbomstt 3 ML —* Mat Mi 
= Ba deore 


758 Sewinfohn © 
759 Lewitan 


opas 987 Aauris 
98 Ratwisga Alfred 
989 Alcher Aan 
msi Fran 


immermean Apolon'g 
008 Airtig Stephenie — 
er 904 Pi Leonard 
= aniewiecy Yyranzis 


268 Madnegnt 
a 

766 Macte Guftad > 

767 Meitorove Jh MI 

768 Mantersti 

709 Manheim & 

770 Manton Pal 
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- Bu 

artintus 
— gm Branzifet 
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776 Martisiewsfis S 1000 Bäumer San 


Ghieage, den 21. Yanl 19. 
(Bie Breife gelten nur für den Grobbankels 
Getreide und Hem. 
(Baarpreiie.) 
Bintermweigen Rr. 2 zoth, BO-Bic; Rr, 3, 
ne — r. 2, dert, IT; Re. 5, 
» IR. 


Seansınalsta Re. 1, TE-Te; Re. 3,78; 


MepHil, Winters Patents, Southern“, das 
Feb; der Sale —4 


i8, Mr. 8, ; Rr. 2, mweik, Me. 
eld, Göhe; ei SSL; * Fa Pal 


weih, Me; Nr. 


Re. 4 meih, 


Safer, 2, 4%; Mr. 
& 4lje; Rr. 3, weiß, 44 


Heu (Berkan de let € 
814.00 148: ehe ver 
50: 5011.50; Seel 


20-1250: Rr. 8, 810. 
zairie, $10.50—811.50; Dditto Nr. 1, 9.00 big 
0.00; Rr. 2, 98.00-89.50; 8 97.00 bis 


h h 50; Rr. 
8.00; Rr. 4 38.00-86.50. . 
(Auf fünftige Sieferung,) 
Beipen, Juni, Te; Juli, T4ke; September, 
m Te ee 7 . ® 
ais, — Sul, . tember, : 
— 4öke: ae en ER 


ai 8, t. 

Safer, Juni, Le; Auli, 36jc; Juli, new es 
September, 29c; September, neu, Silk; Dan: 
ber, Ric; Dezember, neu, Ilfc. 

Brovtfionen. 

8S&ma 1: Juni, $10.45; Auli, $10,45; Septem- 

ber, 810.50; Januar, 89.374. 

Ripphen, Juni, 810.75; Jull, 910.75; Sep 
tember, $10.0. 

Gepöteltes Shwetinefletiäh, Yuri, 
$17.95; Juli, 817.874; September, $18.05; Yas 
nuar, 816.65. 

Rindpied: Veite „Beeves“, 1200-1600 
87.35—88.10 per 100 Pfd.; gute bi8 ausgejuchte 
„Beevnes“, 1200-1500 Bid., 87.00-87.80; mitts 
lere 5:8 gute Beef:Sticre, 86.00-88.00; gute bis 
befe Rübe, B.65—4.50; Kälber, zum Schlads 
ten, quie bis beite,65.25—$6.25; jhmwere Rälber, 
gewöhnliche bis gute, 32.75-35.00. 

Gh weine: UAusgefuchte bis befte (zum Derfanber: 
87.60-87.75 per 100 Bund; gemähnlihe bis 
befte ihmwere Schlahtbansimaare, .10-$7.55; 
ausgejuchte für Flelicher, $7. .65; fertirte 
leihte Thiere, 150-190 Bund; 97.10-97.85. 

GHate: Weite ſchwere heimiihe „Muttend“ 
44.75-85.00 per 100 Pfund; gute bif audger 
fuhte Hammel, 44.00-44.60; qute bis amdges 
tuchte date, B.00—44.00; Lämmer, gute bis 
befte, 35.00-87.10: geringe bis Mitte e, 
22.54.90; „Spring Lawib$”, geringe bis 
83.00-97.23. 


(Morktpreife an ber S. Water Str.) 
Molterei-Brodutie. 


Bart 
„Sreamerh”, 
Mr. 1, der Pfund 
Mr. 2, ver Vfund 
Dairy“, Coolcys 
J fu 


0.18 
Badwaare, 0.163 
x als 
abmläfe, „Xiwineß*, per Pfund... 0.10 —0.108 
„Daifie“, per Pfund. .4 ». 0.103-0.11 
Zaun ein E Pfund.... J 9 
weſer. der Pfund.......... 
Limburger, per Blum. 0.08 
Brid, per Bfund , 


Eler— 
Friſche ** abe Abzug von 


Berluft, per Dugend (Riften ein« 
efhlof 


nn. 14 0.144 
ſche ohne Wbzug ben 
Berluf (Riten zurüdgegeben).... 0.14 —Q.14 


Geflügel, Aalbfleiih, Stiche, Wild, 


Getiügel (lebene — 

Hübner, per Bfunb...uerene. “u... 
do. junge, das Pfund............ 
Truthübner, ver Pfund ....... 
nten, per Pfund 

nfe, 

GetiünrT (geihlahter und zugerihtetl— 
Krutbühner, auf Eis h 
Hühner, per Pfund 
—— „Broilers“ per Pfund.... 

nten. gute biß befte, der Pfund.. 
Zauden, junge, das Dukend. „or... 


Kälber (gefhlahtel) — 
50-60 Bid. Gewicht, per An 
75-90 Bd. Gewicht, ver Pid..... 
75-1235 Bd. Gewicht, per Bfb. 
95-100 Pd. Gewiht, per Pid.... 

ri ee 
Eäwarzer Bari, per Bfund...... 

t@erel, ver Biund..onooooonene. .. 
te, per Blund .... . 
arpfen, per Pfund x 


Berh, der Dlund .. 
Uale, per Pfund............ ————— 


Arlide Brücte, 
Hertel 


„Ver Davis“, per Fab........ .... 
Baldwins“, Rr. 1, ver Gab 
„Winefaps” 
Neue, grüne, die WBufbelkifte 
SitromenrLaliforna, per Kite 
PMeiiina und Balermo, Kift i 
Orangen Ecedlings befte, p. Rift 
Galifornia, Navels, per Kifte 
Benanen — rer Gebänge.»nruunnee 1. 
Erdbeeren, 16 Duart Rille...... 0.60 
Unonas, Havanas, per 100 
do., loridas, die Kifte 
irfhen, jaure, 16 Ouarts 
übe, 16 Quarts 
b 
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3 EBEBER 
Abel LIE! 


SENSE 


1 
AR 
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no 


belbeeren, 0.5 —0.N 
eeren, fhmwarze, 24 Bt. Kifte 1.5 —1.50 
ıbeeren, %4 Quarts 2.00 —2.50 
orbe, 24 Pt. Rift 


e 1.50 —2.35 
elonen, Waffer:M., 1009 Stüd 20.00 —40.00 
Galif. „Gems“, per € 


00 
Florida, per Crate................ 2.50 —3.0 
Gemuſe. 


Spargel, Ill. IJ. Bufhel 
Roͤthe Ruben, der Buſhel.............. 
Rraut, neues, per Grate.... . 
Blumenkohl, biefiger, per Rifle........ h 
Moprrüben, neue, per Buſhel 
Gurten, per Dusend 

wiebeln, grüne, Bufbel.. 
wiebeln, Bermuda, per Kifte.... 
ppilalat, biefiger, per Kübel 
Piettialat. 


t 
i 
t 


Lbbebbb. 


* 
1 


der Kiße 
Sellerie, 8 bis 10 Bundchen 
müben, neue, per Buſhel 
Spinai, dieſiger, per Kübel. 54*44 
Erbfen, grüne, 14 Buihel Sad...... 
Tomaten, 4 Körbe 
„Die Plant“, das Bündel ... 
Wadieshen, Id Bündden.ensusunneee k 
Bohnen: 
Grüne Sähnittbohnen, per Bufbel.. 0. 
Mahsbobnen, per ” 
Trodene Beas, auserlefene, Bufbel 
„Medium“ 
raune ſchwediſche 
atbe „Ridnens” 
@ertoffeln, gute bis befte Rurals, per 
Bufhel 
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eringere Sotten. ............. 138 
eue, ber Buſhel ............ — 
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Bankerott⸗Erklaärungen. 


Um Gutietune von ihren Berbindfichleiten fades 
im Bundes: Diftrilts-Weriht nad: 
Paul €. Renaud — Berbindlichleiten $15,900, Bes 


ände 8200. 
PR km — Berbindlileiten $40, Belläube 


Charles G. Robinfon — Berbindlicleiten 42900, 
Berände $200. 


Heirathsa⸗ iaenſen. 


de Heiraths⸗Lizjenjen wurden ia er Offieg 
de A Res —— 


L. Geor *— Edna Artis 8, 277. 
ames Duffy. Marv Wongun, F u 
obert Wright, Rella GE. Sarber, 21, 8, ı: 
Michael Mever, BFlera Bed, 9, 19. | 
ul B. Loeffel, Myetle Wiifon, 21, 19. ' 
orge Terven, Katherine MeDonnell, MH. 
Ihomas Aerwin, Nellie Faftmood, 22, 
Emil Stein. Delta Kelly, 24, 20. 
Benjamin Eifer, Margaret Dugan, 25, W. 
amız Burns, Mamie Bonham, 29 7. 
tanislam Warp, Maryanne Selins 7, ı& 
del Rifkin, Ray Guggenheim, 36, 3. 
i — Stanis lawa Soczindla, 3, 3. 
'ari Dorih, Barbara Francis, 3, 20. 
uyapas Rarszansti, Mozalije Üozarte, 30, 18, 
ents Garlv, Mamie Oninlen, 2. 
‘, Beinton Greenberg, Epa Mettenthal, 24, 28, 
o McDonald, Sujan Marks, 3 
Charles W. Bilion, Liszie Auf, 23, 18, 
ulius Kamp, Canie Sippel, 3, 24. 
ames 3 Ceurvait, Julia Rnapil, 32, 39, 
enjamin Bayleh, Maud M. Nie, 6, 3. 
haries Abendroth, Lillie Rned, 7, 
orge Miller, Wlorence Alint, 26, 28. 
M. Mareintewec;, Betroneli Guidate, 27, U 
—— Ide Donte, 3, 18. 
eble, Kittie Burke, 26, 
. ea 2, 26. 
€. 2. 2: ilian Greenacre, 32, 21. 
ont % Honia, Lucy Robertion, 3, 
Br. Gallen, Efiher Lipihits, 28, 


I. 


ulia 8 


2%. 
Mollie Gutter, 4 2 
fen, ollie Ontter, 24, 
Emma Beterion, 24, 20. 
S. Elliotfon, Mary &. Tovell, 27, 
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Das Ende von Wolzjogens VHeber- 
brettl. 


Der bekannte Bühnendichter, Ro— 
manſchriftſteller und Begründer bes 
AUeberbrettls“ hat mit letzterem vor 
Kurzem in Berlin Fiasko gemacht. 
Das „B. Tageblatt“ ſchreibt darüber: 
„Ummerthung aller Werthe: der Thea— 
lerdirektor bewirft das Publikum und 
die mitten drin ſitzende Preſſe mit 
faulen Eiern und reicht ſich ſelbſt ei— 
nen Lorbeerkranz. So ungefähr ergibt 
ſich das Bild aus den ſchnaubenden 
Aeußerungen, mit denen der Reichs— 
freiherr, Dichter und Bühnenbegründer 
Ernſt v. Wolzogen dem pikanten En— 
dellſchen Bau in der nicht ganz ſo pi— 
kanien Köpenickerſtraße Valet ſagt. 
Die Art des Abſchieds ſticht ſeltſam 
ab gegen den vornehmen Humor, mit 
dem Stto Julius Bierbaum ſich am 
Grabe ſeiner Hoffnungen wieder auf— 
richtete, und iſt. wenn man ſie nicht 
kriliſch prüft, ſehr leicht geeignet, die 
hiſtoriſcheWirklichkeit arg zu verrücken. 

Hiſtoriſche Wirklichkeit! Das Kind 
iſt iaum zwei Jahre alt und ſchon hi— 
ſtoriſch! Gewiß, Wolzogens Idee war 
hübſch, mochte ſie auch nicht, wie er jetzt 
behaupten will, rein äſthetiſchen Trie— 
ben entſproſſen ſein, ſondern auch fi— 
nanziellen Erwägungen jehr zmwingen= 
der Natur. Aber der Gedanke war nicht 
übel, ein paar Handvoll friſch duften⸗ 
der, holdfarbiger Blüthen auf die Bret— 
ter zu werfen, die ganz grau geworden 
waren von dem Staub muffiger Arme⸗ 
Jeutftiide. Exrnit ift Das Leben, heiter ift 
die Kunft. Sie hatte es längjt aufge: 
hört zu fein, und fo erfchien e8 immer= 
Hin nüßlich und angenehm, mit fröhli- 
chem Lachen hervorzufpringen. Mit 
biefen Hleinen fröhlichen Künften, auf 
der ftidluftigen Bühne zeritäubt, fonn= 
te die Atmofphäre gereinigt merben, 
daß wieder Stimmung und Empfäng- 
lichkeit für eine große Kunft des Froh— 
finng, für eine fräftige Charalterfo- 
möbie, für eine einfchneidende Zeitfa- 
tire gewedt würden. So konnte das 
Weberbrettl — mie häßlich abgebraudht 
Hlingt dad Wort! — fo fonnte e8 ein 
tüchtiges Werkzeug ber Kunftentmide- 
Jung werden, dem man dann einen be- 
ſcheidenen Ruhmestitel nicht vorent⸗ 
halten hätte. 

Aber Wolzogen hielt ſeine Idee für 
mehr als hübſch, er hielt ſie für groß. 
Eb hielt ſie für mehr als eine Hilfsak— 
tion, er hielt fie für ein neues Genre, 
für eine That mit dem Recht auf ewige 
Dauer! Schlimmer Jrrthum! Darum 
ging er großjpurig aus dem einträg- 
lichen Saal am Uleranderplaß heraus 
und baute fi in üppigfter Yorm ein 
eigenes Haus. lind e& war nur wieder 
davon bie Folge, daß die Konkurrenz, 
bie eine feine Nafe für die gefchäftli- 
chen Erfolge Anderer hat, ihm jo dicht 
an die Haut rücdte und, mie Wolzogen 
jet mit einigem Redht flagt, feine 
Meife vergröberte. Und immer im 
Vollgefühl, etwas Bleibendes gefchaf- 
fen zu haben, umgab er fich mit einer 
Fülle von Perfonal, theueren Kräften 
in der theueren Miethe des Haufes, 
daß er-fchon Riefenerfolge hätte haben 
müffen, um fo viele Mäuler fatt zu 
machen. 

Do die Erfolge blieben aud. Man 
ging einmal hin, und wenn die Tante 
aus der Provinz fam, wohl noch ein- 
mal. ber ein Stammpublitum, mie 
ed zum Beifpiel Nachbar Lautenburg 
bat, bildete fich nicht. Liebehen geftern, 
Liebchen heute, Zötchen morgen, 3öt- 
en übermorgen — nirgenb3 eine ftär- 
fere Spannung, niemals ein Antereffe, 
ba3 auch nur über ben SZmifchenaft 
borbielt; nein, jo gewinnt man nicht 
bie Leute. Nachdem die Brabäfy, nadj- 
dem Strauß und Koppel „entvedt” 
waren, gab es feine Senfationen, nach- 
dem „Der Iuftige Ehemann” bei allen 
Familienhochzeiten und auf allenTanz- 
böden ausgeſchrotet war, gab e3 feine 
Gteigerungen mehr. Anderes fam da- 
zu. Die Zenfur. erlaubte nicht, die po- 
Hitifche Spezies der Parodie fo zu 
pflegen, wie e8 dem Gründer wohl vor- 
ſchwebte. Er jelbft verlor an Wit. 
‚Kein Wunder, menn ein Mann von der 
— troß allem! — Tliterarifchen Em- 
pfindung Ernft v. Wolgogens fich all- 
abendlih zum Spaßmacer der bezah- 
Ienden umd nicht bezahlenden Befucher 
hergeben muß. Er machte einen immer 
mehr vermwilderten Gebrauch von ber 
Gewohnheit, jein eigenes PBublifum 
anzuulfen, die im Anfang dem fehmu- 
den, braunbefradten Bohemien mit 
ber Freiherrnkrone den Reiz des Drigi- 
nellen gegeben hatte. Diefe geiftrei- 
helnden Weußerungen feines kecken 
Selbſtbewußtſeinss waren ſchließlich 
nicht mehr anzuhören. 

E3 ift aus. Ein wenig durch die Un» 
gunft der Umftände, vor allem durch 
eine eigene Schuld, durch fünftlerifche 
und perfünliche Ueberhebung ift das 
legte Ueberbrettl Berling, das einft fein 
erjtes war, wenn auch noch nicht der- 
fhwunden, fo do um den Kopf fei- 
nes Vaterd fürzer gemacht. 

— — —— — 


Cedar Late. 


Von Sonntag, den 22. Juni an ſind die 
fünfzig Cents Excurſton-Tickets nach Cedar 
Lale an der Monon Route, nur giltig auf 
dem Spezialjug, der von Chicago um 9 Uhr 
Borm. abfährt und bon Cedar Late um 7 
Uhr Abends. In17—21 


— Gelungene Beihwichtigung., — 
„Ranu, warum gleich jo aufgebracht! 
Ih habe Ihnen bo nichts Beleidis 
gendes gefagt.“ — „Sie fagten, ich 
wäre ber größte Gauner im Gefchäfte, 
den Sie tennen!“ — „Nu wenn fchon, 
— Sie mein Kompagnon wer— 


— Feſter als Ordens bander halten 


mehr zur Geltung kämen.“ 


In Bordighera (San Remo) wurde 
die Amerikanerin Miß Klara Taylor, 
die dort im Hauſe eines Zahnarztes 
unter dem Namen Miß Kliß wohnte, 
auf Veranlaſſung des Ver. Staaten⸗ 
Geſandten in Rom wegen Entführung 
des Töchterchens ihres Bruders, des 
Millionärs Taylor in Cincinnati, ver⸗ 
haftet. Taylor hat mehr als eine Mil— 
lion ausgegeben, um ſein Kind wieder⸗ 
zuerlangen. Einſtweilen befindet ſich 
das Kind im Hauſe des amerikaniſchen 
Konfuls in Genua und wird dem be— 
reitö nach Europa abgereiften Water 
bald nad feiner Ankunft in talien 
übergeben werden. Miß Klara Taylor 
bat verfchiedenen Xournaliften gegen- 
iiber erflärt, daß fie ein qutes Wert 
gethan zu haben glaubte, als fie bor 
mehreren Kahren ihre fleine Nichte 
entführte, denn das Kind fei im Haufe 
der Eltern furchtbar mißhandelt mor- 
den. Von anderer Seite wird dagegen 
behauptet, daß die Mif fich bei dem 
Kindesraub durchaus nicht bon Ge- 
fühla-, Tondern von Geldrüdfichten lei— 
ten ließ. Zmei Kahre lang hielt fie fich 
mit dem Kinde unter ihrem angenom= 
menen Namen in London verborgen. 
Seit Januar d. %8. mohnte fie in Bor- 
dighera; ihre Spur murbe fchon ſeit 
vielen Monaten verfolgt, und. nad) ei= 
nem umfangreichen Schriftmechfel von 
englifchen und amerifanifhen Behör- 
den mit dem Minifter Giolotti erfolgte 
die Verhaftung der Dame dur einen 
amerifanifchen Geheimpoliziften Na- 
men3 Hamilton. Die Amerikanerin 
befindet fich gegenwärtig im Gefängniß 
zu Genua. Ueber die VBorgefchichte der 
Kindesentführung wird nochFolgendes 
betichtet: Der Millionär Taylor in 
Cincinnati heirathete im Jahre 1893 
gegen den Willen feiner Familie eine 
arme Krantenmwärterin, die ihm ein 
Töchterlein fchentte.e ALS das. Kind 
vier Xahre alt war, befuchte ed die in 
New York lebende Mutter feines Va— 
terd. Don dort ift e8 nicht mehr nad) 
Cincinnati zurüdgelehrt: e3 mar. bon 
der Schiweiter des Vaterd nad) Europa 
entführt worben. Taylor wollte da— 
mals ſeine Mutter verhaften laſſen, 
aber die Gerichte erließen nur gegen die 
entflohene Kindesräuberin einen Ver— 
haftsbefehl. Taylors Gattin ſoll vor 
Schmerz über ven Verluft ihres Kin- 
des wahnfinnig geworden fein. | 


Zonriften-Schlafwaggons nach 
Colorado. 

Täglich von Chicago vom 22. Juni bis 
15. Juli mit dem 11.30 Uhr Nachtzug der 
Chicago & Northweſtern-Bahn. Nur 82.50 
für Doppelſchlafſtelle von Chicago nach Den⸗ 
ver. Beiten Dienft. Ziwei- tägliche Züge. 
Sehr niedrige Raten jegt. Tidet-Öffice 
212 Clark Str.  in21,24,%,8,i11,3,5,8,10,12,14 

_— 
Der Mut im Berner Parlaments: 
gebäude, 


Der Bär ift, mie man meiß, da3 
Wappenthier des Rantons Bern, und 
die Thiere im Bärengraben zu Bern 
erfreuen ich daher feitend der Ber- 
ner ganz befonderer Fürforge und 
Liebe. |m neuen eidgenöffiihen Par- 
lament3gebäude thronen zwei bon dem 
Züricher Bildhauer Eggenfchyler flott 
mobellirte, in Erz gegoffene Bären, bie 
in den fräftigen Pranfen das eibge- 
nöffifche Wappen halten, al3 Sinnbild 
dafür, daf die Berner Autorität in-er- 
fter Qinie berufen fei, die Bundesftabt 
zu fhügen. An den Bären bat män= 
niglich, die Eidgenoffen aus allen Kan- 
tonen, Frese. Nur rinde pedantiſche 
Kantönli-Leute, die Sit und Stimme 
im Porlement haben. nehmen Anſtoß 
darin, vaß das Beiner Wappenth'er 
mit dem eidgenöſſiſchen Kreuz im Ve— 
ſtibül des Parlamentsgebäudes Wache 
hält. Man verlangt, daß die den eidge— 
nöſſiſchen Schild haltenden Bären an 
einen beſcheideneren Raum des Gebäu— 
des verſetzt werden, „damit die auf den 
Treppenpoſtamenten ſtehenden, in 
Bronze getriebenen Kriegergeſtalten 
Die zwei 
Bären ſtehen aber am richtigen Ort; 
entfernt werben follten die vier Män- 
nergeftalten; denn fie bringen auf den 
ing Parlamentgebäube Iiretenden den 
Eindrud hervor, als befinde er fich in 
der Vorhalle eines Hiftorifchen Mus 
feums. Durch die vier Mannägeftalten, 
zu denen nod) die Rütli-Gruppe treten 
fol, wird das Beftibül unfchon über- 
laden. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 1 Eent das Wert.) 


Derlangt: Zwei gute Echmiede, die an Wagenar: 
beit beiwandert find. Guter Lohn und ftetige Ar: 
beit. Wern, 1699 Campbell Ave., Ede Elfton Ave. 

fria 


QVerlangt: Ein Porter, der au Bartenden fanı. 
51 W. 21. Str. ⸗ frfa 
Drrlangt: Ein ftetiger zuverläffiger Mann zum 
Abliefern don Büchern und Zeitihriften. Muß engs 
lifh jprechen und Sicherheit ftellen. Mat, 146 Wels 
Str. frfafon 


Berlangt Gute Schreiner an Storefirtures, fofort. 
1465 Milwautee Ave. frfa 


Berlangt: Porter im Saloon. 347 Orchard Str. 
fra 
orter im 


. Belmont 
ft ſa 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann als 
RE BVorzufprehen Ubends. 421 
de. 


Verlangt: WBladjmitd an Hausarbeit. Franklin 
Foundry Eo., 1155 &. Baulina Str. #f 

Verlangt: Türhtige Schloffer und Gitter-Schmiede, 
welche die KunftsSchlofferei gelernt haben und ſelbſt⸗ 
kändig nah Beihnung verzierte Gitter und Thüren 
beritellen tönnen, finden beftändige Arbeit. Wenn 
nöthig, jo fchiden wir Eiiendbahn-Billet. Flour City 
Ornamental Iron Works, Minneapolis, Minn. dffa 


Verlangt: Gin guter Rodmader. 1463 Oaden 
Une. dofrfa 
|— su —— — —— 

Derlingt: Kräftiger Junge, -guteß Sandiverf 
fernen. Win. Freund & Sons, 176 Etat Eh. = 

do ft ſa 


Verlangt: Cabinet⸗Makert. Erſter Kl— u 
Nahzufragen 115 R. Beoria u «| — 


— —— — — —ñ — — — — —ñe —ñ 
Berlangt: Männer um Shingle Dä anzuftrei 

und repariren; er Lobn für —* die —3 
beit verſtehen. E. Kennedy. Mos Loomis Str. —ſon 


— —ñ— — — — — — — — 
Verlangt: Chemiſcher Waſcher. SS W. Chi 
Ave., Theodore Kornbrodt. jr te 


Berlangt: Ein deutii pratti >> 
Ehtark, 114 e. 13. ei. Omane, sehe ” 
n, Uo 


Berlangt: 30 rbeiter „tin Etahfwert. = 
fragen 158 DD Goe Bie 4 


— 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für — 
& —— Se —— ER a * 


ber dein Uni 


j w 
% 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Mefer Rubrit 1--Gent das Wert.) 


Verlangt Eollettors. 375.8. :Whihple Str. — 
Nahzufragen Sonntag Morgen. - : 


Verlangt Guter Wurftmaher.: Nahgufragen am 


Sonntag Nahmittag. 41T MW. Chicago -Abe., 8 
fa,jo 


Perlangt: 
Meit 12. St 


Rerfongt: Stripper, fofort. 602 Sarrabee Etr. 


Berlangt: Bladijmith:Helfer. Brunner & San, 
13 @W. Bolt Str. 


ſo ſo 

Berlangt: 10 erfahrene. Haus-Moverd. 2. E. 
Krueger, 3620 &. Halfted Str. 

Terlangt Schneider an Damenröden und feine 


Reparatur. Rahzufragen Sonntag Nachntittag. -- 
58 GC. Divifisn Str. 


"Perlangt: Guter Porter. 210 Wels Str. 
erlangt: Bäder an Brot, KO md Bohrd, Yırnge 
an Gafes, 96 und Voard. 184 31. Str. 
Verlangt Tiihler der das Anfertigen und Repa— 


riren von Fasis in Foundry verſteht. Brinot Em— 
pfehlungen. Adr. D. 211 Abenppoft. ſmodi 


Mann für Stall und Hausarbeit. 201 
rt, 


Verlangt: Gin deutiher Aunge von 14-17 Jab⸗ 
ten twelder ein gutes Sandiverf erlernen will, — 
H. Gberbardt, 1198 W. 12. Str. fio 


Verlangt Vormann und gute Gifen:Arbeiter. — 
Adr. 3. 986 Abendvpoſt. 


Derlangt: Mann für „Rip Säge. U. Dietfh & 
Er., 619 Sheffield Ave. 


Verlangt: Aunger reinliher Mann als Porter.— 
53 Oft Adams Str., Eüpdweft-Ede State Str., Va: 
ent Naczufragen nah 5 Uhr Wbends oder 

ontag Morgen. Keine Sonntagarbeit. 

Verlangt: Grfter Klaffe GCalebäder. 264 €. 57. 
Straße. ä 

Derlangt: Aunger Mann an Cal. 42 M. 12. 
Straße. j 


Berlangt: Guter Aunge im Sign-Geihäft. 993 
Soutbport Xpe. 


Derlangt: Salvon«Porter; 
38 6E. Jadſon Boul. 


Verlangt: Arbeiter. 16 Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter ſtetiger deutſcher Junge, 16 bis 
20 Jahre alt. ger Stelle und u fih zu 
verbefiern. Me&ormid, 679 Wells Str. a,fo 

Verlangt: Gin guter Porter, der auch Bartenden 
kann. Meferenzen. 865 Armitage Abe. ſa, ſo 


Verlangt: Porter, der kochen kann. 84 Wells Str., 
Salvon. 


Terlangt: Ein tlihtiger Dann als Porter, muß 
auch Bartenden verftehen und engliih iprehen. Gus 
ter Lohn. 465 Marfhfield Ape., Ede Taylor Str. 


Verlangt: Erfahrene Weiten: Prefiers, ftetige Ars 
beit. 127 Haddon Ape., 2. Floor. amodt 


 Perlangt: Stetiger Mann für Libergbarn und fir 
sem. Vorzufprehen 1488 Milwautee Apve., Drug: 
ore, 


Verlangt: Ein guter junger Mann al3 Bartender. 
610 ©. Halfted Er. 
Berlangt: Gin tüchtiger, 
= Geſchäfts- und private Fuhrwerke. 
adiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
425 Dearborn Sir. 


Verlangt: Gin Yunge von 16 Kahren für ein Lis 
törsGeihait. 322 Blue. Island Abe. 
Aunger Mann im ‚Salson, - 12 N. 


— 
Weſtern Avenue. 


erlangt: Gm farfer Junge, um in der Päderei 
zu helfen... 48 — %. E£lr. : 


Verlangt: Starker Krantenmärter für dic Nach. 
706 R. Hopne Abe. 


Verlangt: Zivei Aungen, ftetige Arbeit. 756 Lins 
coln. Ave. 

Verlangt: Ein guter, anftändiger Gärtner. Ede 
Melrdie und. Robey Etr. 


Verlangt: Ein ordentliher Mann für Saloon und 
Hausarbeit. 69 S. Afhland Ape., Ede 15. Str. 


So. 


deutfcher vorgezogen. 





zuverläffiger Kutſcher 
548 Weſt 


Verlangt: Starker Junge, am Milchwagen zu hel⸗ 
fen. Nechzufragen nach 6 Uhr Abends. 880 &es 
minaty Abe. 

Verlangt Knaben. Chicago Rug Co., 570 Wells 
Straße. 


Verlanat: Guter Schuhmader. 213- Eenter Str. 

Perlangt: BVorter- für Saloon und Küchenarbeit. 
129. w. Ontario Str. 

Derlangt: Erfahrene Piano Movers. Porzufpre- 
hen bei U. Miele, 539 M. Chicago Upe. ifo 

Verlangt: Gute 2. Hand n Brot, Tagarbeit. 


MW! Divifion Str. 
Außenatbeit. 


Verlangt: Painter an 
744 Weit Montroje Boulevard. 


Rerlangt: Aunge ale 3. Sand an Bates. 588 Blue 
Aland pe. frfe 


Verlangt: Porter für Saloon, ebenfo Maiter, 
Glerator-Dann und Janitor. Nachzufragen eine 
Woche bei Krampe, Zimmer 4; 199 &o. Clart Ge 

fria 


396 


Raintftore, 


Verlangt: Güter Mann um Päderwagen zu trete 
ben. 391 N. Clark Str. frſa 
Verlangt: Dritte Hand an⸗Brot; guter Lohn. — 
3941 N. Clark Str. ftſa 
Verlangt: Solicktor und Kolleltor auf Gehalt und 
Kommifiion. 496 NR. Glarf Str., 3. Flat. frfa 





Perlangt: Aunger Mann al8 Porter für Saloon. 
173 Eaft Jackſſon Blod. fria 


Verlangt: Junger Mann für Pferd und Wagen, 
und im Paintfbop zu arbeiten. 2847 N. Afbland 
Ave. frfa 


— —— ñ — — —ñ ⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geh Ein älterer, vertrauter Mann, der einige 
Hausarbeit und Wotler verfteht, mwünfcht bei einer 
fatholifhen Privatfamilie einen ftetigen PWlag. — 

Aclob Spörrt, 149 Indiana Str., nahe Wells, 


Gefuht: Welterer nüchterner Bartender, veriteht 
jede. Arbeit im Saloon, . fuht Etelle, auch -aukers 
bald. W. 810 Mbenppeft. 

Geſucht: Tüchtiger erſter 
Gatebäder ſucht Stelle als Vormann. 
HN Abendpoft. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung. 
915 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fucht 
leichte Arbeit. Wug. Freiberg, i 


Klafie Konditor und 
Adr.: R. 
ſamo 
Adr.: 8. 
irgend welche 
Weft 19. Str. 
jafo 

weite Sand an Brod und Cales ſucht 
306 Wabanſia Ave. 

ſamo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Elelktriker (Licht 
Montier) ſucht Stellung. Adr.: D. 212 — — 
ſa 


Geſucht: 
Stelle, womdalich Tagarbeit. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: WUgenten, Männer und frauen, um 
unjeren neuen Fuß:Pafte, ein abjolut unfeblbares 
Mittel gegen fpröde und brennende Füße, zu vrfaus 
fen. Vorzufprechen 599 W. Chicago Abve., 2. Pr 

tja 


Verlangt? Seampreſſer, auch Handmädchen. 


Seminary Ave. dofrſa 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1. Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Knopflohmader bei Hand, fletige Ur 
beit. 127 Saddon We... 2. Floor. — u 


BVerlangt: Mädden, um in kleiner Bäderei mit 
subelfen. 38 Milwaukee Avbe. te 
Berlangt: Erfes | Hanbmädhen und zweites an 
guten Shop:Röden. 69 Ehurdill: Str., ein Biod 
nördlih von Bloomingdale Road. faıno 


Verlangt: Mafchinen-Mädhen an Lini und 
Baders an Welten. 745 Elkgrove Ape,, %a Le 
famodt 


— —— — — ———— 
Verlangt: Er M inen« ⸗ 
——— — * een * 


Verlangat: Erfa Kleid: E 
ers not fahrene Kleidermacherin 


Berlangt: 
Behs. 1 


208 6. Bels 
: frfa 


Futter⸗Baiſters, Maſchi 
Haddon Ade. 3 Floor. * tie 


u Hausarbeit. 
langt: Mä 
u & ** Te für allgemeine — er 


RE II RETTEN TEEN, REES Mil rl 

BDerlangt: Mädkhen für Leichte = 
Roteby Etr., nahe Grace Pi —— * 
— —— — — — 
t: Gutes Mädden für allgemeine Hauser: 


Roteby Str., nahe Bismard Garten, 
ih von Grace er Station. Teint 


Verlangt: Fra ir ‚allgemein it; 
T Uber Morgens tee. re en 
faio 


Chicage Emplopment U * i — 
Ver 1000 — * Br 


Verlan 
beit. 1 
2iod 


— 


Leud und Gommer-Rejorts, k 
rg ram en und &ılfe ungen jeder 
tt. Hausa kellungen frei. Xel. —* 94. 

2 - Tin, femomt, Im 
£ \ 


 „Abendpoft“, Chicago, 


| Anzeigen unter vieler, Rubrit 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unjeigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —ñ —⸗ —ñ —— ——— — — 


Hausarbeit. 


Berlangt: Alleinſtehende Verſon als Haus hälte— 
rin, qutes Heim. 5319 Laflin Str. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
334 Sedgmwid Str. 


Perlangt: Zwei 1. Klaſſe Köchinnen für Privat- 
familie; feine Wäfche, Lohn 87 und 8. 586 Nord 
Clart Etr, 


En al a ZZ u = Say re 
Verlangt: Aeltered Mädchen für Hausarbeit bei 
alleinftebender Dame. 26 Abbott Court. 


_Verlangt : Reinlides Mäpdcen _ für Kücpenarbeit, 
Sonntags frei. 53 Dit Adams Str, Siüdmelts@de 
State Str., Yajement, Chas. Ilnverzagt. 


Verlangt: In einer Meinen Familie, ein deutſches 
Mädchen, melde gut fohen kann. 1713 Yarry Ape., 
nabe Gvanfton Ane., Flat 6. 


‚ 2erlangt: Kindermäddhen, 14 bis 15 Jabre. 15 
Wells Str, 


Verlangt: 2 
Lohn; ebenfalls Mädden für Küchenarbeit. 
Halfted Etr. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
gt die Woche. 61 Humboldt Boulevard. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau, über 45 Xab: 
te, findet ein gute Heim bei einem alleinfteheden, 
alten, in guten Verbältniiien ftebenden Herrn. Nur 
eine reinlih und ehrlihe Perfon findet Berüdjichti- 
Adr.: KR. 480, Abendpoft. 





Fine erfte Rlafie Köchin bei hobem 
DR. 


gung. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Noraufprehen 1809 State Str: oder 
5621 Michigan Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine yamilie, guter Lohn. 18 E. Superior Str, 
Verlangt: Grfter Klaffe Köchin für deutſche Re: 
auration. Tefterreierin vorgezogen; guter Zohn, 
3. 912 Abendpoft. 





Adr.: 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1757 Sherman Place, eine Treppe gegenüber vom 


Ferris Wheel. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4346 Greenwood Avbe. ſaſo modi 


Perlangt: Nadchen für gewöhnliche Hausarbeit: 
guter Lohn. 740 Welt Dipvifion Str. 


Berlangt: Fine Nurje Gouvernante für 2 Kinder: 
eine die deutih und englifch fpricht. Referenzen ver- 
langt. Borzuiprehen Sonntag Morgen ziwiichen 10 
und 3 Uhr oder Montag Morgen zwifchen 10 und 
12 Uhr. Mei. S. W. Straus, 3440 Michigan Ave. 

Verlangt: Gine ältere Frau für einen ruhigen 
Hausftand, ohne Wajchen und u 5 Evan: 
fton Qpe., ein Plod nördlih von Graceland Ave. 


Dienftmädden für allgemeine 
H0l Foreft Avenue, 
Fear. Te jafo 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; keine Wä- 
fhe. 521 Xelden Ave. 








Verlangt: Gin U 
Hausarbeit in Privatfamilie. 


Verlangt:, Junges Mädchen, um auf Kinder auf: 
zupaffen. Charles Wittner, 15 Cornell Etr., de 
Elſton Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge— 
meline Hausarbeit; guter Lohn. 4107 Aſhland Abe. 


Verlangt: Mädchen von 15—16_ Yabren zur Auf: 
fiht von 2 Kindern und bei der Sausarbeit zu bel: 
fen. 531 Berry Str., nahe Yincoln pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Biifel Str. 

Verlangt 2 Wäfcerinnen für Privatfamilic; — 
Lohn $6 und eine GH. 536 NR. Clark Str. 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Yobn %4, 
$5 und $6: für Nord: und Süpdfeite. 585.N. Elart 
Straße. 


Perlangt: Xı 
der Hausfrau in Peiner Familie. 








Nunges Deutfches Mädden zur Stüge 
ROT Noble Str. 
frfafo 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, auf dem 
Sande, juht eine frau, um einfahen KHau&balt zu 
führen. Großen Sohn kann ich nicht bezahlen. Eine 
Verion, die auf dem Lande geweien ift, wird bor: 
ezogen. Keinen Finmwand gegen ein Kind. Näheres: 
798 N. Dozart Str, 14 Blods nördlih vom Hıyn: 
boldt Part. frfa 

Derlangt: Mädchen von 13—15 Nahren, um bei 
Geichirrwaigen zu helfen. 67 Oft North pe. fria 

Verlanat: Zwei ftarfe Mäpchen für Küchen: und 
Hausarbeit. 61 N. Clark Str. frfa 


Verlangt: 


Eine gute Röhin. 453 Sa Salle Ane. 
friafo 
Stetiger Plak, 

frfa 


Ein autes Mädchen. 
235 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein lediges deutfches junges Mädchen 
für Diningroom:Arbeit. Michael Reeſe Hoſpital. 
dfrfa 


Derlangt: Fin dentfches Dienitmäddhen für allge: 
nıeine Hausarbeit bei Keiner Familie mit 2 Kin- 
dern. Ede Lincoln Ave. und Robey Str., Drygoods: 
Store. dimidofrfa 


Berlangt: 
guter Lohn. 





Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge nette Wittwe, qute Köchin, fucht 
Stelle als Hausbälterin. G. H. 322 Abendpoft. 


Gefucht: Weltlihe Schneiderin fuht Stelle. Ma- 
fomwsti, 91 Keenon Str. 


ſpricht Enoliſch, 
Eiſermann, 442 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 
wünſcht Stellung als Köchin. 
Nohle Str. 


> 
2 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gents das Wert.) 


gu verfaufen 10 zahme Ponies; gut eingebrochen. 
Elybourn und Diverien. 
„gu verfaufen: in Bäderwagen, Pierd und @er 
ihtrr; wegen Wbreife nach Deutjchland für ‚die 
Hälfte. 101 Mohawtk Str. 


Zu verkaufen: Billig, auter ftarfer TopsMagen, 
ebenfo . ftarkes Yeder Top Buggay. 893 Eouthport 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, AUbreife halber billig. 
Al Glvhourn Are, 
Zu verkaufen: Schiveres Pferd, 835, paffend für 
alle Arbeit; eines für 865. 235 Clnbourn Abe. 
ſaſon 


Zu verkaufen; Grohße Auswahl ſchöner Tauben. 
Romero, 1049 Wolfram Str. 

Zu verlaufen: 8 
leichte, Pferde 
34. Place. 


8 laufen kleines Pferd mit 
Pferd billig. 53 Glybourn pe. 


gu berfaufen: Fünf erde billig, ein leichter 
doppelter SHarnek, mit Pole, ein offenes Aıraay, 


awei Reitſattel billia. 375 Southbort Ave. 
Zu verkaufen: Billic, ſiarter Tod Delivery Wa⸗ 
gen, in beitem Zuftande. 175 RN. Glart Etr. 


Bu verfaufen: Gutes ð erd, ehr billi k 
Gleveland pe. " ' — 


ute ſchwere Pferde edenfo cinde 
Wagen und Geſchirr. Billig. 1865 


Bugovy, Weitern 
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Zu rerkaufen: 2 Pferde und Wagen. 82 Had⸗ 
don Ave. 


Zu verkaufen: Gine meltende Biege. 46 N. Rs: 
ben Str. dies 


Zu verlaufen: Zwei friichmeltende Birgen mit 
Jungen. 1228 M, Fullerton Upe., Armitage Ave, 
or. 

gu verkaufen: Pond, Bugep und Harıch. 610 
ı J— ieB. 
Londale Upe., nahe Lawndale Abe. 


Pferde! Pferde! Pferde! 25 bis 40 Pferde von 
allen Sorten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen au Pferde oder irgend etwas in Tauſch 
an; wir haben auch alle Sorten Yuggied und Was 
en an Hand. Deutice PVerkänfer und gute Bes 

nblung ob ihr Faufen oder taufhen mul. 569 

oden Wpde., hinten. rother Sta. 4malmt 


gu verlaufen: Wegen Mbreife nah Teutihland, 
H Hühner mit 50 Küchlein. 1112 Garmen, Ede 
Evanfton Ave. . doia 


— — — ——— —— 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Woct.) 

Zu vertaufen: Piano, billig. 27 Clyobourn 
Place. fafo 

gu. verkaufen: Ungariiches Gichen Uprigbt, gut 
wie nen; nur ein paar Mal in Konzert gebraudt. 
Anihleg tadellos. $13. M. Schulz Co., 373 Mil 
maufee Une. 


ee en UBER EHE 200 
“ Sabe neues Niano, beftes Fabrikat, verfaufe gegen 
Baar unter dem Habrikpreis. Adr. W. 807 Abend: 
poft. 20jn, im 


en RT 2 EEE 3. >. 

Nur $150 für ein feines Kimbal Upright Piano; 
hat 8400 gekoftet. Leichte Abzablungen, wenn vers 
angt. Aug. Groß, 592 Wells Etr., nahe Rortb 
Avbe. löin, 10 


— en 
nA vertaufen; Billig, Concertina; Unterticht frei. 
N. Robed Str. Tinim,fafonmi 


Kaufd: und Berfaufs:Angebotc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent? das Mort.) 
—— ——— — — — —se —s — — — — 


Zu kaufen gefucht: Gafhregifter. 18 €. Su 
derior Str., 3. Flat. 


gu verfaufen: fi 8, bilie. 611 W. 
Nortd Ave. ' — — ja, io,mo 


EEE SESORRGE RZ So >; JSSSEREE 
‚gu_verfaujen: Soliveg eihenes Möbelbolz. R.50 
ie Waogenladung. Tel. en 4. 5% *. Erie 


ae Ste 

—I u 75 an Dollar 
beim Sthd ober — enhenfe Fizturet. 501 
R. Hermitage Une.  ini6, Im 
en RE — 


Gefunden und Verloren. 
> Gent: das Wort.) 


= $10 für. 5 
I und M 
‚ben ; 


ir Austunft über 


Samiftag, den 21. Zuni 1 902. x 


Möbel, Sansgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer- Rubrif 2 Gents des Wort.) 


Zu vertaufen:. Möbel. 149 RN. Weftern Avenue, 
Top Flat, hinten. 


Varlor⸗Mobel, 85. 101 Potomac 


Zu verlaufen: 
Avenue, 2. Flat. 


‚gu verfaufen: Yaft neuer- Ainderiwagen, billig. — 
12 Wolfrem Str., Hinterhaus. 


“ Zu _verfaufen Gyter, gebrauchter Rohofen und 
Gasofen, billig. 430 Larrabee Str. 


in faft neuer —— — 
wegen Raummangel jehr billig. 08 Oft North 
Ave. fafenmo 


Muk diefe Woche verkauft iwerden, ohne Rüdjicht 
auf Koftenpunft, der ganze Inhalt eines grokartig 
möblirten: Heims, beitebend. aus Mahogany Parlors 
Möbeln, Varlor Cabinets, Odd Roders, 9X12 Rugs, 
Golden Dat. Ehyinmer Möbeln, Leder Coud_ und 
Stühlen, meifingenen Betiftelen, Mabhogany Dre': 
ers, "Draperieg, Bildern und: geichliffenem Glasge⸗ 
Hirr, Briesa-Prac-und Statuen; ebenfo ein Mabe- 
gann Upright Piano. - Died ift eine günftige Gele: 
genbeit für Liebhaber von eleganten Sachen, die blos 
turse Zeit in Gebrauch waren. 261 nu Sa 

. n2w 


Zu verkaufen: Eigenthümer verläßt die Stadt und 
berfauft feine schöne, Einrichtung zum Spottpreije. 
Mahogany Parlor Suit, DTavenport, einzelne&tüble, 
Shaufelftühle, Golden Cal.Dining Get, Librarys 
Tiich, türkifche Lederftühle, Spigengardinen, Drapes, 
Nugs, Mefingbetten, Dreifer:, Chiffoniexes, Haar⸗ 
Matragen, Bor Springe, auh Upright Piano mit 
Harferi-Attahment. Yeder Zeit nadzufragen: 3233 
Bernon Une. l’jn,imX 


Bargain!— Muß verfaufen! Cine Anyahl vor Side: 
boards -und NKombinattons-Pücerichränten, Si bis 
810, billiger als Ihr folde-von irgend einem Känd- 
ler in .Chicano Taufen Tönnt. Sofort borzufprehen: 
Bimmer 405, 214 S. Clark Str. 15iniwXt 


Zu verlaufen: 


Rähmaicdhinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dat Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer-Nähmafhine, 
$3. 541 Ogden pe, nahe Taylor Str. 


nur 


Zu vermietihen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 

Zu vermiethen: Helle 2 und 4 Zimmer Wohnung, 

Bad u. f. w.; 8.50 und $7.50. Ede Arving und 
Gornelta, 1 Blod von Roscoe Gar. 


Zu vermietben: Store mit 5 Zimmern, u 
1400 R. Halfted Eitr. dofr ſa 


Zu vermietben: 4 Zimmer 


Cottage mit Gas 
Range, 811. 394 Cleveland Ude. d 


ja 


Zu vermiethen: 7 Zimmer lat mit — 
a 


1. oder 3. flat, $28. 368 Cleveland Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Frau mwünfht älteren gebildeten 
Menn als ftetigen Boarder. Adr.: W. 80BUbendpoft. 
Su vermietben: Prontzimmer, fehr fein. 1505 
Wellington Ave, 2% Flat. N. » 


Zu vermiethen: Helles möblirte8 Bimmer, nabe 
Bart und KHohbahn. 607 R. Bart Übve., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Gut möblittes Bimmer. 166 Eiys 
bourn Uve., binten. 

Zu. vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board, — 
657 RN. Halfted Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


GSefuht: Penfion auf dem Lande für einen neuns 
jährigen Knaben. Wpdreffire mit Preisangabe G. Z. 
103 Warren Ave. fa,jo,m 


Zu miethen geſucht: Zwei erwachſene Leute ſuchen 
46 Zimmer auf der Nordſeite oder Lake View. — 


Adr.: W 866, Abendpoft. - — fon 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehendes, ſittſam und 
twirtbfchaftlid erzogenes Mädchen, 8. plattdeutic, 
81200 Vermögen, wünfht auf dieiem Wege mit 
ehrenwertbem Herrn, wenn au Wittiver, Zmeds 
—— bekannt zu werden. Nur ehrlich meinende 
erren bitte zu ſchreiben. O. T. 1 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. — Wittwer, 40 Jadre alt, mit- 3 
Kindern und $4000, hat guten Lohn, fuht eine 
Wittme oder Mädchen defjelben Alters zmedi Hei⸗ 
rath. -Apdr.: 3. 998 Abendpoft. 

Seirathsgefug. — Fin gebildeter, bermögender 
Mann mit gutem Charakter fudht eine gebildete 
Dame mit ebenfall3 etwas Vermögen als Lebens— 
gefährtin. Verſchwiegenheit Ehren ſache. Adr.: 3. 
821 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Wittwer, 50 Yabre alt, Sand: 
iwerfer, bat jein eigene? Heim und gutes Gintoms 
men, wünjcht die Retanntihaft einer achtbaren allein 
ftehenden Wittiwe, nicht unter 40 Yahren, oder Mäds 
hens in gejegtem Alter, ziwed3 Heiratb. Nur ernit- 
gemeinte Offerten mögen fich melden. Briefe erbe: 
ten unter Adr.: W. 827 Abenppoft.. 

Geihäftsmann, 40 Kahre alt, Tatholiih, mit Haus 
und 60) Dollars baarem Geld, fucht die Bekannt⸗ 
{haft einer netten Wittme oder Fräuleins aus fei— 
we Familie, mit Vermögen. Wdr.: R. 478 Abend⸗ 
pott. 


Mann, 39 Aahre alt, mit eigenem Geihäft und 
5000 baarem Geld, fuht die Pelanntichaft einer 
ſchönen Wittwe oder Dame aus feiner Familie, mit 
Vermögen, ımd muß auch Quft baben, fpäter nach 
Deutfhland zu reifen. WAdr.: WM. 80 Abenppoit. 


Seirathsgejuh. Deutiche, gebildete, wirthſchaftli— 
be, anfchnlihe Wittme obre Anhang, in den 30er 
Kabren, 1 Nabr im. Yande, jucht die Betanntichaft 
eines pajienden Herin, ziveds Heirath. Agenten ter= 
beten. Aor.: €. &., 123 Adendpoft. 


SH 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ferienſchule für Knaben und Mädchen vom 
7. Juli bis J1. Sept. Alle Fächer der öffentlichen 
Schulen gelehrt. Anmeldungen jegt erbeten. Eng— 
liſche Sprache etc. für Herren und Damen wie ge—⸗ 
wöhnfih. N. W. Bıufinek College, 922 Milwaukee 
Une.,. nahe Paulina Str. Prof. George Jeniien, 
Prinzipal. 16ag,di,do,ja* 


Damen, um das Putzwaarengeſchäft gu 
Stellungen offen.‘ Sofort vorzujpredhen 
Andiana Str. 


Mädchen, um das Kleidermahen und 
Mrs. Madjad, 734 Elys 


Verlangt: 
erlernen. 
w €. 


Verlangt: 
Zuſchneiden zu erlernen. 
bourn Avenue. 


Rechts auwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
Joſeph Sabat 


Deutſcher ——3 
1317 —1 Unity Bipg. 
79° Dearbern Str. 
Adrefie: 572 Blue Island Ape., Zimmer 10. 
5inimdofadt 


2. 2. Eſchen heimer, deutſcher Advolat, 
in allen ichten. Konjultation teei. @ 


Jraftiizirt 
Dearbo 


Fred BPBlotkte, bdeutfher Rechtsanwalt. 
Ule Rechtsiahen prompt beforgt. Praftizirt in aflen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Gtr., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgoöd Eitr. Tib® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents de3 Wort.) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Electric Co., jegt Student in Armsurs, übernimmt 
die Ausführung don Fran und Xracings. — 
Dan ihreibe an W. €. Ubendpoft. 6ma*t 


Rummier & Rummier, deutide Batents 
Unwälte, 1000 Xribune Building. er 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Mubeit 9 Gents das Wort.) 


fien 
in € Beſi 
Bir haben das —— Geiaatt 
in ber Gtabt. 


Uße guten, ehrlihen Deutichen, — su uns, 


wen Geld haben 
Ihr werdet ee ron BVortheit —— bet mir 


dor zujprechen, derwãrts 
Die —X uud uber hof Bedienuns * 
een 
125 LeGalle Gtr., Simmer 3 -- u 
I»? 


Our. 
nd 
Zi um Ai. 


Sotsage Borstaue » 
——— 
Sudoſt⸗ Ece 


Er. 
Bir let » in.grofen nnd 
trägen RT de, 
end Ds 2 —— den 
ne 


€ sy 7 e 8 


— — 
cenden 343 menatlichen 


oder 


* 
der 


Seſchaftsgele genheiten. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Meort.) 
——— — — —— — — 

vertaufen: Saloon für einen Ge t 
*F —— Ml Grand Ave. — 


—— ——— —— — 
gu verfaufen: 7 Kannen Milh-Route, Nordieite. 
194 Mobawt Str. 21, Rin,5il 

Zu vertaufen: Erſter Klaſſe Lutcherſhop. Adr.: 
D. 39 Abendpoft. ja ſon 


Zu verlaufen: Zum Svottpreis, etablirtes Kaf⸗ 
feer Thee⸗ und Wutter-Geichäft. billige Mietbe. 
74 S. Halfted Str. 

— ——— 

Zu verkaufen: Gute Bäderei auf der Südjeite, 
wegen Kranfkeit. Adr.: 3. ML Abendpoft. 


Bu verfaufen: Gutgebende Grocerm, ieh didig. 
5302 Afhland Ave. 

Bu verfaufen: Sehr billig. 1 
fein möblirtes Flat mit Piano. 
Straße. { e 

u verlaufen: Candy, Zigarren und  Bäderei. 
2391 N. Weltern Ave. 


—__. 


Fir adht immer 
22 €. Suron 
ja, jo 





Zu verfaufen: Paint Store, altes Geihäft mit 
guter Kundihaft, fehr billig, gefunpheitshafber. 
552 Sedgwid Str., nabe Menomince. 


Zu verfaufen: Guter Saloon billig 
Yabrikpifteift, wegen YamiliensTrubel. 3. 
Abenppoit. 


Zu verfaufen: einer TDelifateifen-Store für 
halben Preis, wegen Krankheit. 190 Genter Str. 

Zu verlaufen: Wegen mehrerer Todesfälle ver= 
Taufe ih fportbillig ein gutes Geihäft: NWroperty 
bringt 50 den Monat; verlaiie die Stadt. Nehme 
au Yotten in Taufh. Adr.: 3. 085 Abendpoft. 


in großem 
WW, 1755 


Bu verlaufen: Eriter Klafie Candy und Confer: 
Atonaryp Store; cine Goldgrube für den richtigen 
Mann. 55 — 8. Str., Gde Butler. 

Bu verfaufen: Eine 1. K 
Morgens, Abende und Sonntags, 
Wodhe. 53234 Union Ave. 


Zu verlaufen: 


laiie Zeitungs:Route, 
bringt BU Die 


Tantiltenverbältniffe hal: 
Grove Ave. 


Saloon 


Zigarren-, Candp-, 
will, tomme 5 


Wer Grocery:, Telifateiien 
Bäder-Stores ſchnell verkaufen 
Cleveland Avenue. 

Zu verkaufen: Gute Aden dze tung Route Nr. 31 
Rofe Str., Nordweſt-Seite. 

Zu verfaufen: Gutes Sarneh-Geichäft. E78 Elos 
bourn Ape., näheres nahzufragen 99 Glybourn Ave. 

u verfaufen: Umitändebalber jpottbillig, 
Heine Fair. 94 Cibbourn pe, 


eine 


Zu verkaufen: Guter Delikateſſenſtore, mit Gro⸗ 


cerd und Bäcerei. 1712 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Nur 09 für ein 
Toing und Cleaning Geihäft. Will fort. 
Glark Str. 

u verlaufen: Wegen Zurüdzichens dom Geiäft, 
meine gutgehende Päderei. Nur Storegeidätt. 
Agenten dverbeten. Adr.: DO. 666 Abendppoft. 


autbefanutes 
ZN, 
fria 





O. 


Zu verkaufen: Krankheits halber, eine Milch-Route 
mit 3 Wagen, 7 Kühen.2 Pferden, 3 Lotten, 14- 
Zimmer Haus und Stallung, ſchuldenfrei, MMeilen 
von Chicago; nehme auch Haus oder Lotten als 
Anzahlung. 1249 Milwaukee Ave. frſa 

Zu vertaufen: Krankheitshalber eine 33 Kannen 
Milh-Route mir 6 Küben. Spottbillig. wenn gleich 
geuemmen. Heiner, alson, 9A Cottage Grove 
Ave. frſamo 
Zu vertaufen: Bädcerei, krantheitshalber. 232 N. 
Center Ave. fria 

Zu verlaufen Autter: und Kaffeeaeichäft. Nachru 
fragen 1204 Tiveriey Boulevard, Ede Lincoln Ave. 

fria 


< 


Zu verfaufen: Ein alte?, gut etablirt:3 Blum 
bing, Gesfitting, Setwerage und Bierpumpen-Ge— 
ihäht mi? allen nötbigen Tool® und Zubehör, in 
wtgebendem Zuftande, gute Kundſchaft das zanze 
Fahr binvurh. Erfahrung nicht nötbin. Guter Vers 
taufsgrund. Adr.: DO. 639, Abenppoft —ſo 
Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes Mineral— 
und Sodawaſſergeſchäft. Zu erfragen 30 Elpbourn 
Ave. in16, 10% 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Gin tüchtiger, praftiich wie tfeoretiich 
gebildeter Praumeifter mit etwas Kapital wird. fit 
eine neue 2100,00 Wrauerei im einer mädtia auf 
blühenden Stadt Andianas (einige 50 Wirtbichai- 
ten) gejuht. Adr.: U. 2. 096 Abenppoft. jafo 


Verlangt: Partnerin mit $200 bis 
gebendes Geihäft. Adr.: 3. W., 176, 


300; ein gut⸗ 
Abdendpoft. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dag Mart.) 


Geldohbne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifach jichere Hupoibelen zum Ver— 
lauf ftet? an Hand. Vormittags: 377 N. Dopne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Untty:@ebäude, Siminer 1614 79 Dearborm Str, 

3jaX* 
Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
ar und berechnen feine Kommiifion, wenn gute 

icherbeit vorhanden. Zinien von 45%. Häujer 
hnell und vortheilbaft verfauft und vers 
& Co., 140 Wajbing: 
9fb,ddja* 


und Lotten 
taufht. William iFreudenber 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str, 


Geld zu verleiten an Damen und SDerren mit 
efter Anftelung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leite Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Wafıe 
ingten Str. Offen bis Übends 7 Uhr. HmakX? 

Beſte erſte Hypotheken zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. 
Sonntags offen von 19—12 Uhr.— NRidard U. Kod 
& €o., 5 u. 6 85 Waibington Str., Ede Dearborn. 
Ziweig:Geihäft 1697 N. Glart Str. lin® 


Nrivat-Geld auf Grumdeigenthiim 
Brozent. Echreibt umd ich inerde 
Adr.: D. 687 Abendppoit. 

Private Gelder auf Grundeigentgum zu verborgen 
K den günftigften Bedingungen. Ddcar Rabe, 259 

eft Chicago Ave. Rma,mi,ja, dielm 

Ohne Kommiffion, billige PRrivatgelder 
ben. Grfte und zweite Mortgage. Adr.: ©, 
Ubendpoft. 17jn,im& 


su 4 
borjprechen, 


und 5 


u 


zu berleis 
: El 

Zu leiben geiucht: KIM auf gutes Weitjeite-Ed 
Grundftüd, ven Privatleuten. 755 Kinbourn Upe,, 


unten. 


Zu leiden geiuht: $1500 zu 6 Proz. auf erfte 
Hppotbet für 1 bis 5 Yabre. Gute Sicherheit. 
Sohriftlih oder mündlid Montag Tormittag. ranf, 
59 Dearborn Zimmer HM. 


Ztr 
Str., 


Zu leihen geiuht: 1600 auf gutes Grumdeigen: 
tbum. Apr.: TD. 222 Ubendpoft. 
„Keine Rommilfion, Darleiden auf Ghicage und 


Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
u Mein 339. 8. D. Gtone & Eo., 06 LaSakı 
tr. 


»ijan* 
— — — — — — — — 

Perſöonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exkurſionen. 

California und vacifie Rorthweſt: —Judſon Alton 
perfonlich geſübtte Erturſionen gehen ab von Chi— 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bietet einen vollſtändigen Touriſten⸗Zug dien ſt 
rad California und dem Pacific-Nordiveften, mo: 
durch die Reife engenchm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in jyahrfarten für bin oder hin und 
zurüd nad Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Lafe City und Colorado Orten. Schreibt oder 
pret vor bei „Judſon Alton Ereurjions“, 349 
arquette-®ebäude, wegen freiem — —— 
in 


Alerander3 GebeimpolizersAgentur, 171 Wafbings 
ton Str. immer 5, unterfucht Diebftähle, 
Ehtwindeleien, unglüflide Üamilienverhältriffe 
u. f. w., und fammelt, Biemelie. Eee rain 
Ügentur. Rath frei. eleppon Main E 
’ 2O0malmt 


ShuldetGuhirgend Jemand Geld! 
Be tolletiren fhnell Löhne, Noten, Miethe, Koß« 
zehnungen, Forderungen jeder Art auf Brojente,— 
„Keine Kollektion, keine Bezablung“. 
Die nen ce Sezuun — 

85 Dearborn Str., Zimmer 312.—Xel. Gentraf 97%. 
s Map,Xlı 

Acht demſche Hod Carrierz!? Am Samftag, 

— Nachmittags 2 Uhr, General-Ber: 
femmlung det Deutihen Hod Carrier Union, 124 
Süd Clark Str., in unjerer Halle. Beamtenwahl 
und andere wichtige Geicäfte Bu. y. „He ai 
fieder follten anmweiend fein. — U. Schreiber, Selr. 
’ ; 14,18,21,25,®jn 


Sur Notiz für Maiiniften! Die deutiche Loge 
„Bleichheit- Nr. 366 bält ihre Verfammlungen an 
jedem 1. und 3. Samitag Abend in Usfhorns Halle, 
Ede 68. Str. und Center Ave, ab. 


John Bandhols, Baters Erchange, 5 S. Centre 
Une., Ede Wajhburne Ave. mdoja 


Vaſſe nach allen Ländern zu niedrigften Raten.— 
Tomlinfon & Snell, 135 Adams Str. 1’in,in 


Aerztlies. 
(Unzeieen unter diefer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


Rneipp « Rur « Anfalt. — Chroniid: 
Kranke, bejonders Haut:, Harn:, Nieren, Ges 
ehtt-, Sungen:, Hals, Gerz, Magen:, Leber, 
m, Blut:, Nerven: und Frauenleiden werden 
tafch furirt, ohne Medizinen und obue Operationen. 
Dr. Rotsfhile, Direltor, O1 Wabafh — 
v,jami* 


Mohel Er. Abraham Wolluen praftiider Motel. 
4649 Wentmortb Ave. Mmalmdoiamo 


Ruifien Pile Cure. —Ruijiide Hämorrhoiden -Heis 
lung. Wundernolies neue® Heilmittel gegen Hämorrs 
beiden umd. alle Krankheiten des Meftums. Schreibt 
wegen a. Probe. Breis Sk ver Topf. Rufiien 
Srug Eo., MH Ok Madifen Str., Ehicagr. 

. 29malmdoiano 


— — — 


r 


5 


Edle Weis gie — 
diers 1 ——— 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Bert.) 


Yarmländereien. 


Wisconfin und NRorb-Dakote- Farm: 2 
$10 per Wder. —* Fabrt an R— 
38 Lafe Str. ffen Abends in21.ImX 

gu vertaujchen: 


Bute Farmın in WMisconi 
yu t \ r Sconiin 
Midigen, — und Nlinois, mit Strd. 12 
Milwautee Arc. ° — 


Zu verfaufen oder zu dertauichen:: 
Farm, nahe Chicago, 9 
ente, Mich 
Adenue. 


Eine 80 Ader 
Zimmer⸗Haus, Stallung. 
und Majhinerie. 129 Milwanter 


Zu derfaufen oder zu vertaniden: Sc ies 
verkaufen J ertanjchen: Schuldenfreies 
Land in "Michigan, für Chicago Bropertp. Würde 
en übernehmen, senry spridinger, 240 Wlad: 
amf Str, Inj, Im,mifamv 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: $50 baar, $12 monatlih für eine 
bon ımferen fhönen Lrid:Cortages, mit allen Ber 
beiferungen, Ihöne Straße, nabe Humboldt Int 
und Hochbahn. Bohm, Hirfh und Ooman Apenır. 


$14M faufen 6 Zimmer Prid:Gottage: friih ta- 
pejirt und gereinigt; an Hamburg Etr., nabe Me: 
ftern Ave. Larion, 163 Kandolph Str. * 
re er ne en 
; . alle moderne Ein: 
4 N. Franzislo Ave, Humboldt Qt 


Zu derfaufen: Brid-Cottage, Mailer unn € 
Preis $100;'- mäßige Anzablung, Reit als — 
ver Monat. Property liegt an Springfield Abenn 
nabe Cbicago Wpe.:  fchuldenfrei. Vorzufpreen 
Sonntag. bei I. M. O’Gara, >24 RN. Hamlin Apr. 


‚Zu berfaufen: 2:$lat Haus; 
richtungen. 


3u_derlaufen: {Feines Geichäftseigentbum, mioder- 
nes Steingebäude, billige. 1175 MW. Nortb Ape. 


Zu verkaufen: Haus Store, Lot, pafiend für ir 
> ein Geichäft, wenig Geld erforderlich, bringt 
uh 15 Prozent Zinjen für Euer Geld. Eigens 
tbümer muß verfaufen. ommt jofort, Ahr vers 
doppelt Euer Geld. Auguft Stein, 132 N. Wertern 

Üre., einen Vol nördlih von Fullerton Ape. 
2ma,Im,do,jadi 


Dargain, muß verfauft erden, Grundeigentbun 
an Mrtelian, nabe Nortb Urne, Bringt 833 Miethe 
pro Monat. Preis 2,5. Adr.: X. Janota, 1641 
mon © ı 
W. 23. Str. Nin, Iwx 





Nordſeite. 
a oder zu_bertauichen: Schönes großes 
Storegebäude, 22X76, Store mit 4 Zimmern wei 
große + Zimmer-Wobnungen oben, alles vermiethet; 
Ed Yot_ 4: «125. Nordoft:Ede Dunning und Baulina 
obn Beim, 1713 R. Ajbland Ave. 


Zu verfauien 


Zu verfaufen: Billig, 2eftöd. Haus, 4 immer 
Flat. 942 Diverfen Plpd. 


x 


„gu terfaufen oder zu vertauihen: Schönes Ge» 
üfts-Propertv an einer Hauptitrake in Yale Nie, 
gute Welegenbeit für Yutter und Koblengeihäft.-— 
Lot 32X150 Fuß. Nahzjufragen am Sonntag bei N. 
Uri, 415 Welfranı Str. 
— — — 
Zu verkaufen: Mehrere Ecken, NIMM N. 
Aihland Ave, Gigentbümer. p 
nie — 
Zu verfaufen: Auf monatliche Abzablungen, neue 
moderne GCottanes von KITW an. mit 2 
Fuß Votten; cbenfalls Häufer nah Auftrag gebaut, 
Henry Dirks, 1204 Diverfen Boulerard,. 


» oder 37 


Yu verfaufen: 4-Bimmer Cottage, bohes Baſe⸗ 
ment, mit jchöner Yot, 25 bet 125, an Catdale Ane., 
einen Blof von Clvbourn Ave.:@ars aelegen, in 
gutem baulichen Zuftand, ift für nur $R5O zu ber: 
aufen; $100 baar, Reft auf monatliche AUbzablung 
von 810. Pejigtitel garantirt. Auguft Peters, 428 


Roscoe Str, 


„u derfaufen: Xeere Bauftelle in der ſchönſten Ge— 
gend don Yafe View, Groß Barf, gelegen, nur 2 
Blods bon Yincoln Ane.- und 1 Plod von Sharp: 
fboorers Park:Car, nur noch kurze Zeit zu den jet: 
gen außergewöhnlich billigen Preiſen: 

An Hoyne Ave, nabe Addiien Str 
An Seelen Ave, mabe Addifon Str 
An Addiion Ave, nabe Roben Str 
tliche Abzablung zu vertkauſen. Brit 
ird ein Rabatt von $25 erlaubt. Aug. 
v Agent, IRB Roscoe Str. 
u Außerordentliche Gelegenheit! We: 
gen Derlafiens der Stadt verfaufe mein modernes 
6 Zimmer, Bad, Bafement enthaltende Haus uns 
ter dem Koftenpreis, zu Kuren eigenen Bedingungen. 
Alles in beitem Zuftande ‚ichönfte Tage, gute Nad: 
barigatt. 433 PBerenice Ape., nahe LXincolu Ave. 
fa, io 

"eine PWrid:Cottage mit allen 
oder für Gejhäfts-Property zu ver: 
Näheres 406 N. Ridgeway Ave. 


Ed⸗Bridc⸗ 


grober 
1505 Nord 


Zu verfauien: 


Zu vertaufen: 
beſſerungen, 

Zu verkauſen oder zu vertauſchen: 

Store und Flat, Nordſeite, Lot 5 bei 12. 


Stall. Verlange eiwa 3300 in Baar. 
Hoyne Avenue. 

Zu verlaufen: Nabe Lincoln und Irving Vark 
Uve., HI200 Yot für $000; 360 Lot für 530 ein⸗ 
ſchlieklich Sewer, Waſſer, Zement Sidewalk, maca— 
demiſirte Straße, leichte Bedingungen. O. B. Conk— 
lin & €o., 16483 Lincoln Ave. 

Yu verkiufen: Gin nenes Prödines Bridbaus, jebr 
morern, Heine Anzablung, 5 Proz. Binien; ferner 
nute Kottage 81700, Pleite Amsablung und 810 mo— 
netiih: auch guter Bladinmitb Shop jehr billig, fe: 
tige Beibäftigung für drei, Wr. Mesger, IH51 NR. 
Aihland Are. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Bajes 
ment, Yot 253x125, ale Straßenperbeiferungen, 
Preis $1700: 825 baar, $10 monatlih. Brid-Cottage, 
Bad, Ga, heißes und faltes Waifer, Hement-Sei: 
hübſche Umgebung, 
O. Belmont Ave. 


Preis 


Schattenbäume. 
fria 


..m 
Ar) 


ten meg, 


81075. Mm. Felosfo, 


Weitfeite. 
Treiftödiges 
Iaplor Etr. 


Store: 


ſa ſo 


vertaujen: Brickhaus, 
SM, 


su 


Front. 


Südweſtſeite. 

$550 und aufwärts für Yotten in der Subdivijior, 
mit Front an Aibland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzüglider Gar-Bedie: 
nung. 63 laufen elettrijche Gars durd bon der Sub: 
dipilion nah derStadt. rare 5 Cent3, Gine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.—Zu leichten Be: 
dingungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden und jchöne 
Reiidenz:Yotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. 
Um diefe Lotten auf den Martt zu bringen, wird 
eine beihränfte Anzahl diejer Kotten zu den jegigen 
niedrigen Vreifen verfauft werden, und werben bie 
Nreife nachher erböbt. Wenn man die Sage der Lot- 
ten im Metracht ziebt, jo find feine beiferen und 
billigeren Lotten zu finden. Auf Zerfauf beim 
Eicentkümer: Meder Ballin, 163 Randolpb 
Gtr.. nabe LaSolle Str. i@® 


Zu vperfaufen: 8 Bimmer Haus und Tot, billig. 
365 Meft 15. 
Zu verfaufen: Out gebante® Bridhaus, wegen 


Stadtperlajfen:. 3031 Yutler Str., eine Treppe hoc. 
fria 


eir. 


Vorſtädte. 
25 Gents per Woche, Feine Binien, 
bobe und trodene Suburban Lot. Spredt por, um 
Sonntag um 2 hr Nahm. binauszugeben. Office 
Mann & Underjon, 


Zu verlaufen: 


offen Sonntag_den 9 bi8 ]. 
142 2a Sole Str, Zimmer 3. 


. Verſchiedenes. 

Zu verkaufen oder zu vertaujden: 

Michigan, 24 Meilen von Eoutb Haven, 40 Ader 

aus und allen 

+ Wagen, 2 
Preis nur 


heiter fFrudt-fyarm mit 7 Zimmer: 
Geräthichaften, fowie 2 aute ®ferde, 
Kühe, 4 Schweine und viele Hühner. 
KR. 
Artejian Upe. nahe 47. Str., Iftödige 4 Zimmer 
und Attic Kottage in beftem Zuftande. Preis nur 
1200, 
Despiaines, NU., Lot 75x30, Mtöd. Brid: und 
Frame-Hqus mit Butcher Shop, Schlachthaus, Eis⸗ 
haus und Barn. UAelteſtes beſtes Geſchäft am Plas. 
Vreis nur 87000. 

N. Aſhland Ave. Ede Byron Str. Unbebaute 
Sot, DXIN. Breis $6000. 


Addifon Ave., Ede 63. Apr. 
ten. Preis 86300. 

Lincoln Ave., Atöd. Hcus mit Bladimith:Shop 
und 82000 mwertb Mafchinen. Preis 86000. 

Dayton Str., nahe Webfter Ane., zweiftöd. 9 Zims 
mer-Haus, dahinter Stall. Brei3 BR. 

Sremont Str., nahe Clay Str. einftödige Eot: 
tage mit Bafement, dahinter zweiftöd. Haus mit 
Baſement. Preis 31. 

Pladhatwt Str., nahe Halfted, 3:ftöd. BridsHaus, 
drei 6 Zimmer-Flats. Vreis 84500. 

Irving Avenue, nahe B. Str., „yweitöd. Brids 
haus mit zwei 5 Zimmer Flats, dahinter einftöd, 
Gottage, Lot 35 bei 135, Preis nur 

W. Chicago Ave, Ede Eenter Ane., Zftöd. Brid« 
und fjramehaus, zwei 8 Zimmer Flais. Preis $600. 
N. Weftern Upe., nabe Armitage Ave. Lot 51x 
125, Möd. Haus mit zwei 4 Simmer Flat, auf der 
anderen Lot ein Wagenibop. reis 28000. 

54. Une., nahe Winamac, 2ftöd. gene Seut, 2 
bis 7 Zimmer lat, Lot 112x125. uter Plag für 
Hühnerfarm, nur 8250. 

Divifion Str., nahe Galifornia, 
25x13. Preis 8250. 

Robey Str., nabe 12. Str., zweiltöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Preis $3400 

Greeninood Ape., nahe 78. 3 Lotten, 75Xx125, 
sweiftöd. Haus, & Fub PVafement. Preis 22300. 


Wir verleiden Geld ohne Rommiffion, 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


Rahzufragen bei Richard U. Roh & Go., Zimmer 
5 und 6, 5 BWaihingten Str., Ede Dearborn Str, 
Zmweiggeidbäft: 

1697 Nortd Clark Straße, nabe Belmont Avenue. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Upe, 


3 unbebaute Lot: 


unbebaute Lot, 


der⸗ 
Grund: 
reelle 

e 


Die” 


Wir können Eure Käufer und Lotten 
taufen oder nertaufchen, Derleiben Welh 
eigenthum umd zum Bauen ze 
Bedienung. ®. Yreudenderg & Go., 11 
de., nabe Rortb pe. und Robey Sir, 
Wolt Ibr Eure Häujer, Lotien oder Karmen arr» 
teuihen, verlaufen Se mn mt für 

te Rejultate u un ie haben immer 
an. ci® zu serieigen „u Kom este 8 
ortgages zu beriaujen, an ® ‘on 
in Hiderd U. Roh & 6 ne 
85 Weihingten Str. —— Deerkaen Br 
° eig- Ge — 


1097 ®. Elar 





ER 


Unjere Spezialität 


zu 
bleiben. 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankheilen 


der 
Männer. 


Mir find der Anficht, daß fein Mann groß und mweife genug ift, das ganze fyeld der 
mebizinifchen Wiffenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Diele Aerzte haben dieſes zu 
thun gefucht, find aber mit Refultaten konfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäujchend 
tür fie jeldft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache ent: 
ichlöffen wir uns, gleich bei dem Beginn unjerer profeificnellen Laufbahn unfere Pragis 
auf eine einzige Klaffe von Krankheiten zu befchränten und dafür Kuren zu erfinden und 
zu servolllommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abfolut ficher find zu heilen. 
Barieocele (Krampiaderbruch); Striftur, Blutvergiftung, Ampptenz (Unver: 
"mögen), verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen ber 
Pänner. Der Behandlung und Kur nur diefer Krankheiten haben wir die beiten Jahre 
unfered Neben geweiht. Unfere Sprech und Operatiunszimmer find mit den neueften 
Anfttumenten ausgeftattet, welche jo an aa find in der modernen Methode der Ber 
handlung. Unfere Zeugnifie profejfionell und finanziell, find don ven beiten Bürgern 
Khicagos und Umgegend, twelche von ung turirt und glücklich geworden find. Wir erfu- 
hen jeden tranten Mann, dak er unjere. Methode unterfucht und fi überzeugt, Wir ges 
deauchen Teine fogenannten Specifics, oder andere betrügeriiche Erfindungen, welche fo 
oft heutzutage angewendet werden. Infere Bildung, Erfahrung und unjer Gewiffen ver 
dammen alle folhe Duadfalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und milfen: 
Ihaftlih, wir paffen genau darauf auf, und borfichtig verfolgen wir die Symptome mit 
tocchfelnden Mebizinen, durch jedes Stadium, und wir Sen unjeren guten Namen auf das 
Refultst. Die Rrantheiten, die in unjere Spezialität einbegriffen find, werden unten auß: 
ührliger angeführt und verdienen von Xedem forgfältig gelefen zu werden, der medizints 
Behandlung braucht. 


Varicocele (Krampadehrud). 


Was au immer die Urjache von Baricocele fein mag, die jhädfichen Refultate find zu 
Betannt, als daß fie nod) weiterer Ausführung bedürfen. ES ift genug, wenn twir jagen, 
hab e8 den @eift bebrüdt, den Körper fchwächt, das Nervenspitem foltert, und zulegt zu 
vollftändiger Erjchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diefes Uebels find, dann erfuchen 
wir Sie, nad unferer Office zu fommen, wir werden Ahnen dann unjere Methode ertlä: 
gen. Wenn Sie die Methode veritehen, dann werden Sie fi nicht wundern, daß inir in 
ven legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben, Die Schmerzen hören jofort auf, 
Geihwulft und Entzündung lafien bald nad. Das angeiammelte Vlut wird bon den ber: 
größerten Benen vertrieben, diefe nehmen jchnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
Wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verichwinden, um Kraft, Stolz und 
Mannbarteit Pla zu machen. 


Beſchwerden. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent⸗ 
Auſcht haben. Wir werbden Sie kuriren, ſobald Sie zu unjerer Office kommen, nicht etwa 
aittelft Schneiden oder Sondendehnung. Injere Behandlung ift neu, originell und voll: 
Kändig fhmerzlos. Sie löft die Striftur vollftändig, entfernt Hindernifie in der Harn 
zöhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, reduzirt 
die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Blaje und Nieren, Fräftigt die O 


gröf Organe 
und ftelit ipieder Gejundpeit in jedem Theil des Körpers her, weldher durc) die Krankheit 
angegriffen ift. 


Blutveraifting. 


Weil diefe Kranigeit fo wirklich fchrediich ift, wird fie newöhnfich der König der gehei: 
men Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen fein, ivenn bag Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Kranlheit durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 
Heife oder geichtnollene Gelente, kupferfarbene Flede am Geficht oder Körper, Heine Ge: 
(hhwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, aefchtweilene Mandeldrüfen (Tonfils), 
Aus fallen der Haare oder Augenbrauen und zuletzt Knochenfraß aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wir nach einer 
Unterſuchung finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſo werden wir Ahnen 
das jofort jagen. Uber wenn Ahr Spiten vergiftet it, dann werden wir Ihnen das offen 
und ehrlich jagen und Ihren den Weg zur Wiederheritellung Feigen.  Infere ſpez ielle 
handlung von Blutvergiftung iſt thatſächlich das Reſultat“ eines Lebensſtudiums, ſie iſt 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält keine gefahr⸗ 
lichen Droguen oder fhädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie neht zu der Wurzel 
der Krankgeit und zwingt die Unreinheiten aus dem Pörher, Sehr jehneit verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, des Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syitem tird gereinigt und zur volfftändigen Gejundbeit zuridgeführt, und der 
Ratient ift wieder im Stande, feinen Derpflihtungen und Vergnügen nadjjugepei, 


Verfall. 


Männer, Viele von Euch ernten jeht die Fr vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft ift im Verfall und wird baid vollitändig vericeywunden fein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ahr habt feine Zeit zu verlieren. Impotenz, ivie fehr viele 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entiweder Ahr beimeiftert die Krankheit, oder Die 
Krankheit bemeijtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Clend und unbejchreibharem WMeh. 
ir haben fo viele derartige Zuftände behandelt, dah wir fo Fefannt mit denjelben find 
als Ahr mit dem Tageslicht. Ginmal von uns furirt, werden Sie niemals me 
nerpöjer Schwäche, erfchöpfter Lebenskraft, Energieloiigleit, Abneigung gegrı ie 
Gedähtnikichwäche, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, weldye Cu Gıtrer 
Mannbarkeit berauben und GFuch unfühig machen, Euren Gefchäften, Wergnügen und Ber: 
pflichtungen nachzugehen. Unfere Behandlung wird alle diefe Symptome befeitigen und 
wird Euch wieder zu Dem, ivas die Natur Euch beftiiinte, zurücdführen, nämlich: ala 
under, Träftiger, glüdlicher Mann, mit vollfommmenen törverfichen, geittigen Kakıftäter. 


Medizin frei Big geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln Yehaftete nach der Anſtalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Dleihode zu berfuchen, die als 


unfehlbor gilt. 
Koniuitation frei, 


Ä An R —J | 
State Medical Dispensary 
BE Sidwel-Ee State und Uni Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strage, 


Offices-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 
; Sonntags nur von 1O—12 Uhr. 


-iichte Eurer 


— — — 


Nie 
ur Männer. > bander, 
Varicocele, Bruch und Nieren-Krantheiten, 
Ale Sorten und Cröfen fönnen zu R 
fchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
; ten, ein qut pafjendes Band für Aeden, Ü 
fügt: Ahr tragt nit das geringfte Riſiko. 
feitige ind von 81.25 aufwärts für B 
J — Ay 
her Behandlung arrangirt. — Schreibt neh dagiiten an Ihrer Verfügung. Unter: 
von 2 bis 6 Dollars. 
465—467 Milwanfee Ave,, 
SffiorGtunden: 9 Vorm, bit 8 Abends 
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Er 
Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift Ang d 1 d 
für die Behandlung von Nervenichwäche, Ban age n u N 
* 4 .r 
Gravel, Eczema und alle chrorijchen Krank— Bu m miftrümpfe. 
beiten der Männer, Seine Heilungen td | A _ 
5 wirklichen Kabrifpreifen von ıns bezo: 
Unficht find frei. Seine Berfprehungen wer: gen werden. Wir haben über 70 Sor: f 
den Durch einen gejeglichen Kontraft unter: ftet3 vorräthia. Uniere Breiie laufen N 
E von G5c aurwärts für Far guiie eine R 
Für foldhe Leute, die feine Office nicht bejus 1 irt 
mnen, hat er ein Syſtem von häusli⸗ gute Doppelte Bänder, Die er— 
ga 3 A re fahrenditen Herren- und Damen-Ban— 
Symptom⸗Formular. fubung und Anpafien ganz frei. 
Sc extra Garfare fparcen Ihsen 
Medizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, | |Hottinger Drug & TrussCo. 
Neben Giegel, East & 6s. „Nachfolger non Henry Eihröeder, 
Ymamiiee  Gönntag: 9 Borm. Dis 12 Mittags. | | Yisar. nukue A manberebäuhs tt, 
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 Bolalberidt. 
Deutſche Vereinsfeite. 


Konzerte, Ausflüge uud Pifnifs aller Art, 


Am morgigen Sonntag, Nachmittags und 
Abends, Findet aljo im Mord»Chicago: 
Schügenpart, Ede Weftern und Belmont 
Avenue, das große Sommerfeft der Ber: 
einigten Männerdhöre von 
Chicago: ftatt, dem außergewöhnliche Wors 
bereitungen borausgingen. Hierbei lommt 
ein höchft intereffantes Programm zur Dur: 
führung, beftehend aus Moflenhören und 
GEinzelvorträgen der 20 zum Nordamerilants 
ihen Sängerbund gehörigen Vereine mit 
über 600 Sängern, fowie aus Militär: 
orcheftermufit. Die Vorbereitungen für dies 

8 Sommerfeft —* tn den Händen eines 
ewährten großen Ausfchufies, welcher Alles 
aufbieten wird, um die Theilnehmer in jeder 
Beziehung zufrieden zu ftelen. Der ges 
ringe Eintrittspreis von 25 Cents für eins 
zelne Perfonen Takt ın Anbetracht defien, 
was bei diefem Sängerfert geboten wird, auf 
größtmöglichfte Theilnahme fchliegen. Eins 
trittsfarten werden von allen Mitgliedern 
der Vereinigung, fowie am fyeltplage an ber 
Kaffe verfauft. — Der Bereinigung gehören 
die folgenden mwohlbefannten 20 deutſchen 
Sejangvereine an: Arion-Männerhor, Am: 
bıofind- Männerchor, Geſangverein Amira, 
Soncordia-Männerchor, Gefangverein Calu— 
met, Katholiichesftafino, Gejangverein roh: 
finn, freier Sängerbund, Harmonie-Mäns 
nerchor, Junger Männerchor, Nord:Chicago= 
Liederlranz, Orpheus-Männerchor, Gefang: 
verein Polhymnia, Schleswig-Holſteiner⸗ 
Sängerbund, Schiller-Liedertafel, Schweizer— 
Männerchor, Teutonia-Männerchor, Lieder— 
tafel Vorwärts, Mozart-Männerchor. — 
Das Konzertprogramm lautet wie folgt: 
1. a) Murfh „Erbolung” i 

b) „Yubeloupertüre“ 

Zohn Meintens Militärlapelle. 
2. „Horl, die alten Eichen raufchen“ 
Vereinigte Männerhöte don Ghicago, 
Dirigent Herr Bufien Ehrhorn. j 
9. „Der Detheieun? —V Beſchnitt 
„Liedertafel Vorwärts“, Dirigent: Guſtav Ehrhorn. 
4.,,Es ſteht eine Lind“ Forſchner 
Concordia Nännerchot, Harugari Männerchor, 
Katholi er a Männer: 
. : rt eſſe. 

5. „Der We dom Rhein“ Filte 
Geſangverein Calumet. Dirigent: Hetr Joſeph 
Memes heimer. 

Stedefeld 


6. Potpourti „Studentenlieder“ 
Militärtapelle. 
7. „Grüß vinBett, mein bolder&haß”..Engelsberg 
ereinigte Männerhöre. 
8. a) „Der frohe andersgmann“.... Mendelsfohn 
b) „gu Enfirh im Anker‘ Filte 


Teutonia, Orpheus und Liedertafel Vorwärts. 
Dirigent Kerr Buftan Ehrhorn. 


# 


9. „Diandel, mei mei”, 

Nord Chicago Liederfranz und Aunger Männerchor. 
Dirigent: Kerr Guftan Gundlad. 
10. Fruhling am heinn 
Vereinigte Männerhöre, 
Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 

Eine zahlreiche Vetheiligung darf für den 
am morgigen Sonntag ftattfindenden Aus: 
flug de8 Zentralverbandes 
der deutfhen Militärpder- 
eine nach dem Louiienhain, beim Deut: 
jchen Altenheim, in Ausficht genommen wer: 
en, da nicht nur die Mitglieder des Ners 
bandes, fondern auch deren Freunde fich wie 
üblich betheiligen werden. Das folgende 
Programm twurde aufgeftellt: Die einzelnen 
Vereine fahren Mittags um 12 Uhr mit der 
Laofe Str.: Hohbahn oder irgend einer 
Straßenbahn nach dem Verſammlungslokal, 
Ede Desplaines Avenue und Sterling Str. 
(Harlem), mwojelbft um 1 Uhr 15 Min. vie 
Aufitellung der Parade ſtattfindet. Unter 
dem Kommando des Wize-Präfidenten Mar: 
tin Gaß beivent fich alfdann die Parade wie 
folgt: Desplaines Upenue nördlid biS Ma- 
rengo Str, auf diejer füdlich bi8 Mapdijon 
Str. und meftlih auf derjelben bis zum 
Soutjenhain. Der Präfident des Zentral: 
berbandes, Auguft Ejchemann, wird auf dem 
Teftplat die Begrübungsrede halten und um 
4 Uhr Nachinittags wird TFeftpräfident Gaß 
dem Verein deutfcher Veteranen von Chicago 
die vom Erbaroßherzog von Baden verliche: 
nen Fahnenbänder übergeben. In den Zivi: 
fchenpaufen wird den Bejuchern durch Ge: 
fang, Konzert und Tanzvergnügen, Preis: 
fegeln und Schießen reichlic) Gelegenheit zur 
Unterhaltung geboten. 

An Ogdens Grove 


Preu 


wird am morgigen 
Sonntag daS in grofem Maßftabe 
angelegte Sommerfft de Shmä- 
biijhen UnterffübßungöSs 
vbereins abgehalten werden. Nicht 
nur ift der von den Sannftatter-WVolts- 
feften ber wohlbefannte Pla aufs jorgfäl- 
tigite verjchönert worden, jondern die Aus: 
fhußmitglieder haben es audı an nichts feh: 
len laffen, um das Felt zu einen gemüth: 
lichen, Störper und Geift erauidenden Schwa: 
benfeft zu geftalten, twie zur Genüge aus dem 
Programmt'zu erfehen ift. Gin Dorf-Rofizift 
wird durch jeine Ankündigungen die Grins 
nerung an heitere Zeiten im Heimathlande 
weden; im Markgröninger Schäferlauf kann 
fih das junge Volk um werthvolle Vreife ber 
mühes, und Abends wird ein Apparat inter: 
effante Szenen aus dem täglichen Leben etc, 
dorführen, die allein fichon einen Pefich 
twerth fein werden. Fr Grfrifchungen aller 
Art, Blut> und Leberiwurft mit Sanerfraut 
nicht zu vergeflen, ift reichlich geforgt. Nicht 
zu dem Bilnit de3 Schtwäbiichen Unterſtü— 
bungs-Nereins zu gehen, wäre ein Schwa— 
benftreich, um jo mehr, als der Kintrittss 
preis nur 25e beträgt und der Pia felbft fo 
leicht zu erreichen i 

Der Frauensfrankenunterftüßungsperein 
„Kortfihritt“ Wird morgen in 
Nagles Mäfdchen, das nahe der 
N. 40. Avenue am Ufer des Chicago: 
luffes Tiegt, jein 5. jährliches Pilnik ver: 
anftalten. Für die Unterhaltung der Theil- 
nehmer, der Großen jomwohl wie der Aleinen, 
Spiele und allerhand jonftige Beluftigungen, 
find von dem umfidtigen Vergnügungsvath 
des Vereins umfaffende Vorkehrungen ges 
troffen worden, Man erreicht den Feitplat, 
indem man mit der Elſton Avenue-Straßen— 
bahnlinie bi8 Zu deren Endpunftt fährt und 
dann auf die Linie in der 40, AUvenme um— 
fteigt. Kintrittöfarten find im Norverfauf 
ton den Mitgliedern zu 10 Cents das Stüd 
erhältlich; an der Kaffe foften fie 25 Cents. 

Um morgigen Sonntag Hält ver 
Bayer ıTH:Ameritaniide 
Yereinvon Coot Counipn 
jein 12. jährliches Volkefeft in Oswalds 
Garten, 52. und Halfted Str, ab. Das 
Feftfomite hat weder Koften noch Mühe ge: 
iheut, um den Bejuhern einen fröhlichen, 
vergnügten Tag zu bereiten. Um 11 lihr 
Morgens deE Tefttages werden die Verein3- 
mitglieder fi) in Ernft Grunds Halle, 35. 
und Atnburnt Str, verfammeln, um bon dort 
ned) dem fyeitplage zu marfchiren. Mehrere 
Schaumägen, weiche hübſch geſchmückt jein 
inerden, jowie die vom Prinzregent Luitpold 
von Bayer geftiftete neue bayriiche Fahne 
werden im Buge mitgeführt werden. Der 
Zug Toll an Fünftleriicher Ausführung und 
‚yarbenpradyt der Darftellungen ale jeine 
Vorgänger in den Schatten ftellen. Die 
Norkehrungen für das Felt Tiegen in den 
Händen der Herren Konrad Walter, Präfi: 
dent; Kajpar Heeg, Sekretär; Franz Maper, 
Schagmeifter; Iojeph Herr und John Zettel: 
meier, Beiſitzende. 

An Gardners Grove zu Kenfington wird 
ber fFrauenverein „Harmonie“ am 
morgigen Sonntag ein gemüthliches 
Bilnit abhalten, zu dem das deutjche Pubti: 
tum eingeladen it. Die Veranftalterinnen 
verftehen fich darauf, Feſte zu ordnen und 
erfolgreich durchzuführen. Daher dürfen 
auch die Befucher des bevorftchenden fyeites 
einige fröhlihe Etwmben erwarten. Der 
Ausihup hat für allerlei Erfrifhungen, auch 
für Kaffee und „und“ "in umfaifender Meife 
gejorgt und_-zur linterhaltung der Unmefen: 
den ie ein großes Preisfegeln fürdjerren und 
‚Damen, jorie Volfsipiele aller Urt fir Groß 
und Klein angejegt worden. Um nad Gard- 
ner$ Grove zu.gelangen nehme man an 63. 
Str. und South Part Ave. die Weh-Pull: 
man:„Car“ und fordere eine Transferkarte 
nad Garbnett Gröde. * 

8 Gründungsfeft Prinz 
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Soffnung für franfe Wränner! | 


10 Eent3, 

daß neue Mitglieder nach Hinterlegung einer 

——— don 50 Cents Aufnahme 
en. 


Die HedwigNeceberca:sLdoge 
Ne. 249, 3.0. DO. %., hat für den mors 
ger Sonntag in Schulg'Örove, Desplainted« 

uß und W. 12. Str., ein Pitnif in Aus: 
fiht genommen. Die Mitglieder find im 
Reiche gefelliger freude nicht unbefannt und 
ierden auch bei diejer Gelegenheit ihten Ber 
fuhern zeigen, daß fie e8 verftehen, die Sors 
gen des Debens für die Dauer einiger Stuns 
den zu bannen. Man benuge die elektrijche 
inte der 12. Str. bi Desplaines Avenue 
und gehe noch zwei Blods weſtlich. 

In Edward Clohds Grove, Nr. 2219 N. 
Clark Etr., Hält der Grütli-Män- 
necdhor morgen fein großes Pilnit und 
Sommernadhtsfeft ab, welches in Anbetracht 
des Umftandes, dab der Verein jomohl in fo= 
zialer Beziehung, wie auch als tüchtiger Ver: 
treter ded Männergefanges fich eines benei: 
denswerthen Nufes erfreut, fih für die Be: 
ſucher als eine Duelle befonderen Genuffes 
gefalten dürfte. Wer gejangliche Genüffe 
und eine angenehme Gefellichaft zu mürdis 
gen weiß, wird auf dieſem Feſte hohe Be— 
friedigung finden, 

Dlfons Grove, Ede Milwaufee un? 42. 
Adenue, wird am morgigen Sonntag vor: 
ausfihtlih das Reifeziel unjerer twaderen 
Kurheſſen und ihrer freunde bilden, denn 
tr Rurheijiijde Unter: 
ftüßungsperein ktird  dafeldft 
jein Pilnit abhalten, und da die Mereins: 
mitglieder längft dafür befannt find, daf jie 
derartige 9* ausgezeichnet zu arrangiren 
wiffen, darf mit Recht ein zahlreicher Bejuc) 
in Ausficht geftellt werden. Der&intritt foftet 
25 Cents und der Anfang des Pifnits ift 
auf 1 Uhr Nachmittags angejert. 

Ihr 31. Sohannisfeit begeht die 
Herder:Boge Nr.669, A. F. KA. 
M., am Dienſtag, den 24. Juni, im Louiſen⸗ 
hain; das Feſt beginnt um 10 Uhr Mor— 
gens. Nachmittags findet ein Damen- und 
Herren-Preiskegeln ſtatt, auch andere Spiele 
ſtehen auf dem Programm. Den Gewinnern 
ſind ſchöne Preiſe ausgeſetzt worden. Die 
Geſangſektion der Herder-Loge wird unter 
Leitung von Herrn C. A. Boehler zur Un— 
terhaltung beitragen. Um 6 Uhr findet 
eine Tafelloge mit Konzert und Feſtrede ſtatt. 
Der Eintritt zum Park koſtet B Cents, das 
Gedeck bei der Tafel 30 Cents. Die Madi— 
ſon-Kabelbahn und von deren Ende die elek— 
triſche Bahn befördern die Gäſte nach dem 
Park. 

Das diesjährige Johannisfeſt der Ac-— 
cordia-Loge No. 277, A. F. K A. M., 
welches am Dienſtag, den 24. Juni, in dem 
reizenden Schützenpark zu Palos Park abge— 
halten wird, verſpricht, in jeder Hinſicht ein 
—— Erfolg zu werden. Die Accordia— 

oge, weiche in den lehten Kahren fehr gute 
Gefolge, auch innerhalb der Loge, zu ver: 
zeichnen hatte, wiünjcht nun bei diefer Geles 
genheit mit den Brlidern, ihren Familien 
und Freunden einen Tag in der frijchen 
freien Natur in fröhlicher Weife zu verleben. 
Der Feſt-Ausſchuß hat es jich zur Aufgabe 
emacht, den Theilnehmern durch allerhand 
Preis-Spiele, Preiskegeln für Damen und 
Herren und ſonſtige Beluſtigungen, den Tag 
ſo angenehm als nur möglich zu geſtalten. 

Die Germania-Loge Nr. 182, 
A. F. KA. M. wird ihr Johannisfeſt eben— 
falls am Dienſtag, den 24. Juni, abhalten 
und zwar im Nord-Chicago-Schützenpark. 
Für das Feſt, zu dem 
Deutſchthum eingeladen iſt, ſind die Borkeh— 
rungen in beſter Weiſe getroffen worden; 
allerhand Kurzweil und eine Tafelloge ſtehen 
auf dem Programm. 

Am Sonntag, den 29. Juni, veranſtalten 
die Turnvereine Almira, Fort— 
ſchritt und Voran einen genußreichen 
Ausflug nad) dem romantischen For Niver 
Grove, wo ein Preis-Wettturnen und Preiss 
Br beranftaltet werden follen, forwoh! für 
Srwachfene, als auch für Kinder. Der 
Tahrpreis ift, obwohl die Fahrt 45 Meilen 
weit in’s Land geht, auf nur 50 Cents die 
Perſon jeftgejegt, für Kinder .von 6 bis 12 
Jahren auf die Hälfte Züge fahren vom 
Northiweitern-Bahnıhof ab um &, 98, 11 Uhr 
Normittags und 1 Uhr Nachmittags. Die: 
felben halten an ElybournYunction, Maple— 
twood, Avondale und Jefferfon. Anglern ift 
die befte Gelegenheit geboten, am For River, 
einem der fiichreichiten Fylitffe, große Beute zu 
machen; Boote ftehen ebenfalls maffenhaft 
zur Verfügung. Für IUnterhaltungen aller 
Art, Wettlaufen, Kegelichieben, verjchiedene 
Spiele fir Jung und Alt. fowie für gute 
Tanzmuſik iſt beſtens geforgt. 

Am Sonntag, 29. Juni, wird die Chi: 
cago » Turngemeinde im Lonijen- 
hain ihre Bilnit und Schülerfeit abhalten. | 
Mittelft der Lake Str.:Hohbahn gelangt | 
man, zu einfachem Fahrpreiſe, bis unmittel- 
bar zum Feitplate. Dort wird ein Nreisturz | 
nen der Schüler und Söolinge abashalten, 
während die Gejangjeltion und ein ausges 
zeichnetes Orcheſter die Beſucher durch ſchöne 
Darbietungen erfreuen werden. Ein: | 
richtungen im Park find für eim ſolches Feſt 
ausgezeichnet; e3 ift ein vortreffliher Tanz: | 
faal vorhanden, gute Wirthichaftzfäle, Ke— 
gelbahnen, eine Schiebgellerie, Karufiel, 
Schaufeln uf. Der Eintritt wird nur 25 
Cents koſten. 

Der Soziale Turnverein ladet 
ſeine Mitglieder nebſt Familien ſowie die 
zahlreichen Freunde des Vereins ein, ſich an 
feinem jährlichen Sommerausfluge zu be— 
theifigen, welcher am Sonntag, 29. Nunt, 
nad; dem Alton Park ftattfinden joll. Die 
Vorkehrungen fir diefen Ausflug find jehr 
vielverſprechende. Es wird auf dem jchön 
gelegenen fyeftplage nicht an Unterhaltung 
fehlen, ebenio wenig an Gragnidung in fefter 
und flüffiger Ferm. Natlirlih wird auch 
eine Mufiffapelle mitgentonmen. Von den 
Theilnehmern wird vor allen Dingen er=- 
wartet, daß fie eiste fidele Stimmung mit: 
bringen, denm eine folche ift die Vorbedins 
gung des Erfolges eines jeden FFeftes. 

Der Deutihe Krieger - Verein 
von Chicagound ber Verband der 
Veteranen der deutiden Ar 
mee werden am Sonntag, den 29, Xuni d. 
3. einen gemeinihaftlihen Ausflug nad dem 
prächtig gelegenen Long Sale Grove, Xl., 
veranftalten. Diefe Verbände haben, je: 
der für fich, die größten ind erfolgreicdhken 
Feftlichteiten abgehalten, and um jelbe wo= 
möglich noch zu übertreffen, find jie zu dem 
Gntihlup gefommten, diefen Sommer-Aus: 
flug gemeinjcheftlih zu unternehmen. Da 
die Zahl ihrer Tyreumde und Anhänger eine 
größe tft, jo erwarten fie eine bedeutende Ber 
theifigung jeiten® des Publifums; der Preis 
für die Rundfahrt wird noch weniger als ein 
Drittel de& regelmäßigen Yahrpreijes betra- 
gen. Ei aus Mitgliedern der beiden Ber: 
eine zujanmengefektes Komite ift jchon feit 
mehreren Wochen mit den Vorbereitungen 
befhäftigt, und wird Alles bis auf die ges 
ringſten Kleinigkeiten in ſolcher Weiſe ord— 
nen, daß den Ausflüglern die etwa achtzig 
Minuten währende Fahrt, pe der Aufents 
halt in dem prächtigen Park und an umd auf 
dem fchönen See in angenehmer Weije ver: 
laufen wird. 

Die VDereinigten Defter- 
teiher und Bahern ierden 
am Sonntag, den 29. Juni, in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Clybourn Xe., 
iht 19. großes Pifnit abhalten, mit mweldem 
ein Preißfegein verbunden jein wird. Der 
Anordnungsausihuß ift ſchon fleißig an der 
Arbeit, um das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolge zu geftalten. 

Das zweite große Pilnit des Beet: 
Hoden: Frauendereins fin 
det am Sonntag, den 29. Juni, im Eurefa- 
Part, Ede Arving Park-Voufevard und 
Bernard Str., ftatt. ‚das Yrranges 
mentstomite, beftchentd as den Pamen 
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Amertb "mat 


€s gidt Heute Taufende folder. Männer, die alle Galfnumg aufgegeben Hafen, und do& find tanfemde 


dur mid don allm Formen Derisfener Danııötgaf 


NT f@weifitngen im fpäteren Japeen, Sorgen und 
Der Wiener Spesiaf- Arzt, welder uur 


Männer Behandelt. rutheil wurde. 


Die Stimme der Daukbarkeit! Seſet dieſen Brief und 


u $ j 
% 2 ie N 
e mich ſeint i 
" peak, eine impertt 
bie 
id jema 
ener 


Ich, der Umnterzeldnete, gebe hlermit aus freie m und eige W 
(Höftigung Schneider, Seit meiner früheften Jugend fröhnte t ten 
Soitem murde Ihtwädher, merne Nerven mehr aufgeregt. „I fin 
nit lange an eine und Diefeibe Sarhe deimten, Ih Ri be 10, jhiwach, baf i 
ich — habe, war Selöfmord, um biefem-elenden Leben ein (ide gu m 
A6 mar tm Countpebojpital.und habe au verigiebene Mittel gebraucht, 
tels@rzt, und nachdemn er mich —— untit fucht „> in Leiden mie ef 
beganplangen mit feinen wunderbaren eleftrijchen inen, und nachdem i 
orafagen eine Ummwälzsung m meinem ganzen Eyftem. Deine Schmerzen ———— 
ünder und ich founte meiner Arbeit volftändig nachlommen. Am ; Dat F ey 

en, 


+ Recpen 
8 te, feit 
feit. den Tenten 3 Moden genommen, und. id Tann. offen gef de i 
—— Khan Dige Kr \ ——— und ich mu einen Fi ae li, 


on ig, *9 ve a Rreft iſt Udera 
tet. 
ee 5. u. Lewuſq 718 ©. Galked. Sr. 


enge: 


Seit dem. legten ieh Yühren bin ih mit ber. fuge 
fortgefaheen-unb beite banttu- nie taufenbn;-alte und "fange 


birumgeeufen dur ‚Yaoendfünden oder Mib« 
* kurirt worden . 


Wübelt,.. öwade Männer gu fariren, 
für aU’ daS GüE, üben dam 


deutt 


den 
ie 6 

De Wear Du 
— 
echen, denn er wi 


Arit 
© Luebte, WB Nuti Sir 


Brirdri 


Des obige Brief wird mit Grlaubnik deb Seren F. Quchle derbffentlicht. GE werben abfolut Feine Zeugniffe abe Gelaubnid werdffentlicht. 


ud ee en nen jneenbtide 
uen Musteln fpiet, weiwed Blut imieder feurig 


mid Euch wiederherftelfen, fo Beh Ghr wieder meie Araft in 


xh heile aud), un geheilt zu bleiben: 


aritocele mit meiner eleftrochemii 


Geuseh veripären wellt, den Muth, der 
‚ tommt zu mir und werdet gedeilt GB 
duch Cure Udern riuut. 


Be fung. 
eihtwerden ohne Echmerzen oder © — beile; ſie ae 519 5 Behendluncen. Sie der ſchwindet vie der Schnee dor den Sonnenſtrahlen, der⸗ 


+ bie Orgmte in gefunden, Rarfen und fräftigen Yultand. 
Binwelgitiung. 16 Seile ipesifif !utbergifiung, befännt wegen ihrer fchredit 
olseiit ‚is bleiben, one Motiafe, Dubdjilder oder gudese ınineraiiige Di 
Gorsradocen, Ehwäde und Weriufte heile I baum. 


: „gelaen, als die Königin aller Beichlechtsfranfheiten, um and 


i anglungſmethode in Kranlheiten der Monner wird nur in meiner Office angewende, und ihre Wirtſamteit wird d i 
tigt, 55* * Summe Geld geboten wurde, um ſie in den verſchiedenen mebigmiißen" gr alten Befdnnt Mi geben. *d dur die Thatiade Dede 


Sicherheit der Heilung 


Garantie, Em zu Heilen, 


ede Eu eine geichriebene geſegliche 
a ers nidt die Gelegmpelt 


ift, mas Ahr wein us tdun. Shiebt e8 mict auf. 


babe, fann ih aub 


Montag, Mittio 
8.50 Born. 3 EU 


Sprediftunden — 


n id den Bad übernehme. 
—*2 gefund und einen 


Konfultation frei und vertraulich. 


Freitag, 8.80 Vor. bis 6.30 Abends Di „Donnerſtag u 
a Conntagevon 10 Bormtittags bis To Bonnerfag und Eamftag 


Mas ih für Hudere get 
& j® werden? u 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bivd. 


Seid Ihr krank? 


Wenn dies der Fall iſt, lernt die Urſache und die erfolgreiche Bebandlung kennen, indem Ihr 


Dr. T. Wilson Deachman, 


70 DEARBORN STR. 
fonfuitivt, Der Boltor bat eine 


“ ” — 
F’rrei- Klinik 
feden Montag Nahmittag und Abend für Sivanfleiten der Augen und Anpaiien bon Brillen, Ohren, 
Nafe, Kchikopf, Bruie; Mittworh für Magen- und ale Hroniihen Aranldeiten; Freitag fir Nranf- 
beiten der Nieren und Genita-Urinorgane. Die Behandlung des Doltors in Magentrantheiten ilt 
ein Wunder für die Kranfen und LZeidenden. Der Doftor mendet diefelbe Methode an wie Prof. 
Emwald in Berlin, Deutichland, deffen Erfolg in dieſer Krankpeit allen intelligenten Leuten bes 
fannt. ift. Magenfreös Tann mittelft diefer Methode 6 Monate bis 11% Jahre border, ehe Die 
Chmbtome bie fa he Sefhichte erzäblen, feitgeftellt werden. Ver allen ARranibeiten, wenn 
tagen jeirte Arbeit einitellt, ift feine Behandlung am Plage bis er Furirt tft. 


der M 
6 Wochen heilten mich 


Semon von 2711 Inglehart Place. Ich war ſo ſchwindlich, daß ich kaum 
Ich hütte Schmerzen im, Magen Schwere nach dem Eiffen, Appetit 
Verſtopſfung, Schwindel, ſchlechten Schlaff, war nervöss und zwar ſo 
er litt und der Herzſchlag mandhmal ausfehte. Yebt_bin ich bolls 

Behandlung.“ Der Doktor ftellt feine eigenen Mittel EEE 
rei. 


ſagt Frau Jobanna 
meinen Kopf halten konnte. 
loſigkeit, Gewichtverluſt, V 
ſchllum, daß mein Herz darunt 
ſtäändig wohl, dank Dr. Deachman's > 
men und Shr braucht Leinen Apotbefer an bezahlen. Unterfugung 
Schneidet dies aus und bringt e$ mit Eud). 


70 Dearborn Str., Suite 9, Ecke Randolph. 


Kehmt den Elevator. — Spredftunden 10-6, Ausgenommen Montag, Mittwoch und Freitag 
bi3 8; Sonntag bis 3 Uhr. 1 21,25 


und Sonfuliation 


jun15,18,21,2 


Eins übrig. na Sifenmalisuns ag 


Es wird jeht allgemein bon 
Aerzten und Sarhverftändigen 
aneriannt, bab daS einzige zus 
verläfiige Mittel zur gründlis 
Gen Kur don jeder Yyorm bon 
Kheumatsmus, Gicht, Nierens 
und SLeberleiven, Nenralgie, 
Qumbago und jonitigen Krant: 
heiten cheumatiicher Ratur, die 
berühmte deutſche Medizin 


AGAR 


ift. — Ugar ift in jeder befferen 
Üpsthete von Shicago zu faus 
fen. 


50c, 81.00 und $2.00 per Flaiche. 
IOma, fadida* 


Zu berfaufen: A:ftödi- 
105 Wohnhbaud, 2 Blatd 
30 bei 125, vet 

j. Wuar, 820 

monatlich). Alles modern, 
's beſte gebaut, feines 
2 Badezim⸗ 
etc, 

Kr. 141 Flerder 
zwiſchen Datiey 
e. Leaditt Em, 
Wock füdlich von Bel⸗ 
mont Ave. Agent iſt am 


Sonntag von 3 bis d am 
—— 


— Haufe, 
ster & 


Aur noch 


mer, 
HSaus iſt 


—— 


Ko 


> 


Zander, 69 Denräorn Str. 
didoia ⸗jn 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDSLPH STR 
g zu 5 Bid 6 Zrogent Zinfon zu ber» 
feitien. Gute Gene Sypotheken zu 


berfanfen. Teieyhun: Central 2804. 1ip,1i*d 


Bruchleidende 


owie alle an Ver⸗ 
des 


Leidenden werden 
mit meinen neueſten Apparaten poſitib gegeilt. 
Bruchbander, 200 derfhiebene Serien. Leibbins 
den für ihwaden Leib, —— 7 fette 
eute und Pabeldrüche, Gummiftrümpfe 
Krambiadern, Geradebalter, Krüden, Tünftliche 
Beine uf.m, — Brud 
bänder- 50 Cents 

.BSeſonders 
pfehle ich mein 
erfundenes —— 

iſt 

d zmee. 5 } 

&3 tt das ficherite, bes X 
anemite, dauerhaftefte, welches Tag und Nacht 
obne Schmerz En wird und eine fichere 

Heilung evateli. Dr. Nobert welter. 

abritant, 60 Biitg_ Ave, nahe Randolvd Sfr. 

pestalift- für Bräde und Verwachſungen des 

orperd, Ar“ Sonntags offen bis z e_ — 
Damen werden bon einer Dame bedient. 6 Brei 
dat-Bimmer zum Anvaſſen. 


Achtung! 


Wer klug in. aibt acht auf ſeine Seſundden; 
derum follte ſich Jeder eine Flaſche von Lemte’d 
Et. Iohannig-Tröpfen zur Send halten. O6 afleie 
oder oerheiratbet, ab ji Saufje oder auf Reilen — 
diefe Ironden jind wnfehlbar in ihrer Mirfung ges 
en Dagenträndte, Dursfall, Kol!t verbunden mit 
Ehnme tsantillen, gegen Magenichwäde —— * 
an nehme }. Threlöffel nach jeder Mahlzeit in 
Waſfer, es wird ſiser 
Fragt in Apotheken 
pen oder jehreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 
322 &. Saliicas Lir., EChicage, ZU. 
Hreit 350 Gent! die Btlafche. W4apdidoja* 


An Brucleidende. 


Naturheil: und Dampf: 
Bade:Anitalt, 


verbunden mit 


Glektrizität u. Ulaflage. 
11628. 12. Str., nahe eltern Ave. 
Unter Qeitung v. Herman Potstock, Hybropath. 

Ginsigeß und unfebldares Mittel gegen Rheuma: 
tismus, Reuralgie, Lunbage. Rierens, Leber: und 
Magenleiden, sowie alle Kroniiden 
Krankheiten. 

Am Montag, ze ———— Kräuter 

äder nad Pfarrer eips Diet ı 
* un — 


und aluten 


Gegen Nieren:Leiden md 


CR Blafen: 
N 


Katarrh. 

Ms eilt alle ; 
u — - Ic“ ut n J ut eerungen u 
kr ae Se 48 Stunden, 
17a Iebe Rapfel 


En 


ned Gemfe's YohannitTees 


DR. J. YOUNG, 

Deutfiger Gpeslal » Arzt 

’ — 4 N Be N 
(ben — ——— 
ich und ſchnel — 22— beiten, 
wo d —— eleiafes blieben. 


warn ne ig 
ineatn ve Boch. Dia 


Rat Frei K d 
a * en: 
abd3. Sonntags 8 bis 13, 


. x Jeder, der 
“x. Brud beisimnt, und | 
2 A Ulle, die mit ihrem | 
IE Meuch oder Band True | 
bei baden, vielleidt ; 
fogar glauben, dab; 
inet Bruch nicht aufees : 
balten werden faun, 
often fofort den erfahtendften, deutichen Bandagı> 
= Edicadıs tonfultiren, der Allen -bilft und % 
den, der überhaupt furirt werden fann, heilt. 30: 
jährige Erfahrung, freie Konfultetion, billige Preife. 


OTTO KALTEICH, 


Zimmer 1, 133 Su Str., — 5* gs 


einen | 


= 
| X-Strahlen heilen 
t. be 
Krebs und —— —— be e 
MWennAnr- leidend; jeid, fpredht fofort Vor, VBerzöge: 


Wi t & { mit, 
u an gie — —— —28 zu 


fogen —5— genaw wie Guer 2. ift, und be 


beban- 
de b- * ba | r Be AR 
und alfe Arten e⸗ I 
aa 
OUTHERN en ‘of 


; Dimmer 


fon? 


Barım leiden an 


Krampfaderbrud? 


in ſecht⸗ 

undgmanzig Naben 
5000 Fälle gehelit. 

Ronme nach ınrinee 

Office unterfucht 

meine Metdoden und 

befragt daun einige 

der lebenden Zeugen. 

Ab tdue das Ganmze 

in einer Behandiuig 

nit mus geringen 

Ehmergen und obs 

Surüdhaftung vom 

Seiäft. 

Kein Chloroform, 

Metder oder Goraiw 

J ord gebraucht. Leute 
tommen büunberte Dun 
Deilen weit und Sehe 
ren can Bemfelben 

Alcge geheilt nah 
Saufe zurüd. 

Ib garantire jeden 
nehme. Vo ſtandige Zufried Kenn — ui 
gehme. Aftandige Bufriedenftelung oder i 
8500.00 Reuegchh, ’ , 
‚VBerfchiendet Teine Zeit an Droguen, Guspenfos 
rien oder VBruhbändern. Sie find nah fhllnmes 
ald nwgles und verlängern nur die Qualen, 

Solenge Krampiaderbruch befieht, IM ed nw 
Medizin für Nervenjerfittung oder andere Ueber 
Welche dadurch verurfaht verden, zu nehmen. ER 
made eine Acha ftevorſchlag. Ich bewirte efme 
Rur oder ih zable das Bold zurtid, - Abenm 
Ahr etwas Dergleichen erwartet, fo fommt fofort. 


J.H. GREER, M.D., 


52 Dearborn Str., Chicago. 


— — — 


babe 


er 
zd 


Besucht Nickersons 


und febt den Interfhied in Zähnen. Solofronen 
und Ketellplatten, die mit bybraulifcher Beer 
hergeftelt werden. zragt feıme Gummi 
1. Sie trodnem gen Mund ans, berurfacdhen 
slöfung und entftellen die Gefichtöglige. 


Ren 


Bis zum 10. Jul maßen wir alle Mesalptags 
ten beinahe zum Stofienpreis, billiger als 
ai. Gatvironen ‚52.75 aufmärt? und Metaiiy 
ten 33.75 auftsärts. Berinibt diefe Dfferge n 
.B. 9. Lobig, ein deutiher Zahnıarat, 
das amerilanifhe Dental Solege adfolvirt 
d die —Agen an Zeit, merzen a 
auf deutfd erklären. 
enearbeit $2 618 53.75 je mach _der Sn 
des anne: rg er iBe bis $1.50; 
ber-Fallnng 2dc Htö 7de; Wlatten 83,75. Wir 
hen beffere Urbeit ald irgend ein anderer 
arzt in ago. Kommt u. fehtden linter 


= en dee. "eröhte Ba $ 
idderfon’s icage’s größte Zaßnärzte, 

- 20 ums 245 inte 64 
«in,dibofa,ins 


DR. RAMSER, 
der deutfhe Augen - Spezialifl, 


wird Euren Augen Brillen anpaffen, 
58 ba i 


Brill a $1.0 
d enäläfer von $1. ‘ 
Ar . in Miimaufee Üng., 
ER 3 —* Auge wiati 
ter reden. 
onntags von 9 bis 4 Uße. 


rei. 
cht beftimmt zu ihm 
nahe Chicago Ape., 2. 
und bad Rab und »ie 


dunden von 1 6i5 9 Uhr. — 
weigOffice 893 Milmaut:e Apr und 
ya due. über dem Bontinental Clothing Store. 
preepftunden bon 9 bis -12 Uhr. 


part Schmerzen und Geld. 
> e Die Brüde, die 
n 


In ne 


tal Barlors dinfe 
dabt 


an i di t 
—* u went Ed — 84 


Otto Str 

Bebih Zähne 85 Gold-Büllungen SI ofis.. 

Befte Kühne, 8.5. W... Sitber: Fülungen..5Oe 

B oldfronen üdenarbeit........- 
eine Verechnu ' eben, wenn Yäbne 

ellt werden. — Sim geioeie e Garantie 3 
bee mit allen UArbelien. do* 

Boston Dental Pariors, 146 State Bir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 Adams Str.; Zimmer 6, 
ber Yalr, Dezter Building. 
er Unfte 
und be 


* 
ER, 





Mumie Tanley’s Augen gerichlel 


Das Hleine Mlädchen von graufamer Entitellung innerhalb zwei 
Minuten befreit durcdy Dr. Oren Oneal, den berühmten 
Chicagoer Augenarzt, ohne Schmerzen oder Mlefjer. 


Frau Markham's wunderbare Wiederherftelung des 
Augenlidhts. 


Buffalo N. 9.) Fran, bejucht ihre Tochter in Chicago, erfreut fid 


einer wunderbaren Heilung von Staar, der fie blind gemacht 
hatte. — Der Swanjon Kinder Augen gerichtet. 


Neal Auflöfungs : Melhode Heill alle Augen : Krankheiten. 


Nicht immer beweift die Ausnahme die Regel, 
wie e3 aus dem ausnahmSlofen Erfolg in jedem 
Falle welden Dr. Oneal, der berühmte Augenarzt, 
behandelt, erfichtlih ift. Dr. Oneal verfpriht nie 
zu heiten oder einem Fall zu bheifen, imenn er 
nicht überzeugt ift, daß er das Merfprechen auf 
balten tann, aber 

Die ODneal Aufläfungs-Methode 
bat ji fo mwirtfam eriwiefen in den ſchwierigſten 
Füllen don Etaar, Shuppen, Öranu= 
lirungen Leiden der Schnerden— 
alles Urfadhen der Blindheit — 
dab er fi berechtigt fühlt, die Behauptung zu 
machen, daß er jeden Fall turiren fan, wo nod 
etwas Schkraft vorhanden und mit ber Behand 
lung längere Zeit fortgefahren wird. 

Dr. Oneal hat wunderbaren Grfolg zu ber: 
eichnen im Nichten der Augen. 

ethode welche das Mejier 


rei mar. 

Fu. Mamie Tanfey, die 12 Jahre alte Toter 
bon M. I. Tanjen, 683 Meft 12. Straße, jcielte 
feit ihrer Geburt, und als fie legten © 
an Dr. Dneal wandte, waren ihre Augen in einem 
ſchlimmen Zuſtand. I 

Dr. DOneal richtete ihre Augen in ein paar Mis 
Huten und feine. Pebandlung ftärkte ihr Augen— 
Höt in jeder Hinfiht, jo daß jie die Brille, Die 
fie jahrelang getragen hatte, ablegen fonnte. WIS 
Mamie Türzlih über ihre WUugen befragt wurde, 


Frl. Mamie Tanſey. 


je danie Dr. Oneal von ganzem Herzen für die 

nderbare Heilung Die er erzielte. Das oben: 
ftebende Bild hat fpredhende Aehnlichkeit mit Frrl. 
Mamie und zeigt Wie vollftändte ihre Augen 
ridtet wurden. 


Eine wunderbare Heilung vonStaar 


fe ihre Augen_feien, fagte fte, fie feien fein und 


rau &. 2. Markham, wohnhaft in Buffalo, N. 
and welche fich bei ihrer Tochter, Frau R. W. 
Darfons, 5468 Monroe Uve., zwei Monate lang 
aufdielt, während jie bei Dr. DOneal in Behand: 
lung war, machte folgende Ausfage 

„Seit drei Jahren wurde mein Augenliht all: 
mälig fehlehter, und als ih mid dor zwei Mona 
ten an Dr. DOneal wandte, war id) beinahe blind. 
Ah Tonnte faum genug jehen, um allein zu geben. 
38 konnte keine Art feine Arbeit verrichten, meine 
Augen waren entzündet und eingeſunken. Sie 
chmerzten, wenn ich verſuchte, einen nahen Gegen: 
and anzuſehen. Ich wandte mich an einen her 
vorragenden Augenarzt in Chicago, welcher mir 
fagte, ih hätte Staar mit anderen Komplifationen 
und dak abjolut gegenwärtig nichts für mich ge- 
than werden fönne. Gr fante, fie fünnten in uns 
getähr jehs Monaten eine Operation vornehmen. 

„&8- freut mich, jagen zu Lönnen, dak nah nur 
aiweimonatliher Behandlung bei Dr. Oneal id 
feben fan, um zu lejen, jhreiben und nähen. 


I 
2., 


Ran Beate: 


Du 


Gr hat eine neue | 
oder Schmerzen aus: | 
fchließt und welche in mehr als 5000 Yällen erfolg: | 


September jid) | 


ge⸗ | 
| 





Die | 


Entzündung ift beigelegt; ic, babe feine Schmerzen 
und meine Augen jehen ftart und natürlid.“ 


Hichtete die Augen der Swanjon Kinder, 


Ein meitere unerbetenes Zeugnik Tommt bon 
zwei Heinen Kindern in Chicago, welde fich ihre 
Augen richten ließen bon Dr. Oneal vor etlichen 
Monaten. Kürzlich erhielt Dr. Oneal folgendes 
Schreiben bon einem diefer worin folgende Ge: 


Ihichte erzählt fit: 

. r Chicago, YU., 8. Juni 1902. 
Werther Dre. Oneal: Mein Bruder und id 
möchten Ihnen etwas über unfere Uugen erzählen, 
welhe Sie Iekten Sommer richteten (die meinen 
im Zuli und die meines Bruder3 im Auguft) und 
Ihnen toiifen lafien, iwir Beide mit dem Nejultat 
höchft zufrieden find, Beide find fhön und ge: 
rade und wir beide find daher glücklich. Wir Er 
nicht mehr dem graujamen Spott augefest, welcher 
uns früher fo unefüdlih machte, und unfere Eltern 
freuen jich ebenfalls. i 
Wir haben hunderten i j wie 
{hell Sie da3 bewirften und dab Sie feinem von 
uns web thaten no ein Mefier antwandten, oder 
irgend welchen Schaden verurfahten. Unjere Muts 
ter war bejorgt, ebe wir uns, von Ahnen behanz 
deln lichen, aber ala ich ihr fante wie leicht und 
ſchmerzios es war, war fie bereit, audh meinen 
Bruder in Behandlung zu geben. NG trug eine 
Brilfe, feit ich vier- Jahre alt war, bis Sie meine 
Hugen richteten, da warf ich fie fort und habe feine 
feither gebraudt. Ach litt ayuh an heftigem Kopf: 
weh, aber nicht mehr, feit Sie diefe twunderbare 
Heilung bewirkten. Wir find Beide gefünder und 
beiuhen die Schule tänlid. Wir tmlnfhen Ahnen 
picle Jahre des Erfolges und verbleiben Yhre dant- 
baren freunde 
Hilma und Elmer Smwanfon, 
241 Welt 38. Str., Chicago. 


Ihr könnt im Hanje fnrirt werden. 


Wenn Dr. Tneal dies für fo viele taufende an 
er Leute thun fan, weshalb follte er e3 nicht 
Such tbun können? Ahr Tönnt in Eurem eige: 
e Zurirt werden zu berhältnifmäßig ge- 
iten, obne Beiden, Unannehmlichleiten 
ig vom Geſchäft. 
m ift ſo gründlich und ſeine 
kchandlung Gures Falles ift in 
ımen, daß Ahr im Haufe fie 
yeit anwenden fünnt. Br. Oneal 
ten furirt die er nie gefehen bat. 
Dr. Oneals Rath und Unficht ift frei. 

Wenn Ahr aefchrieben habt, fchreibt wieder; wenn 
Ahr bei ihm maret, fprecht wieder por. Dr. Dneal 
bat Guh etwas Wichtiges zu erzählen. 

Spreditunden don 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nahın., ausgenommen Sonntags. Offen Montag 
und Donnerftaga WNbendE von 6 bi5 8. Zelepbon: 
Sentral 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph, Chicago 
(Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr fohreibt.) + 


K.W.Kempf, 


von Leuten erzählt, 


2 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nach 


der 


Kajüte und Zwilchenden. 


Kilfige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank | 
Kreditbriefe;s @eldfendungen. 


BEE GErbichaften 
BE Bollmachten 


m eingejogen. Porrhug ertheilt, wenn 
© gewünfdt. Borans Baar aussezagft, 


notariell und konſulariſch beſorgi. 


BEE” Militärfachen ME Pas ins Ausiand, 


m Ronfultationen frei. 


Dentiches Koniula 


kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wi Expreh- und Doppelſchrauben ⸗Dampfern. 
Ticket⸗Office: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Morntoe. 


elpfendungen dur Den Reichspoſt. 
—* Ausland, fremdes & * e⸗ En 
Wechſel, Kreditbrieft, Kabeltransfers. 


— Svpezialitut — 


BEE Gıbichaiten 


tolektirt, zuverläffte, prompt, reell; 
auf Berlangen —2 bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechts bureau 
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185 S. Giark Str. 


Beöfiner »i8 Abends 6, Eonutagd 9—12 Borm. 
16n9,medidofa* 


H.Elaussenuus&Lo. 


gegestdet 1864 bur® 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


haften, Voflmadjlen, 


95 Dearborn Strasse. 
Olten vis 0 Uße Nbends. Sonntag bis 13 u, 


Zifte verfgollener Erben. um 


rt: und Nedhtsburean: 
3.8. Konſulent K. W. KEMPF, 84 


Sonntags offen von 8 bis 


La Salle Str. 


didoja* 


NO 


PINCH- 
INC 


HERE 


B Cert “HONITA” 
Arrow “MEYRICK” 


— — ⸗ —— 
Die Probe des Kragens ist das Tra- 
gen. Versuchen Sie diese Sorte 
und dann glauben Sie es, 


CLUETT KR: 
as cents.das S 


ARROW KRÄGEN 
ascents für zwei 
Sn 


“CLUETT” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
4 gemacht und sind in allen gute 
M Laden zu bekommen. 
—A 


ge 


HONITA 


N 


24 


10 


| — 
te ut — 6 


allen Heimat 


— — — 


(Civene Kotrefpondenz der „Ubenbpet.) 
Rew Yorker Plaudereien . 


Warum Neo York häßlicer ift denn ja Ueberall 
twird gegraben und gebaut. Der altt Broadwah 
und die alte 5. Mbenne berihisinben. Zwei 
ariteltonifhe Merkiwürbigteiten, Mary’s Ge 
bäubde ohne Ede und das „Bügeleifen“. 


New York, 18. Juni 1902, 


Die Metropole Amerikas ift niemals 
Ichön geiwefen. Aber niemal war fie 
häßlicher als gerade jeht. Schuld bat» 
an ift zunädhft der Bau ber linter- 
grundbahn, der merkwürdig langjam 
fortfchreitet. Ganze Straßen find in 
einem entfeglidgen Zuftande. Alles ift 
bon unten nad) oben gefehrt und ber ge- 
tingfte Wind tmirbelt wahrhaft gigans 
tifche Staubmaffen auf. Wer e& ann, 
vermeidet die Strafen, in benen bie 
Untergrundbahn gebaut wird. Er geht 
nicht in ihnen und er fährt nit in ih- 
nen, um nicht den fcheußlichen Staub 
fchluden zu müffen. Natürlich leiden 
die Gefhäftsleute und die Haußbefiger 

| ganz bedeutend unter biefem Zuftand 
der Dinge. Aber. fie find machtlos. Wo 
| die Unternehmer der Untergrundbahn 
nicht Alles unterwühlen, find andere 
' Maulmürfe an ver Arbeit. Die private 
| Bauthätigteit in New York ift-augen- 
blicflich eine ungeheure, Und fie macht 
fich gerade in Nem Hort fo unangenehm 
bemerfbar, meil jich bie Stabt nit 
nad Süden, MWeften oder Often aus: 
dehnen fann, fondern immer nur in ei= 
ner Richtung marfchiren muß, nämlich 
nad) Norden. Eben jeht find die aros 
Ben Verfauf3-Bazare auf der Wandes 
rung. Gie wandern aus nad) der 34. 
Straße, in die Nähe des Herald-Ge- 
bäubes, mie zum Beifpiel Mach & Co. 
Diefe unternehmende Firma baut einen 
Riefen-Bazar an der Ede der 34. Str. 
und Broadway. Mber fie mirb bed 
prachtvollen Handels - Palaftes nicht 
recht froh werden, denn ihre Konfur- 
renten Siegel, Cooper & Co. haben 
ihr einen recht böſen Streich ge— 
ſpielt. Als ſie von Macy K Eo.’3 Plä- 
nen Wind bekamen, kauften ſie raſch 
und in aller Stille die alte Bube an ber 
Ede von Broadway und ber 34. Str. 
und ftellten dann Mach & Eo. einen 
gefalzenen Preiß. für die Ermerbung 
ber Ede. Mach & Co. madten den 
Schlauföpfen jedoch einen Strich dur 
die Rechnung. Gie lehnten das Aner- 
bieten ab und bauen nun um bie alte 
Bude herum, fodaß ihr Palaft feine 
Ede haben wird. Wie es heißt, geben- 
fen Siegel, Cooper & Eo. an der Ede 
ein befonderes Gebäude zu errichten, 
das fo ungefähr mie ein einfames 
Streihholg in der Streichholzbüchfe 
ausfehen wird, oder wie eim Küchlein 
unter der Henne. Für Siegel Cooper 
& Co. gibt das ohne Zweifel eine groß- 
artige Reflame und für New York eine 
unſchöne architektoniſche Merkwürdig⸗ 
keit mehr. Auch der obere Broadwah 
von der 23. Straße nördlich ſcheint ei⸗ 
ner völligen Umwandlung entgegen zu 
gehen. Die Wolkenkratzer ſchießen auch 
hier wie die Spargel aus dem Boden. 
Ein ganz ungewöhnliches Gebäude die⸗ 
fer Urt ift gerade an der Ede der 2. 
Straße im Entftehen begriffen, ba imo 
die 5. Avenue und Broadivay fich freu- 
zen. Der Vollamund hat e3 das „Büs 
| geleiien“ getauft. E3 nimmt den gan- 
| zen Blod an der Ede ein und läuft nad) 
| der 23. Straße hin fpib zu. Zu jeber 
| Tageszeit ftehen zahlreiche Qeute in der 
Nähe des Gebäudes und beftaunen da 
Monftrum. Wie alle diefe Molfen- 
‚ Trager ift auch das „Bügeleifen“ nur 
aus Eifen und Stein erbaut. ALS das 
eiferne Gerüft noch nicht einmal in ber 
Höhe fertig war, wurben bereits weiter 
unten die Wände eingefegt und zivar 
gleichzeitig in verjchiedenen Stodiwer- 
ten. Man fing zum Beifpiel im 4. 
ı Stodimerf, im 7. Stodiwerk und im 12. 
| Stodmwerf an. Zimifchen den einzelnen 
| Stodiwerfen war das fchrwarze Eifen- 
gerüft fichtbar. Das ergab eine be- 
deutende Zeiterfparnig. Von ber 
Straße gefehen nahm fich die feltfame 
Urt der Wandbefleibung höchft furios 
aus, Yn den Broadway-Läbden, bie al- 
lerlei Bilder verkaufen, find Photogra- 
pbien bes „Bügeletfens“ in den berfchie- 
benen Gtadien de3 Baus zum Kauf 
ausgeſtellt und werden beſonders von 
den Leuten vom Lande oder Fremden 
gefauft, damit bie freunde baheim ei- 
nen ber berühmten Nem Yorker Wol- 
fenfrager mweniaften? im Bilde fennen 
lernen können. Mebrigena wird e3 bie 
böchite Zeit, daß der berühmte Broad» 
mah fich in ein vornehmeres und mehr 
mweltftädtifches Gewand hülft und fei.es 
jelbft ein moltenfrapenbes Gewand. 
Befucher von drüber find gewöhnlich 
bom oberen Broabiway, dem ſogenann⸗ 
ten Theater-Broadiway, fürchterlich ent» 
täufht. Die Menge der alten Lleinen 
—— Ziegelſtein⸗Häuſer iſt er⸗ 
aunlich. Weiter nördlich von der 34. 
Straße und in der Nähe des ſcheuß⸗ 
lichen Opera⸗Reitſtalls ſtehen ſogar 
noch elende Bretterbuden, deren Schand⸗ 
haftigkeit auch durch die glänzendenLä⸗ 
den in ihnen nicht verdeckt wird. Je 
früher all diefe unanfehnfichen und häß- 
lichen Häuschen verfchtoinben, befto bei- 
fer. Sie verleihen dem oberen Borab- 
wah etwas Provinziales. 


Aber ſelbſt der nicht minder berühm⸗ 
ten 5. Abenue ſcheint das letzte Stünd⸗ 
lein geſchlagen zu haben, wenigſiens 
bem Theil zwifchen ber 25. Str. und 
der 58. Str. am Park » Eingang, ber 
früher als ber arifioftatifche Theil und 
eine Sehenswürdigkeit galt. Eimer 
— andern —5* Millionäten 

er 5. Avenue ergreift bie Flucht und 
Be ſich weiter — —5 
er 59. Str. gegenüber dem Park an. 
Denn auch die 5. Abenue wandert 
ur jo wie der Broabway unaufhalt- 
u - Norden. a ne 

alte 5. Upenue zur. a 
Auch hier halten de ———— Br 
Einzug. Sie 


lenkratzer ihren 


und 


bis unter dem Bürgerſteig (Zeitwoht 
nennt ihn mein Schneider) — 
ſchlägt eine ſtolze Holzbrücke mit Trep⸗ 
pen vorn und hinten über das Loch. 
Wie viele ſolcher verwünſchten Brü— 
den ich jet erflimmen muß, wenn ich 
auf der 5. Wvenue [paziere, weiß ich 
nicht. Aber ich gehe ernftlich mit dem 
Gedanten um, mir einen Beraftod und 
ein. Gebirgd = Koftiim anzulegen, denn’ 
dag GErfteigen all diefer Brüden iſt 
fchon die reinfte Bergkrarelei. DieBau- 
unternehmer brauchten fie nur grün 
anzuftreichen, einige Felsblöcke, von de⸗ 
nen, die ſie ausgraben, darauf zu le— 

en, für einige Kühe und Ziegen zu 
* und die Schweiz in New York 
wäre fertig. Uebrigens ſo ſchrecklich 
ſind die Wolkenkratzer nicht mehr, wie 
fie früher waren. && fcheint, die Ardhi- 
teften find der Löjung des Problems 
nahe, mie bei einem zmwanzigftödigen 
Gebäude der Eindrud des Deben, 
Steifen und Häßlihen zu vermeiden 
ei. 
— gewiffermaßen in drei Theile: 
einen Unterbau, 
einen befondveren Oberbau mit 


| 


| 
| 


| 
| 
I 
| 
| 


Sie theilen die neuen Wolfen- E 
einen Mittelbau und N 
dem B 


meift abgerundeten“ Dad. Dadurd) | 


wird die endlofe 


gen, die in Form bon Wrabesfen von 
oben nach unten laufen. Dadurch wirkt 
der ganze Bau weniger plump und falt. 
Ein befonders „hübſcher“ Wolkenkratzer 
diefer Art if gerade in der 5. Wnenue 
gegenüber dem arditektonifch jo reiz- 
vollen „Univerfity Club” (Ede der 55. 
Str.) fertig geworben. 

Aber die Scheußlichkeit, die bleibt, 
ift der Staub, den diefe ganze Bauerei 
aufmwirbelt. Und dazu fommt der gräß- 
Yiche fchmwarze Rauch der Weichlohle, mit 
dem bejonders bie Hochbahn des alten 
Geizhalfes NAuffell Sage die ganze 
Stadt einhült, von den großen Ge- 
chäften gar nicht zu reden. Wir haben 
das dem SKohlengräber-Augjtand zu 
verdanfen, der Hartkohle veriheuert hat. 
Alfo Sie werden mir nachfühlen, wenn 
ich verfichere, daß New York niemals 
widerwärtiger war, als gerade jebt. 
Nero York wird in diefen Sommer wie 
auzgeftorben fein, denn wer e3 fich ge= 
ftetten fann, ergreift die Flucht in's 
Land oder nad) Europa. 

H. 5. Urban. 


Einheimiſche „Paupers“. 


So oft ſchon hat die amerikaniſche 
Preſſe von zuwandernden Paupers 
oder Unterſtützungsbedürftigen ge— 
ſprochen, daß auch bei manchen Nicht⸗ 
Eingeborenen falſche Vorſtellungen 
über die verhältnißmäßige Stärke die— 
ſes Elements auswärtiger Herkunft 
verbreitet ſind. Doch hat auch ſchon 
der eine oder andere Kenner unſeres 
zünftigen „Tramp-⸗“ und „Hobothums“ 
darüber Mittheilungen gemacht, welche 
ganz und gar nicht geeignet ſind, jene 
Vorſtellungen zu beſtätigen, und die 
meiſten in die Oeffentlichkeit kommen 
den Namen aus dieſer Welt klingen 
gut amerikaniſch oder allenfalls irlän— 
diſch. Weiteres bemerkenswerthes Ma—⸗ 
terial in dieſer Hinſicht aber liefern ge— 
wiſſe ortsamtliche Berichte, nämlich die 
von ſtädtiſchen Logirhäuſern — oder 
wie ſich dieſe Anſtalten ſonſtwie nen⸗ 
nen mögen — über ihren Zuſpruch in 
den Wintermonaten. 

Es wäre zu wünſchen, daß dieſe Be— 
richte vollſtändiger wären. Die vor— 
liegenden aber, ſoweit ſie ſich mit der 
Nationalität der Kunden dieſer An— 


ſtalten befaſſen und die Erfahrungen 
er Elementen | 
etwas näher jchildern, befagen, daß | 


mit den einzelnen 


langweilige Länge | FJ 
etwas gemildert. "Ferner mildern fie | 
das Flache und Eintönige der Wände 
durch Balkone und allerlei Berzieruns | 


das eingeborene amerifanijche Element | 


unter den Almofenjägern, wie auch un- 
ter den „profeffionellen Stromern“ in 
ber Mehrheit ift. Im einigen der Bes 
richte weitlicher Städte wird neuer: 
dings beruorgehoben, daß die Eingebo- 
tenen 60 oder mehr Prozent des ge- 
fammten Zufpruches diefer Logirhäus 
fer ausmaden. Eime jolde Angabe 
dürfte für Manden überrafchend fein. 

Was die fonftigen in diefen Berich- 
ten bertretenen Nationalitäten anbe- 
langt, fo fommen meiftens die Zrläns 
der gleich nach den eingeborenen Ames 
tifanern, während bie Deutfchen erſt 
in britier oder gar vierter Linie in 
Betracht kommen. Böhmen und Po⸗ 
len ſind weit weniger zahlreich darun— 
ter, alö gelegentlich von Schlehtunter- 
richteten behauptet worden ift. Am 
[hwädhjten aber find die Juden vertre- 
ten, und in den wenigen borgelomme- 
nen Fällen der Ießteren Urt handelte e3 
fi) um Juden, die auf dem Weg zu ei- 
nem Freunde waren und nicht Baar: 
geld genug befaßen, um ganz ohne 
Hilfe ihren Beftimmungsort erreichen 
zu können. 

Meber die Urfachen, mezhalb die ein- 
beimifchen Amerikaner fo ftarf in bie- 
fer „PBaupermwelt“ vertreten find, äu- 
Berte fich einer der Superintenbenten 
jener Zogirhäufer in folgender bezeich- 
nenden Weiſe: 

„Die im Ausland Geborenen ſind 
meiſtens von Hauſe aus an ſehr be— 


| 
| 
| 


Dyofl“, Chicago, Samftag, den 21. Juni 1902. 


Shield und Band 
Bomws für Männer 
und Knaben, regu= 
läre 250 Werthe, 


für Mon⸗ 10 c 


tag nur „ 


4Ply Männer⸗Kra⸗ 
gen, regulär 15e, 2 
für 25e Werthe, ſpe⸗ 
ziell für Mon: mw 
Ic 


tag nur 


.... 


Montags Bargain- Offerten ! 


Eine große Gelegenheit Geld zu erfparen an 
Wafkhbaren Stoffen. 


Bir erwähnen hier nur einige der ausgezeichneten Bargainz, melde wir für näditen Montag offerirem, 
da der Raum zu befchräntt if, um alle die Sachen, ivelhe wir im Preife berabgejegt haben, zu erwäh- 
nen, aber die folgenden find Beifpiele, was Jhr bier erwarten Tönnt: 

1600 Stüde Lanz, Dimities, Organdies und PBatiftes zu Meniger al$ den Herftellungstotten. 


Erica Speziell. 


Frübjahrs-Coat3 für Damen, nur 
durchiveg gefüttert, verkauft zu 3.98, 
Montag, jpeziell 
. Dutzend Wäſchellammern 

r 
Tandolefoot tlebendes Fliegenpapier, 
Doppelter Bogen, für 
Franzöfiihe Balbriggan. Männer:Hem: 
den und =Unterhofen, Bc-Waaren zu... 
Blaue und rotbe Schnür-Schube für 
bandgedrebte Sohlen, Größen 58, 65c= 
Wertb zu 
Waſſer-Gläſer, 
en id ae ar ae dee Fear 
Geo. W. Child Zigarren, ) 
D 1.45 
Dires Root Beer, 
per Flaiche 
Baumimollene Tape, 2 Rollen 


Weihe Pique, 4 in Hand Ties, gemacht 
um für 25c verfauft zu werden, 2 für 


5e 


Partie 1 — 5W Stüde weiße und ſchwarze 
Dimities, Spitzen Effette, geſtreifte oder 
geblumte Entwürfe, reguläre 

— 250 Stüdce corded Dimities und 
Lawus, ebenſo Batiſtes in den hübſcheſten Fa—⸗ 
cons, dunkle und helle Farben, andere 43 
verlangen 10c unſer Preis, per Vd 4ic 
Partie 3 — 2330 Stüde weißes India Linen, 
Sheer Goods, gen lich zu Fe und 3 
10c die Yd. vertauft, Montag, per 90... Bi 


Lot 23 


3weifer Verkauf des Aeberfchuß-Lagers von 5. M. Folter, Fort Wayne, Ind. 


Pußwaaren. 


Strob:yacons für Damen und Kinder: ylats, 
Facons, markirt um für 7öc, ge 


in allen 9 \ 
85c und 1.00 verkauft zu erden, jpeziell.. 
Reich garnirte Promenade-Hüte für Damen, alle 
die neueiten Fabrifate, martirt, um für 3.00 
und 1.50 verfauft zu werden, 

fpeziell zu 


Kleider: Spezialitäten. 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben, gemadt aus 
ehr ftartem und dauerhaftem Gheviot, 10c€ 
in zierlihen WMuftern, werth 2, äu.... 
Arbeitshofen für Männer, gemaht aus febr 
ftartem fancy geſtreiftem Worſted, Odds und 
Ends, um damit zu räumen, "> 


Knaben: Anzüge, ungefähr 500 in Allem, Heine 
Partien von unferen reg. 2.00, 2.50 und 3.00 
Sorten, in doppelbrüftigen, Deitee, 

Norfolt und Matrojen-Angügen, 

Auswahl zu 


Stickereien und Spihen. 


H 875 RKnäuel franz. Valencienne Epiten, 
neue Mufter, werth aufm. biß 24c 
Dpd., geben für per Did. WdE. ........ 
Plat Balencienne Spisen, Einfäge und Serpen: 
tine, bis zu 4 Zoll breit, großer 
Bargain, per Yard 
Eine Heine Partie Stiderei, 
Beading, überall für 10c verkauft, 
unfer Preis, per Vd = 
Speziell für Montag Morgen, ungefähr TOO 
Jarıs u. Edging und Einſäße, Cam— 

J oͤric Swiß oder Nainjoof, neue und hübſche 

Imußſer, werth bis zu 4öc, Tpezieller 

HM Rargain, per Yard 


Narten:gerälfe ufm. 
zn re 1Be 


Gras⸗ 
Familien Eis— 15€ 


3 
‘ 


Einſätze Ind 
ac 


„Belle of Aadfon“, reiner Rye, 

per Gallone 
Merrimac reiner alter Sour Maib, 
8 Jahre alt, per Duartflafche 
Ehter importirter Gilta- Kümmel, 
per Flaiche “ 
Wicholdts reiner Yruht-Syrup, 
Erdbeeren oder Himbeeren, 

per Flaſche 


gemacht aus 


eidene Anſprüche gewöhnt. Der ein⸗ 
— Amerikaner dagegen fühlt ſich 
aller Luxus-Gegenſtände des Lebens 
werth und gewöhnt ſich daran, manche 
derſeiben als Bedürfniſſe zu betrachten. 
Das mag ſeine Lichtſeiten haben; aber 
wenn ein ſolcher in Bedrängniß kommt, 
ſo iſt er zehnmal ſchlimmer daran, als 
der Auslaͤnder. Wenn der Amerikaner 
ein Trinker iſt, ſo trinkt er Whiskey 
oder Miſch⸗Schnäpſe, die mehr demo— 
raliſiren als Bier. Beſonders cha— 
ratteriſtiſch aber iſt des Amerikaners 
Verhalten zu Arbeits-Gelegenheiten. 
Mir mwiffen darüber aut Befcheid, ba 
unfer Zogirhaus zugleich ein Arbeits- 
Bureau unterhält. Ausländer, die in 
ſolchen Logirhäuſern vorſprechen, neh— 
men meiſtens jede ſich bieten de Arbeits⸗ 
gelegenheit ohne Weiteres an; der 
Amerikaner dagegen will vor Allem 
wiſſen, wieviel es einträgt, und wie 
lange die Arbeitszeit dauert, und iſt 
nie zufrieden, ſolange irgend ein An⸗ 
derer mehr kriegt, als er!“ 


feiner Shirt Waills. 


Der Andrang am legten Samftag, um einen 
diefer Bargains zu erhalten, zeigt, dab et- 
was Gutes vom Publitum der Nordweit: 
feite gern anerkannt wird; wir offeriren des— 
halb diejes Lager noch einmal, umfaffend 
weiße und farbige Waifts, gemacht aus Per: 
cales, Ginghams, Lawns, Mull, Madras— 
Tuch ete., beſetzt mit Stickerei, tucked und 
hohlgeſäumt, Gibſon- und andere Moden. 
Wir garantiren eine Erſparniß von 55e an 


jedem Dollar Eures Einkaufs. 


Partie I—-Reaulärer Retail-Preis 
7.3.85, fie. ae 

Retail: Preis abc 
Partie 3—Renulärer NRetail:Preis 75 c 
81.50 bis $1.68, für . » 9 


Retail⸗Preis 
Große Räumung von 
Damen : Zuils, Capes, 
BPlouſes und Skirts. 


Damen: Suit$ 
—gemadht aus reins 
woll. Benetian, Blou⸗ 
fen = Ejfett, durhaus 
gefüttert, Flounce aut 
gefütiert und einge: 
takt, verfauft zu 


Partie 2—Regulärer 
81.00 bis $1.38, für 


Partie 4Regulärer 
82.00 bis 82.25, für . - » 


Seide - Gapes, 
ecmaht aus Beau De 
Soie, brocaded Ecide 
und Gro8 Grain, mit 
Seide gefüttert, jchön 
bejegt, verfauft bis zu 
$12.0, Eure Auswahl 


fpeziell 85.00 
* 


2.75 u... 

Tuch-Blouſen, 
aus reinwollenem Ve— 
netion, einige mit 
Voke⸗-Effelt, durchaus 
gefüttert, Skirt-Ef 
caſtor und roth, ver— 


84. 93 


eine Partie von Che— 
alle hübſch 
>. 22 

10 
Waſchbare Skirts, Coverts und Polka Dots, 
Flounce Bottom, verkauft zu e, ſpe— 685€ 


jiel für 
Jiolions. 


Ginfaßband, per 9 Yard: 

Knäuel 

Beſte Qualität Velveteen- Ein— 
faſſung, 4 Vd.-Knäuel 

De, Longs perfelte Halen und 
Oeſen, 2 Ded. fü 

Beſte Qualität Dreß Shields, 

per Paar 

Strumpfbalter für Damen, Mädchen 5e 
Stewarts Dupler Sicherheits-Nadeln, 4c 
alle Größen, per DsDd 


roceries. 


ı Horn Patent:Mchl, 244 Pfund: 48c 


fett, in ſchwarz, blau, 
tauff’gu 86.98, Auswahl zu 
3.50 und 

Kleider - NRöde 
viots, Broadeloths und Venettans, 
beſetzt, verlauft bis zu B98— 


3c 
dc 
3c 


de 


20 


o JGallonen-Flaſche.... 
— 40 
aiſter-Thee, per Pfd.......... 250 


(Zr 


Finanzielles. 


— — 
— — 


—L Lo. 


(Inlorvorirtt.) 


401-407 Kedzie Gebde.,, 
120 Randoiph S$tr. 
Zn Berbindung mit der Baeific Surery Company 
(Betriedstupital $350,080), beforat: 


» 3 4 * a K 
Nradytafz: Magen im biefigen Rad 


Bermögensverwalter, 
Teftamentspollitreder, 
Bormünder, Bürfhaften für jolde. 
Gröjhaften hier und auswärts. 


tariel und fonfulas 
— Muri mm Ieiute 
! gefeglicen Gebühren. 


Teſtamente koſtenlos aufgeſetzt. 


Auskunft frei ertheilt. 
T—%m, jadide 


— Dem Alter gibt Jeder unbedent= | 


lich den Vorzug — beim Weine. 


— Methobiih. — Er: „Wen Bei 


tatheft Du denn nach unferer Scei- 
bung?“ — Gie: „Laut meiner An— 


mwärterlifte ift Graf Rettwig an der | 


Reihe!“ 


Neuer Green Late Dienft. 
Durchfahrende Barlor Car bis Green Late 


dia Chicago & Nortiweftern, 3:00 Radın. 


täglib, ausgenommen Sonntags. Gafe-Car: 
Sen : Pull⸗ 


la Carte). der 
— — 
r rgens 


Zum — Reinigen und Busen von 


Bar Fixtures, 
Drain Bdar is 

{otie . . er 
kan Ban PLA ereige 
in allen Apstheien au25 Gt8. 1 Pfd. Bor. 


Berlauft 2 - 
Dfifice: Ro. 113 Oi Madi 
— — Zimmer Ro. 19. —* 


— Anhäãnglich. — Dieb (der in einer 
Buchhandlung eingebrochen hatte): 
Einen prächtigen Liebesbriefſteller 
babe ich auch erwifcht! .... “m, den 
* ich der Braut meines Vertheidi⸗ 
gers! 


Vartie 4 — 50 Stück mercerized Foulards, 
permanent Finiſh, nur „ud⸗to⸗date“ 
Facons, reg. Ze werth, per Vd 


500 Stücke Sergines und Denims, in all den 
beſten Farben, ſehr beliebt für Damen Outing 
Suits, reguläte 18c Qualität, 

au, per VYard 


in 


St 


20 Stüde feine Percale, 50 Boll breit, 
allen Farben, hübfhe Facons, 
teg. Be werth, per Vard.nesecse. so ....n.. 


Seide und Fulterflofe. 


nen, garantirt echtes Schivarz, 


Streifen, ipeziel paffend für 
niemals für weniger als 58c 
TDEIRE Zei kb. anna — 

artie Foulards, alle die neueſten Com— 


en vonSchattirungen, werth von 65 
J.10. Eure Auswahl per VYVd.... oc 


I 
Stüde weiße Erinoli j 
S ude eißes Ainoline, unſere res. 
1% Sualität, Montag per Vard.... dc 


6000 Ds. jchmwarzes Taffeta-Futter, werth Mr 
löc, 36 Zoll breit, per Ra 


Domeslics. 


helle oder dunkle Farben, 86 
123: wertb, per VD ed 


Silfoline 
Soll breit, 
Fanch Pique Cotton lan 
1 


We 


Breite, werth, per 8 


Schiverer ungebleichter Muslin auf 10 93 

beſchränkt) per Vd 23ie 

Nottingham Spitzen-Gardinen, 33 Vds. m 
de 


| Vds. 
lang, 10 lange jie vorhalten, Stüd.. 


Sommer:Kleiderfloffe 


zum halben Breife. 
35 Stüde der allerbeften reinivollenen Satinge- 


35 
ſtreiften Challies, die ſchönſte Sammlung von 
„up⸗to⸗date“ Muſter, reg. Preis 7de. 8 
Montag Vormittag, per U 
Kine PBartie reinwollener Satingeftreifter Chal 
lieg, aroße Aus I von Moden zur Auss 
wahl, tea. Breis 19 
ſpeziell, per Vd —0 
Vertauf von Odds und Ends von 
Kleiderſtoffen, beſte Sorten, in Län— 
gen genligend für Skirts und Kleider, Waaren 
immer zu 1.00, 1.25 und 1.50 ber: 

ft, Auswahl, Montag, per VYd 


Sirumpfwaaren. 


Schwarze, baummmollene, nabtlofe Damens 
Strümpfe, alle Größen, 10c:Wertb, 


Spezieller 
ſchwarzen 


5e 
Schwarze, blaue und braune gemiſchte So—⸗ 5e 
fiir Männer, We-Werth, zu od 


Ileoene 


den 
Schwarze ribbed nchtlofe Kinder-Strünts 
pfe,, alle Größen, 5—94, 10c:Wertb, zu... 


dc 


Kinder-Wagen d& Jo-Caris. 


Ule Preije herabgei:st. 


a 


UT RD 


mit vollem Rohrkorb, Roll Top, 
gepolitert in Urmure Tapeitry und Seides 
Plüfh, irgend eine Farbe, Schirm mit fancy 
Nuffles, Stablräder mit Gummireifen, Patent: 
Fuß-Bremfe eic., mie Abbildung, wurden me 


inter $12.00 rfauft, Diej ⸗ 3832 

— 
Berfſäumt nicht, unfere feine 
Yuswahlvon Sieeping Go-Gart3 
ufeben dDiewirmwährend ditefes 
Bertaufsi zu beinahe der Hälfte 
derregulären Breifedertaufen. 


Kinderwagen, 


Finanzielles. 


ER HAASEaGo. 


157 Washington St. 
Zupothekenbank, 
Berleihien Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niebrigfien 
Markiraten. Erfte Hppotbelen zu fidheren Rapitalans 
lagen fiet$ an Sand. Grundeigentbum zu werlaufeg 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Difice des oreft Some Friedhofs, 
@. 8. Haale, Gelreiär. 


— — 


—— 


in Beträgen bon $2000 
auf außgefuchte Sicher» 


Held zu verteiben 
a 4: ———— 
A. Holinger & Bo., 


172 Washington $ir. 


famomi* 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


— — — BL LENZ AL 

Erfe Sicgerdeiten—wersägliche Auswahl. 
rleihen 4% : 

Bell au perleinen near 


Kozwinskı & VONDORF, 


G eld verleihen auf 
— wundeigertgum 
Erſte ſichere Hypotheken zum Werkauf. 

73 Dearborn Str. _1femil 


— 


Zelri Dis 


„Sonntagpof“. 


— — ee a —— — — — — 


— — — — — — — 





